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Abklirzungen

KA: schriftliche Klausur / written exam

MP: mundliche Prufung / oral examination

AP: alternative Prufungsleistung / alternative examination

PVL: Pruafungsvorleistung / prerequisite

MP/KA: mundliche oder schriftliche Prufungsleistung (abhangig von Teilnehmerzahl) / written or
oral examination (dependent on number of students)

SS, SoSe: Sommersemester / sommer semester
WS, WiSe: Wintersemester / winter semester

SX: Lehrveranstaltung in Semester X des Moduls / lecture in module semester x

SWS: Semesterwochenstunden



Daten:

3DCG. Ma. Nr. 3022/ [Stand: 02.06.2009 % Start: SoSe 2009

Prafungs-Nr.: 11403

Modulname: 3D-Computergraphik
(englisch): 3D-Computer Graphics
Verantwortlich(e): ung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing.
Dozent(en): ung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing.
Institut(e): Institut fur Informatik
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele / e Verstandnis moderner Konzepte und Methoden der 3D-
Kompetenzen: Computergraphik, insbesondere zum Rendering
e Fahigkeit zur eigenstandigen Implementierung ausgewahlter
Algorithmen der Computergraphik (z.B. Raytracing)
e Kenntnisse Uber Anwendungsgebiete unterschiedlicher
Verfahren der 3D-Computergraphik
e Fahigkeit zur Beurteilung der verschiedenen Verfahren z.B. im
Spannungsfeld zwischen Realismus der Darstellung und
Echtzeitfahigkeit der Bildsynthese
Inhalte: Die Vorlesung vermittelt die konzeptionellen und technischen

Grundlagen der 3D-Computergraphik. Im Mittelpunkt stehen dabei
moderne Verfahren des 3D-Rendering, d.h. der Synthese mehr oder
weniger realistisch erscheinender Bilder und Animationen aus 3D-
Modellen. Themen beinhalten:

Echtzeit-Rendering: Rendering-Pipeline, Texturen, Schatten
Optimierung von 3D-Modellen fur das Echtzeit-Rendering
Globale Rendering Verfahren: Raytracing, Radiosity

Volume Rendering

Partikelsysteme

Uberblick Gber grundlegende Methoden der Computeranimation

In den Ubungen werden ausgewahlte Algorithmen der 3D-
Computergraphik von den Studierenden implementiert.

Typische Fachliteratur:

lan Watt. 3D Computer Graphics. Addison-Wesley. 2000.

Akenine-Moller & Haines. Real Time Rendering. 3rd Ed. A K Peters. 2008.
Foley, van Dam, Feiner & Hughes. Computer Graphics. Addison Wesley.
1995.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprufung umfasst:
MP [30 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Bearbeitung
von Ubungsaufgaben, die Vor- und Nachbereitung der

Vorlesungsbesuche, sowie die Prufungsvorbereitung.




Daten: ALDAP BA. Nr. 133/ Stand: 23.06.2022 = Start: WiSe 2022
Prifungs-Nr.: 11501

Modulname: Algorithmen, Datenstrukturen und Programmierung

(englisch): Algorithms, Data Structures, and Programming

Verantwortlich(e): Pfleging, Bastian

Dozent(en): Pfleging, Bastian

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden die

Kompetenzen: grundlegenden Methoden und Konzepte der Informatik verstanden. Sie
verstehen Konzepte des Programmierens und sind in der Lage, einfache
Programme selbst zu entwickeln.
Wissen

e Die Studierenden verfugen Uber ein breites Wissen Uber
grundlegende Begriffe und Konzepte der Informatik und zu
Methoden und Techniken zur Strukturierung und Darstellung von
Daten.

e Die Studierenden beherrschen eine imperative
Programmiersprache und sind in der Lage, typische
Sprachelemente anzuwenden.

e Die Studierenden kennen grundlegende Algorithmen und kénnen
diese beschreiben, auch im Hinblick auf ihre Eigenschaften, Vor-
und Nachteile.

Fertigkeiten

e FUr gegebene Problemstellungen kénnen die Studierenden
eigenstandig Algorithmen entwickeln und diese als Programme
realisieren.

Einstellungen

e Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verstandnis fur
die Arbeit als Informatiker:in und fur die Herausforderungen bei
der Anwendungsentwicklung.

Inhalte: Nach einem kurzen Uberblick Gber die Teilgebiete der Informatik werden

grundlegende Konzepte und praktischen und theoretische Aspekte der
Informatik (z. B. Logik, Berechenbarkeit, formale Sprachen und
Beschreibung) eingefluhrt und diskutiert. Im Anschluss werden
grundlegende Prinzipien und Eigenschaften zur digitalen Darstellung und
Verarbeitung von Daten erarbeitet. Am Beispiel der Programmiersprache
C werden grundlegende algorithmische Komponenten (u.a. Datentypen,
Ausdrucke, Variablen, Anweisungen, Schleifen, Prozeduren) sowie
erweiterte Datentypen und Datenstrukturen (u.a. Arrays, Pointer, Listen,
Baume) vorgestellt. An beispielhaften Algorithmen und typischen
Datenstrukturen fur Standardprobleme (u.a. Suchen und Sortieren)
werden Entwurf und Implementierung von Programmen gezeigt und
Aspekte und Methoden zum Entwurf effizienter Algorithmen diskutiert.
Dies umfasst auch Aspekte zur Fehlerbehandlung und zur Korrektheit
von Programmen sowie einen Uberblick Gber verschiedene
Programmiersprachen und Programmierparadigmen.

Typische Fachliteratur:

Wird zum Vorlesungsbeginn bekannt gegeben.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (4 SWS)

6




Is1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse der Mathematik und Informatik der gymnasialen Oberstufe.

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
KA [90 bis 120 min]

eistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 90h
Prasenzzeit und 180h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die eigenstandige Losung von
Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.




Daten: ALGORIT. MA. 3507/ [Stand: 21.02.2022 = Start: SoSe 2021
Prafungs-Nr.: 10205

Modulname: Algorithmik

(englisch): Algorithmics

Verantwortlich(e): Schiermeyer, Ingo / Prof. Dr.

Dozent(en): Schiermeyer, Ingo / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Diskrete Mathematik und Algebra

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden kdnnen neben Konzepten auch wesentliche

Kompetenzen: Entwurfstechniken fur Algorithmen in der Informatik und
dlgorithmischen Mathematik anwenden. Daruber hinaus werden sie mit
anwendungsrelevanten Beispielen einschliel3lich ihrer Analyse vertraut
gemacht. Sie sind in der Lage, derartige Algorithmen zu analysieren, zu
bewerten und zu entwickeln.
Students will study concepts and basic techniques for the design of
@lgorithms and their applications in computer sciences and
mathematics. Moreover they will be familiarized with instances for
application and their analysis. They will be capable to analyse, evaluate
and design such algorithms.

Inhalte: Konzepte fur Algorithmen (Concepts for algorithms)

Entwurfstechniken flr Algorithmen (Design techniques for algorithms)
Entwurf und Analyse von Algorithmen fur (Design and analysis of
dlgorithms for)

- Suchen und Sortieren (searching and sorting)

- Verschlusselung (encryption)

- Planung und strategisches Handeln (planing and strategic action)

- Optimierung (optimization)

Typische Fachliteratur:

\Vocking, B.: Taschenbuch der Algorithmen, Springer, 2008.
Schoning, U.: Algorithmik, Spektrum, 2001.

Lehrformen:

S1 (SS): (*) Das Modul kann auch in englischer Sprache abgehalten
werden. Die Bekanntgabe erfolgt zu Semesterbeginn. / Vorlesung (2
SWS)

S1 (SS): (*) / Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Informatik, 2015-05-19

Grundkenntnisse in der Theoretischen Informatik

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

AP: Seminarvortrag [30 min]

KA [30 min]

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

AP: Seminarvortrag [w: 3]

KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitungen der Lehrveranstaltungen, die Bearbeitung der

Ubungsaufgaben und die Vorbereitung auf die miindliche Priifung.




Daten:

ALGRAPH. MA. Nr. 435 /[Stand: 18.03.2022 = Start: WiSe 2009

Prifungs-Nr.: 10201

Modulname: Algorithmische Graphentheorie

(englisch): Algorithmic Graph Theory

Verantwortlich(e): Schiermeyer, Ingo / Prof. Dr.

Dozent(en): Schiermeyer, Ingo / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Diskrete Mathematik und Algebra

Dauer: 2 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden lernen Basiskonzepte sowie wesentliche

Kompetenzen: Beweistechniken der Graphentheorie kennen. Sie sollen in der Lage sein,
anwendungsrelevante Beispiele zu analysieren und mit
Graphenalgorithemen zu l6sen.
The students will study basic concepts and proof techniques of
algorithmic graph theory. They should be able to analyse applied
examples and to solve them with graph algorithms.

Inhalte: Im ersten Teil des Moduls werden wesentliche Grundlagen der

Graphentheorie einschlielSlich Beweistechniken, Anwendungen und
zahlreicher Algorithmen behandelt. Schwerpunkte bilden unter anderem
Minimalgeruste, kirzeste Wege, Eulertouren (chinesisches
Brieftragerproblem), Hamiltonkreise (Travelling Salesman Problem),
Matchings, unabhangige Mengen und Knotenfarbungen.

Darauf aufbauend werden im zweiten Teil des Moduls spezielle
Algorithmen far Hamiltonkreise, Cliquen, unabhangige Mengen und
Knotenfarbungen vorgestellt und analysiert. Anwendungen von
Farbungsalgorithmen bei der Frequenzzuweisung bilden den Abschluss.

The following topics will be treated: shortest paths, minimal spanning
trees, Euler tours, Hamilton cycles, matchings, Chinese postman
roblem, Traveling salesman Problem, vertex colourings.

Typische Fachliteratur:

Volkmann, L.: Graphen und Digraphen, Springer, 1991.
Clark, J.; Holton, D. A.: Graphentheorie, Spektrum, 1994.
West, D.: Introduction to Graph Theory, Prentice Hall, 2001.

Lehrformen:

S1 (WS): [(*) Das Modul kann auch in englischer Sprache abgehalten
werden. Die Bekanntgabe erfolgt zu Semesterbeginn.] / Vorlesung (2
SWS)

S1 (WS): (*) / Ubung (1 SWS)

S2 (SS): (*) / Vorlesung (2 SWS)

52 (SS): (*) / Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:

Vorausgesetzt werden Kenntnisse entsprechend den Inhalten der
Module Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra | oder
Lineare Algebra | oder Grundkurs Hohere Mathematik.

Turnus:

iahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

KA* [120 min]

MP* [30 min]

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

eistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prafungsleistung(en):

9



KA* [w: 1]
MP* [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prifungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 90h
Prasenzzeit und 180h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prafungsvorbereitung.

10




Daten:

GVERMTI. BA. Nr. 629 / [Stand: 01.06.2015 = Start: SoSe 2016
Prifungs-Nr.: 30101

Modulname: Allgemeine Grundlagen der Vermessungs- und
Instrumententechnik

(englisch): General Basics of Surveying and Geodetic Instruments

Verantwortlich(e): Donner, Ralf Ulrich / PD Dr.-Ing. habil.

Dozent(en): Lobel, Karl-Heinz / Dr. Ing.

Institut(e): Institut fur Markscheidewesen und Geodasie

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Eigenstandige Bearbeitung und Lésung von elementaren

Kompetenzen: vermessungstechnischen Aufgabenstellungen im Geo- und
Umweltbereich

Inhalte: Allg. Grundlagen d. Metrologie (Fehlerarten, Fehlerbeitrage),

Instrumenten- und vermessungstechnische Grundlagen (Aufbau der
Instrumente fur Richtungs- und Distanzmessung, geometrisches- u.
trigonometrisches Nivellement, Tachymetrie, Instrumentenprufung).
Verfahren zur Bestimmung der Lage und HOhe von Festpunkten
(Richtungsabriss, Vorwarts- und Ruckwartseinschnitt, Bogenschnitt, freie
Stationierung, Polygonierung, GPS). Prinzipielle Verfahren der
topograph. Aufnahme und Absteckung (Polar-, Orthogonalverfahren,
GPS). Workflow: Messung, Auswertung, Kartograph. Darstellung.

Typische Fachliteratur:

Baumann, Eberhard: Einfache Lagemessung und Nivellement. - 5.
bearb. und erw. Aufl., 1999.- 251 S, ( Vermessungskunde; Bd.1:
Lehrbuch fur Ingenieure, ISBN 3-427-79045-2

Baumann, Eberhard: Punktbestimmung nach Hohe und Lage, 6. bearb.
Aufl.,, 1998, 314 S., (Vermessungskunde; Bd.2: Ubungsbuch fiir
Ingenieure), ISBN 3-427-79056-8

Witte, Bertold: Vermessungskunde und Grundlagen der Statistik fur das
Bauwesen, 2006, erarb. Aufl. 2006. XIIl, 678 S. 24 cm,
Kartoniert/Broschiert; ISBN 978-3-87907-8, Wichmann

Matthews , Volker : Vermessungskunde. Lage-, Hohen- und Winkel-
messungen, 2003, X, 214 S. 24 cm, Kartoniert/Broschiert; ISBN
0978-3-519-25252-8, Teubner

Matthews, Volker : Vermessungskunde, 1997, VIII, 212 S. m. 220 Abb., 23
cm, Kartoniert, ISBN 978-3-519-15253-8, Teubner

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (1 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)
S1 (SS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundwissen der gymnasialen Oberstufe mit technischem oder
naturwissenschaftlichen Profil

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP [20 bis 30 min]

PVL: Vermessungstechnische Belegaufgaben

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

3

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 90h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 45h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Anfertigung der Belegaufgaben

und die Prufungsvorbereitung.

11



Daten:

GMARKSC. BA. Nr. 637 /[Stand: 11.01.2018 = Start: WiSe 2017
Prifungs-Nr.: 30104

Modulname: Allgemeine Grundlagen im Markscheidewesen

(englisch): Introduction to Mine Surveying

Verantwortlich(e): Benndorf, Jorg / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Benndorf, Jorg / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Markscheidewesen und Geodasie

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage:
Kompetenzen:

e das Markscheidewesen als Fachdisziplin des Bergbaus und des
Geoingenieurwesen im Kontext der Rohstoffgewinnung
einzuordnen,

e das typische Aufgabenspektrum des Markscheidewesens
wiederzugeben sowie den Bezug zu rechtlichen Grundlagen
herzustellen,

e die Auswahl notwendiger vermessungstechnischer Aufgaben zur
Orientierung eines Grubenfeldes sowie der Abbausteuerung
gemal’ lokaler Bedingungen zu treffen und einfache
markscheiderische Vermessungs- und Berechnungsaufgaben
selbstandig durchzufuhren,

e die Bedeutung, Aufbau und Anforderungen an das
markscheiderische Risswerk wiederzugeben,

e den Inhalt typischer Risse zu interpretieren und einfache
Konstruktionen selbstandig durchzufuhren,

e Methoden der Lagerstattenvorratsberechnung gemaR
spezifischer Anwendungsfalle einzuordnen, Grundprinzipien von
Klassifikationssystemen zu erklaren und Bestandsberechnungen
durchzufthren,

e Informationen aus der Markscheiderischen Betriebskontrolle
(MBK) fur die operativen Produktionssteuerung zu interpretieren.

Inhalte: e Historische Entwicklung, Aufgabenkomplexe, gesetzliche

Grundlagen

Anwendung des Fehlerfortpflanzungsgesetzes nach C.F. Gauls
Lagebezug eines Bergwerkes

Orientierung des Grubengebaudes

Abbausteuerung

Aufbau des Bergmannischen Rillwerkes

Konstruktionen im RiBwerk und Volumenberechnungen
Vorratsklassifizierung und Bestandsermittlung
Markscheiderische Sicherheits- und Leistungskontrolle

e Anforderungen aus MarkschBergV

Typische Fachliteratur:

Knufinke,.P.: Allgemeine Vermessungs- und Markscheidekunde; 1.
Auflage; Verlag Mainz, Aachen 1999

Meixner, H. und Bukrinskij, A.: Markscheidewesen fur
Bergbaufachrichtungen. VEB Dt. Verlag fur Grundstoffindustrie, Leipzig
1985

Michaely, H.: RiBmusteratlas Bergmannisches RiBwerk, Faberg, Essen,
1995.

Schulte, G.; Lohr, W.; Vosen, H.: Markscheidekunde, Berlin 1961

Witte, Bertold: Vermessungskunde und Grundlagen der Statistik fur das
Bauwesen, 2006, erarb. Aufl. 2006. XIIl, 678 S.

Fachzeitschrift: Das Markscheidewesen, Verlag Gluckauf, Essen.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (1 SWS)

S1 (WS): Ubung (1 SWS)

12




Is1 (WS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Allgemeine Grundlagen der Vermessungs- und Instrumententechnik,
2015-06-01

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA (KA bei 15 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 20 min / KA
90 min]

PVL: Belegaufgaben, Praktikumsauswertung

Die Teilnehmeranzahl der Lehrveranstaltungen in der zweiten Woche
der Vorlesungszeit wird herangezogen, um frihzeitig die Art der
Prafungsleistung festzulegen.

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

3

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 90h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 45h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Anfertigung der Belegarbeiten
und die Prufungsvorbereitung.

13




Daten:

ANGEOPH. BA. Nr. 486 /[Stand: 29.07.2011 = Start: WiSe 2011

Prifungs-Nr.: 32601

Modulname: Angewandte Geophysik

(englisch): Applied Geophysics

Verantwortlich(e): Buske, Stefan / Prof. Dr.

Dozent(en): Buske, Stefan / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Geophysik und Geoinformatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Ziel des Moduls ist es, den Nebenfachern einen Uberblick Gber die in der

Kompetenzen: Geophysik gangigen Prospektionsverfahren der angewandten Geophysik
zu geben. Nach Abschluss des Moduls sollen die Studierenden die
Eignung der verschiedenen Verfahren fur konkrete Anwendungen sowie
deren Vor-/Nachteile und Aussagekraft beurteilen konnen.

Inhalte: EinfUhrung (Ziele geophysikalischer Prospektion, etc.); Methoden

(Gravimetrie, Magnetik, Geoelektrik, Elektromagnetik, Georadar,
Seismik, Bohrlochgeophysik) und fur jede dieser Methoden: Grundlagen,
Messgerate und -anordnungen, Auswerteverfahren,
Anwendungsbeispiele.

Typische Fachliteratur:

Telford, et al., 1978, Applied Geophysics, University of Cambridge Press,
Sheriff & Geldart, Exploration Seismology, University of Cambridge
Press.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Hohere Mathematik | fir naturwissenschaftliche Studienganqge,

2014-06-01
Hohere Mathematik |l fiir naturwissenschaftliche Studienganqge,

2014-06-01
Physik fur Naturwissenschaftler I, 2012-05-10

Turnus:

jiahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

Leistungspunkten: KA [90 min] )
AP: Anfertigung von Ubungsprotokollen
eistungspunkte: al

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

KA [w: 1]

AP: Anfertigung von Ubungsprotokollen [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Vorlesungen, die Anfertigung der Ubungsprotokolle

sowie die Prufungsvorbereitung.
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Data:

GEOMOD. MA. Nr. 121 / Mersion: 30.10.2019 == [Start Year: WiSe 2020
Examination number:

30715

Module Name:

Applied Geomodelling

(English): Applied Geomodelling

Responsible: Gerhards, Christian / Prof. Dr.

Lecturer(s): Gerhards, Christian / Prof. Dr.

Institute(s): Institute of Geophysics and Geoinformatics
Duration: 1 Semester(s)

Competencies:

The students will be made familiar with the mathematical and computer
scientific aspects of 3d geomodelling and are able to use the tools in
advanced geoscientific applications. They will be able to use of typical
3d geomodelling software and understand their connectional
differences.

Contents:

- principles of heterogeneous data

- spatial geodata models, cellular partitions

- interpolation and parametrization

- case studies for the modeling of geological structures

Depending on the audience, the lecture can be held in German.

Literature:

Mallet J.-L. 2002, Geomodelling, Oxford University Press
Houlding, S.W., 1994, 3D Geoscience Modeling: Computer Techniques
for Geological Characterization, Springer

Types of Teaching:

S1 (WS): Lectures (1 SWS)
S1 (WS): Exercises (2 SWS)

Pre-requisites:

Frequency:

early in the winter semester

Requirements for Credit
Points:

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
The module exam contains:
AP: Project documentation

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
AP: Projektdokumentation

Credit Points: al

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the following
weights (w):
AP: Project documentation [w: 1]

Workload: The workload is 120h. It is the result of 45h attendance and 75h self-

studies.
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Daten: AUTKOMP. BA. Nr. 431 /[Stand: 19.05.2020 = Start: WiSe 2009
Prifungs-Nr.: 10101

Modulname: Automatentheorie und Komplexitatstheorie

(englisch): Formal Languages, Automata and Complexity

Verantwortlich(e): Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.

Dozent(en): Schiermeyer, Ingo / Prof. Dr.
Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Diskrete Mathematik und Algebra

Dauer: 2 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden lernen die Mdglichkeiten und Grenzen der

Kompetenzen: Berechenbarkeit und die Abschatzung der Schwierigkeit von Problemen
und des Aufwandes bei der Berechnung ihrer Losungen kennen.

Inhalte: Im ersten Semester werden die verschiedenen Automatentypen

(Turingmaschinen, Pushdownautomaten, endliche Automaten) und die
zugehorigen Klassen formaler Sprachen (Typ-i-Sprachen) behandelt. Im
zweiten Semester erfolgt die Untersuchung der verschiedenen
Komplexitatsklassen von Algorithmen. Neben Reduktionen zum
Nachweis der NP-Vollstandigkeit werden exakte und approximierende
Algorithmen vorgestellt.

Typische Fachliteratur:

Hopcroft, J. E., Motawi, R., Ullman, J. D.: EinfUhrung in die
Automatentheorie, Formale Sprachen und Komplexitatstheorie, Addison-
Wesley, 2002;

Asteroth, A., Baier, Ch.: Theoretische Informatik, Addison-Wesley, 2002;
Wegener, |.: Komplexitatstheorie, Springer, 2003.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)
S2 (SS): Vorlesung (2 SWS)
52 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 1, 2021-05-03

Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 2, 2021-05-03

Grundlagen der Informatik, 2009-08-25

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

KA* [90 min]

MP* [30 min]

* Bei Modulen mit mehreren Prifungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

eistungspunkte:

O

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

KA* [w: 1]

MP* [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 90h
Prasenzzeit und 180h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prifungsvorbereitung.
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Daten: AUTSYS. BA. Nr. 269/ [Stand: 26.03.2020 = Start: SoSe 2021
Prafungs-Nr.: 42102

Modulname: Automatisierungssysteme

(englisch): Automation Systems

Verantwortlich(e): Rehkopf, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Rehkopf, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Automatisierungstechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen einen Uberblick Uber grundlegende Methoden

Kompetenzen: und Prinzipien industrieller Automatisierungssysteme erhalten und
dieses Wissen beherrschen und anwenden konnen.

Inhalte: EinflUhrung / Uberblick Gber Automatisierungssysteme und ihre

Bedeutung in der industriellen Technik. Industrie 1.0 bis 4.0.
Grundstruktur automatisierter Systeme und grundlegende
Eigenschaften (,,Automatisierungspyramide”).

Grundzuge der Prozessleitsysteme und der speicherprogrammierbaren
Steuerungen.

Modellbildung dynamischer Systeme einschlieBlich theoretischer und
experimenteller Modellbildung. Berechnungsbeispiel zur Parameter-
Identifikation.

Pradiktion des Systemverhaltens, Planung von Steuereingriffen,
Regelung einschlieBlich Vorsteuerung und Stérgréfienaufschaltung.
Darstellung im Zustandsraum am Beispiel eines Gleichstrommotors.
Ausblick auf Zustandsregelung.

Beschreibung diskreter Systeme auf Basis der Automatentheorie.
EinfUhrung in die Petrinetz-Theorie anhand einfacher Beispiele.
Weitergehende Aspekte der Automatisierung wie Prozess-Optimierung
und Prozess-Sicherheit, -Verfugbarkeit, und -Zuverlassigkeit.

Ausblick auf aktuelle Anwendungen in der modernen
Industrieautomation (Energie- / Fertigungs-/ Verkehrstechnik).

Typische Fachliteratur:

. Bergmann: Automatisierungs- und Prozessleittechnik, Carl-Hanser-
Verlag

. Lunze: Automatisierungstechnik, Oldenbourg-Verlag

. Heidepriem: Prozessinformatik 1, Oldenbourg-Verlag

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07
EinfGhrung in die Elektrotechnik, 2020-03-30

Einfuhrung in die Softwareentwicklung und algorithmische Losung

technischer Probleme, 2020-03-31

Mathematik fur Ingenieure 2 (Analysis 2), 2020-02-07

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:
KA [180 min]

eistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h

Prasenzzeit und 90h Selbststudium.
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Daten: BBPLAN .BA.Nr. 667 / [Stand: 25.06.2010 = Start: SoSe 2010
Prifungs-Nr.: 31702

Modulname: Bergbauplanung

(englisch): Mine Planning

Verantwortlich(e): Drebenstedt, Carsten / Prof. Dr.

Dozent(en): Drebenstedt, Carsten / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Bergbau und Spezialtiefbau

Dauer: 2 Semester

Qualifikationsziele / Das Modul dient der Vermittlung von Sach- und Methodenkompetenz im

Kompetenzen: Fachgebiet Bergbau. Die Studierenden werden in die Grundlagen der
Bergbauplanung eingefuhrt. AnschlieBend erlernen sie das Nutzen einer
Bergbauplanungssoftware zur umfassenden Projektbearbeitung im
Bergbau. Dadurch verstehen sie die Zusammenhange und
Auswirkungen der verschiedenen Einflussfaktoren auf die Planung und
konnen selbstandig Software nutzen.

Inhalte: Vorlesung:

Grundlagen der Bergbauplanung (Grundsatze, Methoden, Durchfihrung
der Planung).

Ubung:
EinfUhrung in die computergestutzte Bergbauplanung (Datenbanken,

Geostatistik, Topografie, Lagerstattenmodellierung, Abbauplanung);
Berechnungen und Fallbeispiele.

Typische Fachliteratur:

von Wahl (Hrsg.), 1990, Bergwirtschaft Band Il, Verlag Gluckauf Essen

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (1 SWS)
52 (WS): Vorlesung (1 SWS)
52 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen Tagebautechnik, 2014-05-07

Tagebauprojektierung, 2004-05-09

Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundkenntnisse

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

MP/KA (KA bei 21 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 20 min / KA
60 min]

PVL: Abgabe von ausgegebenen Ubung- und Projektarbeiten

Die Teilnehmerzahl wird in der zweiten Woche der Vorlesungszeit
dnhand der Anwesenden in den Lehrveranstaltungen festgestellt und
den Studierenden wird unverzuglich mitgeteilt, wenn die mundliche
Prafungsleistung durch eine Klausurarbeit ersetzt wird.

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

3

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 90h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 45h Selbststudium. Letzteres umfasst die selbstandige
und angeleitete Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, sowie

die Prifungsvorbereitung.
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Daten: Bionik MA. / Prufungs- [Stand: 24.01.2019 =% Start: SoSe 2019
Nr.: 50736

Modulname: Bionik

(englisch): Bionics

Verantwortlich(e):

oseph, Yvonne / Prof. Dr.

Rahimi, Parvaneh / PhD

Dozent(en): Rahimi, Parvaneh / PhD

Institut(e): Institut fUr Elektronik- und Sensormaterialien

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Bionik ist eine Bricke zwischen Biologie und Technik. Im Modul soll

Kompetenzen: den Studierenden biologisches und technisches Wissen parallel
vermittelt werden und sie befahigen die Natur noch starker als Vorbild
zu nutzen um die erlernten Prinzipien in technisch nutzbare
Konstruktionen fur Maschinen, Materialwissenschaft und Medizin- und
Messtechnik zu Ubertragen.

Inhalte: Das Modul vermittelt das Verstandnis der biologischen chemischen und

physikalischen Vorgange in Lebewesen und insbesondere deren
Ubertragung zu effizienten dkologischen und ékonomischen Verfahren
und Methoden in der Technik.

- Biologische Materialien, Konstruktionen und Funktionen -> Robotik und
Leichtbau

- Bionische Oberflachen, Oberflachen-Energie, -Spannung, -Kontakt,
-Krafte -> Benetzungsverhalten, Lotuseffekt

- Biosensoren und Bioaktoren als bionisch-biotechnologische
Zwittersysteme, Sinnesorgane -> Modelle fur technische Messgerate

- Stromungsbionik, Bionik in Fluiden, Fortbewegung der Tiere ->
Optimierung von Stromungen und Einsatz in der Technik

- Nanobionik, Nanostruktur-Organisation, naturlich vorkommende
Komposite -> materialwissenschaftliche Anwendungen

- Evolutionare Algorithmen -> Software,

- Grundlagen der Biomechanik -> Orthopadie und Prothetik,
Entwicklung und Anwendung von Rehabiltitationsmitteln

Typische Fachliteratur:

W. Nachtigall: Bionik - Grundlagen und Beispiele fur Ingenieure und
Naturwissenschaftler, Springer Berlin (2002)

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse in Natur- und Ingenieurwissenschaften

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:
KA [90 min]

eistungspunkte:

3

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 90h und setzt sich zusammen aus 30h

Prasenzzeit und 60h Selbststudium.
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Daten: KRYPTCA. MA. Nr. 434 / |Stand: 03.05.2021 = Start: WiSe 2015
Prafungs-Nr.: 10103

Modulname: Codierungstheorie, Kryptographie und Computeralgebra

(englisch): Coding Theory, Cryptography and Computer Algebra

Verantwortlich(e): Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.

Dozent(en): Sonntag, Martin / Prof. Dr.
Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Diskrete Mathematik und Algebra

Dauer: 2 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden verstehen die wesentlichen mathematischen

Kompetenzen: Grundlagen von Computeralgebra-Systemen, kdnnen diese analysieren
und bewerten sowie anwenden. In den Ubungen steht speziell die
Anwendung mittels des Computeralgebra-Systems Mathematica im
Fokus. Durch den anderen Teil des Moduls verstehen sie die gangigsten
mathematischen Codierungs- und Verschllsselungsverfahren, kénnen
deren Einsatzmadglichkeiten und Grenzen bewerten und besitzen die
Fahigkeit, die Verfahren anzuwenden.

Inhalte: Im ersten Semester werden die ringtheoretischen Grundlagen von

Computeralgebra-Systemen untersucht. Als Beispiel eines solchen
Systems wird (in den Ubungen) Mathematica vorgestellt und fur
praktische Berechnungen genutzt. Im zweiten Semester werden in der
Codierungstheorie Aspekte der Datensicherheit bei der Ubertragung in
fehleranfalligen Kanalen und anschlielfend in der Kryptographie Aspekte
der Geheimhaltung bei der Datenubertragung behandelt.

Typische Fachliteratur:

von zur Gathen, J., Gerhard, J.: Modern Computer Algebra, Cambridge,
1999; Lutkebohmert, W.: Codierungstheorie, Vieweg, 2003; Schneider,
B.: Angewandte Kryptographie, Wiley 2006.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)

S1 (WS): Ubung (1 SWS)

S2 (SS): Vorlesung (2 SWS)

52 (SS): Ubung (1 SWS)

Die Reihenfolge der Modulsemester ist flexibel.

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 1, 2021-05-03

Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 2, 2021-05-03

Lineare Algebra 1, 2021-05-03

Lineare Algebra 2, 2021-05-03

Vorausgesetzt werden Kenntnisse entsprechend den Inhalten der o.g.
Module.

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP* [30 min]

KA* [90 min]

* Bei Modulen mit mehreren Prifungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

eistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

MP* [w: 1]

KA* [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
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Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 90h
Prasenzzeit und 180h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung der

Ubungsaufgaben und die Vorbereitung auf die Priifung.
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Daten:

DBS. BA. Nr. 125 / Pru- [Stand: 28.05.2009 = Start: WiSe 2009

fungs-Nr.: 11302

Modulname: Datenbanksysteme

(englisch): Database Systems

Verantwortlich(e): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Dozent(en): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen die Prinzipien relationaler und

Kompetenzen: objektrelationaler Datenbanksysteme und die Datenmodellierung
beherrschen.

Inhalte: e Datenbankprinzipien, Datenmodelle, insbesondere das

relationale Datenmodell einschliellich relationaler Algebra

e Datenbankentwurf: vom Entity-Relationship-Modell tUber
Transformationen und Normalisierung zum physischen Design

e SQL

e Logische und physische Integritat, Synchronisation und
Transaktionen

e Architektur, Schnittstellen und Funktionen von
Datenbankmanagementsystemen

e Objektrelationale Datenbanken

Im praktischen Teil zu den Ubungen ist ein Datenbanksystem im Team
zu erstellen.

Typische Fachliteratur:

Kemper/Eickler: Datenbanksysteme, Oldenbourg; ElImasri/Navathe:
Grundlagen von Datenbanksystemen, Addison-Wesley: Connolly, Begg,
Database Systems, Addison-Wesley.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Einfuhrung in die Informatik, 2009-06-02

Grundlagen der Informatik, 2009-08-25

Kenntnisse in der Programmierung, z. B. erworben durch die o.g.
Module.

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:
KA [120 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die Einarbeitung in SQL, die
Ausarbeitung der Praktikumsaufgabe im Team und die Vorbereitung auf

die Klausurarbeit.

22




Daten:

DIGISYS. BA. Nr. 504 / [Stand: 21.06.2022 = Start: WiSe 2022
Prafungs-Nr.: 11610

Modulname: Digitale Systeme

(englisch): Digital Systems

Verantwortlich(e): Zug, Sebastian / Prof. Dr.

Dozent(en): Zug, Sebastian / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Mit der erfolgreichen Teilnahme an der Veranstaltung sollen die
Kompetenzen: Studierenden in der Lage sein:

e die Teilkomponenten eines Rechners ausgehend von der
Schaltnetzen/-werken zu beschreiben und ausschnitthafte
Teilelemente selbststandig entwerfen zu kdnnen,

e die Integration der Elemente und die Ablaufe bei der
Programmabarbeitung in verschiedenen Modellrechnern zu
beherrschen und die Vor- und Nachteile verschiedener
Konfigurationen bewerten zu kénnen,

e die konkrete Realisierung von eingebetteten Systemen in
entsprechenden Anwendungen aus den Schaltplanen zu erfassen
und die softwareseitige Umsetzungen daraus abzuleiten

e einfache, eingebettete Systeme zu entwerfen und zu realisieren

Inhalte: Grundlegende Prinzipien der Modellierung digitaler Systeme: Boolsche

Algebren und Funktionen, kombinatorische und sequentielle
Schaltungen, Herleitung eines Modellrechners und Abbildung von dessen
Funktionsweise, EinfUhrung in die Entwicklung eingebetteter Systeme
(Sensoren, Aktoren, elektrische Peripherie, Programmierkonzepte),
Anwendungsfelder (loT, Regelungstechnik)

Typische Fachliteratur:

Schiffmann, Schmitz, "Technische Informatik"
Becker, Drechsler, Molitor, "Technische Informatik"
Marwedel, "Eingebettete Systeme"

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

MP/KA (KA bei 5 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA 90
min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.
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Daten: DAROBO / Prufungs-Nr.: [Stand: 23.06.2022 = Start: SoSe 2022
9900

Modulname: Diplomarbeit Robotik mit Kolloquium

(englisch): Diploma Thesis Robotics and Colloquium

Verantwortlich(e):

asper, Heinrich / Prof. Dr.

Hochschullehrer und Lehrbeauftragte des Studienganges

Dozent(en):

Institut(e): Institut fUr Informatik

Dauer: 6 Monat(e)

Qualifikationsziele / Die Studierenden weisen mit der Diplomarbeit die Fahigkeit nach,

Kompetenzen: innerhalb einer vorgegebenen Frist eine komplexe wissenschaftliche
Fragestellung im Kontext der Robotik selbststandig und systematisch zu
[6sen und wissenschaftlich zu dokumentieren. Sie kdnnen die
Ergebnisse vor einem Fachpublikum prasentieren, verteidigen und
diskutieren.

Inhalte: Problemdefinition, Literaturrecherche, Darstellung von Stand der

Wissenschaft, Erarbeitung eigener Losungsansatze und deren
Umsetzung und Bewertung, schriftliche Ausarbeitung und mundliche
Prasentation.

Typische Fachliteratur:

Themenspezifisch

Lehrformen:

S1: Individuelle Konsultationen / Abschlussarbeit (6 Mon)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Obligatorisch:
Fachpraktikum Robotik, 2019-02-19

Alle Module des Grundstudiums, Pflichtmodule im Umfang von mind. 30
Leistungspunkten des Hauptstudiums sowie Wahlpflichtmodule und freie
WahImodule im Umfang von mind. 60 Leistungspunkten des
Diplomstudiengangs Robotik.

Turnus:

standig

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

AP*: Diplomarbeit

AP*: Kolloquium

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Leistungspunkte:

30

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

AP*: Diplomarbeit [w: 3]

AP*: Kolloquium [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prifungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 900h.
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Daten: EINFBUF. BA. Nr. 663 / [Stand: 10.06.2021 = Start: WiSe 2021
Prifungs-Nr.: 34205

Modulname: Einfuhrung GBG - Grundlagen der
Igeoingenieurwissenschaftlichen Projektarbeit

(englisch):

\Verantwortlich(e):

Alle Hochschullehrer des Fachgebietes Geoingenieurwesens
Mischo, Helmut / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en):

Alle Hochschullehrer des Fachgebietes Geoingenieurwesens

Institut(e):

Fakultat fur Geowissenschaften, Geotechnik und Bergbau
Institut fir Bergbau und Spezialtiefbau

Dauer:

2 Semester

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Lehrveranstaltung vermittelt Grundkenntnisse der Fachgebiete
Geotechnik, Bergbau sowie Bohrtechnik und Fluidbergbau. Die
Studierenden sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage, die
Multiperspektivitat geoingenieurtechnischer Fragestellungen zu
verstehen, einzuordnen und zu bewerten. Dabei werden die
grundlegende Denkstrukturen in den jeweiligen Fachrichtungen bereits
erschlossen und eingeubt, sodass bei den spateren Lernprozessen neue
Inhalte durch die Studierenden besser eingeordnet und verinnerlicht
werden kdnnen Die Studierenden erwerben die Kompetenz, sich gezielt
eigenstandig Wissen in den 0.g. Fachgebieten anzueignen, im Team eing
anwendungsorientierte Projektaufgabe zu |6sen und die Ergebnisse fur
ein fachfremdes Publikum aufzuarbeiten und zu prasentieren.
Gruppenprozesse, Kommunikation im Peer-Team und Performance bei
Prasentationen und Verschriftlichung der Projektergebnisse werden
systematisch reflektiert. Die Studierenden werden im Kompetenzerwerb
im Bereich Kommunikation, Prasentation, Fachsprache sowie
Teamarbeit/Fuhrung unterstutzt.

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung im ersten Semester vermittelt als Ringvorlesung
Grundkenntnisse der Inhalte und Forschungsaufgaben der
geoingenieurwissenschaftlichen Lehrstihle an der TU Bergakademie
Freiberg anhand realer Projekte. Die Studierenden lernen die
verschiedenen Fachrichtungen und ihre Vernetzung durch Vortrage,
Rundgange oder Diskussionsrunden an den Instituten kennen. Dabei
erleben Sie das Geoingenieurwesen als vielfaltiges Themenfeld mit
hoher gesellschaftlicher Relevanz, in dem sie als zukunftige Absolventen
ein hohes Mal an Verantwortung tragen. Im Rahmen einer Projektarbeit
praktizieren Sie die typische Arbeit eines Geoingenieurs.

Die Studierenden bearbeiten im zweiten Semester in Teams je eine
komplexe geoingenieurtechnische Projektaufgabe.Die
Themenschwerpunkte flr die Bearbeitung der Projektaufgabe werden
entsprechend den aktuellen Forschungsaufgaben und dem
gesamtgesellschaftlichen Kontext ausgewahlt. Da soziale Akzeptanz fur
Geotechnik- und Bergbauprojekte mittlerweile einer der gréfSten
wirtschaftlichen Risikofaktoren ist, werden auch ethische Aspekte und
die Wahrnehmung dieses Konfliktpotentials sowie Entwicklung von
Compliance Strategien mit einbezogen. Beispielhafte Themenfelder
kdnnen sein:

e Gewinnung strategischer Rohstoffe
Mariner Bergbau

Minimalinvasiver Bergbau

Untertagige Energiespeicher

Geothermie

Geotechnologische Gewinnungsverfahren
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Rekultivierung und Bergbaufolgelandschaften

Endlagerung

Automatisierung und Digitalisierung im Geoingenieurwesen
Space Mining

Aktuelle GroRinfrastrukturprojekte

Bohrungsintegritat

Bedeutung der Erddl- und Erdgasgewinnung in Deutschland
Umweltfreundliche Nachnutzung von Erddl-/Erdgasbohrungen

Die Studierenden organisieren ihre Projektarbeit innerhalb ihres Teams
selbststandig. Zur Losung der Aufgabenstellung kann die aktuelle
Forschungsarbeit an den Instituten als Grundlage genutzt werden, z.B.
durch Interviews mit den Wissenschaftlern. Dabei sind die
Arbeitsschritte und Ergebnisse in projektbegleitenden Prasentationen
sowie einem Projektbericht darzustellen. Auf einem Abschlusskolloquium
rasentieren und verteidigen die Teams ihre Ergebnisse.

Typische Fachliteratur:

Geeignete Fachliteratur wird zu Beginn der LV projektspezifisch zur
VerflUgung gestellt.

Lehrformen:

S1 (WS): Ringvorlesung Einfuhrung GBG / Vorlesung (2 SWS)

S2 (SS): Grundlagen der geoingenieurwissenschaftlichen Projektarbeit /
Vorlesung (1 SWS)

S2 (SS): Geoingenieurwissenschaftliche Projektarbeit / Projektarbeit (2
SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:
AP: Projektbericht mit Prasentation

Leistungspunkte:

4

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
AP: Projektbericht mit Prasentation [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 75h
Prasenzzeit und 45h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorbereitung.
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Daten: TBUT. BA. Nr. 1001 / Stand: 11.06.2021 = Start: WiSe 2021
Prafungs-Nr.: 31709
Modulname: Einfuhrung in den Bergbau unter Tage fur Nebenhorer
(englisch): Fundamentals of Underground Mining Engineering
Verantwortlich(e): Mischo, Helmut / Prof. Dr.-Ing.
Dozent(en): Wevyer, Jurgen / Dr.-Ing.
Institut(e): Institut fur Bergbau und Spezialtiefbau
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele / e Kennenlernen der Teilprozesse im Bergbau
Kompetenzen: e Beschreibung, Analyse und Bewertung bedeutender
Abbauverfahren und Aus- und Vorrichtung
e Verstehen der Teilprozesse Gewinnung, Férderung, Ausbau,
Versatz und Bewetterung
Inhalte: e Lagerstattenformen
e Geomechanik/Standsicherheit
e Aus-und Vorrichtung / Zugangig machen
e Gewinnung/Bohren/Sprengen
e Forderung
» Bewetterung/Gase/Radioaktivitat
e Ausbau
e Versatz
e Sicherheit

Typische Fachliteratur:

Bischoff, Walter. Das kleine Bergbaulexikon . 9. Aufl. [Nachdr. der 8.
Aufl.]. Essen: VGE-Verl., 2010. ISBN 978-3-86797-023-5.

Darling, Peter. SME Mining Engineering Handbook . Third edition.
Littleton, Col.: Society for Mining, Metallurgy and Exploration, 2011. ISBN
978-0-87335-341-0.

Reuther, Ernst-Ulrich. Lehrbuch der Bergbaukunde . Essen: VGE Verlag
GmbH, 2010. ISBN 978-3-86797-076-1.

Roschlau, Horst und Wolfram Heintze. Bergbautechnologie (Erzbergbau
Kalibergbau; 30 Tab). 3., Uberarb. Aufl. Leipzig: Dt. Verl. fur
Grundstoffindustrie, 1988. ISBN 3-342-00255-7.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA (KA bei 11 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
90 min]

Die Teilnehmeranzahl der Lehrveranstaltungen in der zweiten Woche
der Vorlesungszeit wird herangezogen, um frihzeitig die Art der
Prifungsleistung festzulegen.

eistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h

Prasenzzeit und 75h Selbststudium.

27




Daten: EEMOBIL. BA. Nr. 3310 /[Stand: 30.03.2020 = Start: WiSe 2022
Prafungs-Nr.: 42403

Modulname: Einfuhrung in die Elektromobilitat

(englisch): Introduction to Electric Mobility

Verantwortlich(e): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Elektrotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Ausgehend von einer Einfuhrung in die Elektrotraktion kennen die

Kompetenzen: Studierenden die Topologien, deren Funktionsweise sowie die
Eigenschaften von Elektro- und Hybridantrieben. Sie werden in die Lage
versetzt, Vorteile und Nachteile hinsichtlich Funktionsweise, Reichweite
und Entwicklungsaufwand zu erkennen und zu formulieren. Im zweiten
Teil lernen die Studierenden die Funktionsweise und Eigenschaften
chemischer, elektrischer und mechanischer Energiespeicher kennen. Sie
werden in die Lage versetzt, Vorteile und Nachteile hinsichtlich
Funktionsweise, Eigenschaften und Einsatz in der Elektromobilitat zu
erkennen und zu bewerten.

Inhalte: Hybrid- und Elektroantriebe:

Hintergrinde, Historie, Motivation, Rohstoffsituation, Aktueller
Markt

Well-to-Wheel-Analyse

Hybridantriebe (Topologien, Aufbau, Eigenschaften)
Elektroantriebe (Topologien, Aufbau, Eigenschaften)

Energiespeicher:

Klassische Energiespeicher
Supercaps
Elektrochemische Speicher
Batteriemanagement
Lade- Entladekonzepte

Typische Fachliteratur:

Hofmann: Hybridfahrzeuge: Ein alternatives Antriebskonzept fur die
Zukunft, Springer-Verlag; Reif: Konventioneller Antriebsstrang und
Hybridantriebe: mit Brennstoffzellen und alternativen Kraftstoffen,
Teubner und Vieweg Verlag

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Seminar (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Einfuhrung in die Elektrotechnik, 2020-03-30

Elektrische Maschinen, 2020-04-13

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:
AP: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag

Leistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
AP: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 105h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Vorbereitung zur Prifung.
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Daten: ET1. BA. Nr. 216 / Pru- [Stand: 30.03.2020 = Start: WiSe 2021
fungs-Nr.: 42401

Modulname: Einfuhrung in die Elektrotechnik

(englisch): Introduction to Electrical Engineering

Verantwortlich(e): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Elektrotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden erlernen die Grundlagen der Elektrotechnik,

Kompetenzen: dusgehend von den physikalischen Zusammenhangen und den
elektrotechnischen Grundgesetzen. Sie werden in die Lage versetzt,
grundlegende elektrotechnische Fragestellungen selbstandig zu
formulieren, die entsprechend der Aufgabenstellung geeigneten
Berechnungsmethoden selbstandig auszuwahlen und die Aufgaben zu
[6sen. Das Basispraktikum befahigt die Studierenden experimentelle
Untersuchungen zu grundlegenden elektrotechnischen Fragestellungen
durchzuflihren. Dabei erlernen sie sowohl die Gefahren des elektrischen
Stromes und passende SchutzmalBBnahmen und den sicheren Umgang
mit elektrischen Betriebsmitteln als auch den Aufbau von
Messschaltungen und den korrekten Einsatz diverser Messgerate.

Inhalte: e Physikalische Grundbegriffe

Berechnung Gleichstromnetze
Elektrisches Feld
Magnetisches Feld
Induktionsvorgange
Wechselstromtechnik
Drehstromtechnik

Messung elektrischer GroRen
e Schutzmallhahmen

Typische Fachliteratur:

M. Albach: Elektrotechnik, Pearson Verlag;
R. Busch: Elektrotechnik und Elektronik, B.G. Teubner Verlag Stuttgart;
K. Lunze: EinfuUhrung Elektrotechnik, Verlag Technik

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)
S1 (WS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Obligatorisch:
Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07
oder
Analysis 1, 2014-05-06

Lineare Algebra 1, 2021-05-03

Empfohlen:
Abiturkenntnisse in Physik

Turnus:

iahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

KA [180 min]

PVL: Praktikumsversuche

PVL mussen vor Prufungsantritt erflllt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h

Prasenzzeit und 90h Selbststudium.
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Daten: EGT BA / Prufungs-Nr.: [Stand: 24.05.2022 =% Start: WiSe 2021
36201

Modulname: Einfuhrung in die Geotechnik

(englisch): Introduction to Geotechnics

Verantwortlich(e): Herbst, Martin / Dr. rer. nat.

Dozent(en): Tondera, Detlev / Dipl. - Geol.
Tamaskovics, Nandor / Dr.

Institut(e): Institut fUr Geotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden erwerben ingenieurgeologische Grundkenntnisse und

Kompetenzen: konnen diese auf einfache praktische Aufgabenstellungen anwenden.
Sie kdnnen vorbereitete Problemstellungen der Anwendungsgebiete
@nalysieren und bewerten sowie damit MaBnahmen planen und
Anforderungen an die Dokumentation ableiten.

Inhalte: Grundlagen der Boden- und Felsmechanik, des Erd-, Grund- und

Tunnelbaus sowie Abfalldeponien, Talsperren- und Dammbau. Methoden
der Baugrunderkundung und Kriterien fur die Béschungsstabilitat.

Typische Fachliteratur:

Dachroth (2017): Handbuch der Baugeologie und Geotechnik,
10.1007/978-3-662-46886-9, Springer Spektrum

Prinz und Strauf8 (2018): Ingenieurgeologie,
10.1007/978-3-662-54710-6, Springer Spektrum

Lehrformen:

S1 (WS): Ingenieurgeologie / Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ingenieurgeologie / Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte:

4

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h

Prasenzzeit und 75h Selbststudium.
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Daten: ENATEC.BA.Nr. 3470/ [Stand: 12.06.2020 = Start: SoSe 2021
Prifungs-Nr.: 50721

Modulname: Einfuhrung in die Nanotechnologie

(englisch): Basics of Nanotechnology

Verantwortlich(e): oseph, Yvonne / Prof. Dr.

Dozent(en): oseph, Yvonne / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Elektronik- und Sensormaterialien

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden haben nach Absolvierung des Moduls ein breites und

Kompetenzen: integriertes nanotechnologisches Wissen erlangt und verstehen die
wissenschaftlichen Grundlagen von Nanomaterialien, insbesondere von
Unterschieden in den Eigenschaften in Abhangigkeit von der Grolse des
Materials. Sie kdnnen das Erlernte auf anwendungsorientierte Probleme
der Nanotechnologie Ubertragen und so fundierte Losungsansatze
entwickeln. Diese Losungsansatze kénnen sie im Diskurs sowohl mit
Fachleuten als auch mit fachfremden Personen theoretisch und
methodisch fundiert begrinden.

Inhalte: Definition, Geschichte und Anwendungen der Nanotechnologie; Anhand

von ausgewahlten Beispielen werden die grundlegenden Effekte in der
Nanotechnologie verdeutlicht: Strukturelle Unterschiede
(Gitterkonstanten, Tunnelprozesse, Defekte), Einfluss der grofSen
Oberflachen relativ zum Volumen (Adsorption, Katalyse),
Selbstorganisation und molekulare Erkennung, Einfluss der
Quantisierung (optische und magnetische Eigenschaften), Toxizitat von
Nanomaterialen

Typische Fachliteratur:

H.-J. Butt, K. Graf, M. Kappl, Physics and Chemistry of Interfaces,Wiley-
\VCH, 2008, ISBN: 978-3-527-40629-6,

G.L. Hornyak, J. Dutta, H. F. Tibbals, A. K. Rao, Introduction to
Nanoscience, CRC press, 2008, ISBN: 978-1-4200-4805-6

G. Cao, Nanostructures &Nanomaterials, Imperial College Press, 2006,
ISBN: 1-86094-415-9

G. Gantefdhr, Alles NANO oder was? Nanotechnologie fur Neugierige
Weinheim: Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, 2013, ISBN:
978-3-527-65087-3

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07
Physik fur Naturwissenschaftler |, 2014-06-02

Physik fur Ingenieure, 2009-08-18

Allgemeine, Anorganische und Organische Chemie, 2016-04-20

Bendtigt werden Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten, wie sie in den
0.9. Modulen vermittelt werden.

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA (KA bei 10 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
90 min]

eistungspunkte:

3

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Priafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Prasenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prifungsvorbereitung.
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Daten:

EINFUWETH. BA. / Pri-
fungs-Nr.: 62502

Stand: 06.05.2022 = Start: SoSe 2022

Modulname: Einfuhrung in die Unternehmens- und Wirtschaftsethik

(englisch): Introduction to Business Ethics

Verantwortlich(e): Walkowitz, Gari / Prof. Dr.

Dozent(en): Walkowitz, Gari / Prof. Dr.

Institut(e): Professur fur Wirtschaftsethik

Dauer; 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden 1) kennen und verstehen grundlegende Theorien

Kompetenzen: normativer und deskriptiver Ethik, 2) wenden Theorien in
vorstrukturierten Kontexten aus dem Unternehmensbereich
[6sungsorientiert an und begrinden und bewerten eigenstandig
erarbeitete Positionen, 3) reflektieren die Konsistenz ihrer moralischen
Argumente und hinterfragen die Gultigkeit ihrer Pramissen, 4)
entwickeln ein evidenzbasiertes Verstandnis Uber den Einfluss von
personlichen Dispositionen, situativen Faktoren und institutionellen
Rahmenbedingungen auf ethisch relevante Entscheidungen, 5)
entwickeln ein Verstandnis fur verantwortliches Handeln unter
Beachtung dkologischer, 6konomischer, sozialer, kultureller, technischer
und/oder ethischer Kriterien.

Inhalte: Normative Ansatze moralischen Entscheidens (z.B. Folgenethik,

Pflichtenethik, Tugendethik); Ethisches Entscheiden aus
verhaltenswissenschaftlicher Sicht (z.B. Determinanten ethischen
Verhaltens, beschrankt ethisches Verhalten); Wirtschaftsethik (z.B.
moralische Kriterien von Markten und Wettbewerb); Ethisches
Entscheiden innerhalb des Unternehmens (z.B. Diskriminierung, Fairness
und Gerechtigkeit, Ligen und Betrtigen, Whistleblowing); Design von
Institutionen zur Beforderung ethischen Verhaltens;
Anwendungsbeispiele aus den Bereichen: Supply Chain Management,
Informatik, Umwelttechnik, Marketing, Compliance, Accounting, Finance

Typische Fachliteratur:

Crane, A., Matten, D., Glozer, S., & Spence, L. (2019). Business ethics:
Managing corporate citizenship and sustainability in the age of
globalization. Oxford University Press, USA.

Litge, C., & Uhl, M. (2017). Wirtschaftsethik. Vahlen.

De Cremer, D., & Tenbrunsel, A. E. (Eds.). (2012). Behavioral business
ethics: Shaping an emerging field. Routledge.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprufung umfasst:
KA [90 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorbereitung.
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Daten: EMLBD MA. / Prufungs- [Stand: 22.11.2021 % Start: SoSe 2022
Nr.: 11310

Modulname: Einfuhrung Machine Learning und Big Data

(englisch): Introduction to Machine Learning and Big Data

Verantwortlich(e): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Dozent(en):

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden werden befahigt, Prozesse des maschinellen Lernens

Kompetenzen: im Zusammenhang mit der Verwaltung groRer Datenbestande zu
dnalysieren, zu entwerfen und zu realisieren. Sie kennen die Grundlagen
und die wichtigsten Verfahren fur das maschinelle Lernen. Sie sind in
der Lage, Systeme fur das Datenmanagement fur gro8e Datenmengen
ufzusetzen und in Kombination mit Lernverfahren einzusetzen.
Completing students will be able to analyze, design and implement
complete workflows for machine learning in combination with the
management of big data. They have a good understanding of the
fundamental issues and most relevant methods and procedures for
machine learning. They will be able to install systems for the
management of big data and combine these with machine learning
algorithms and their implementation.

Inhalte: Grundlagen und Verfahren fur das maschinelle Lernen, Kinstliche

Neuronale Netze, Deep Learning Architekturen, Big Data Infrastrukturen.
Prozesse fur Datenaufbereitung, Datenanalyse und Data Mining sowie
fur das maschinelle Lernen.

Fundamentals of and procedures for machine learning, Artificial Neural
Nets, architectures for Deep Learning, infrastructures for Big Data,
workflows for data preprocessing, for data analysis, for data mining, and
for machine learning.

Typische Fachliteratur:

Klnstliche Intelligenz; Russel, Norvig; Pearson Studium; 2012.

Mining of Massive Datasets; Leskovec, Rajaraman, Ullman; Cambridge
University Press, 2014

Machine Learning Yearning; Andrew Ng; to appear

Deep Learning. Das umfassende Handbuch; Goodfellow, Bengio,
Courville; MITP Verlags GmbH, 2018

Lehrformen:

S1 (SS): [(*) Das Modul kann auch in englischer Sprache abgehalten
werden. Die Bekanntgabe erfolgt zu Semesterbeginn.] / Vorlesung (2
SWS)

S1 (SS): (*) / Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Informatik, 2015-05-19

Kinstliche Intelligenz, 2009-05-28

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA (KA bei 15 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
120 min]

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h

Prasenzzeit und 120h Selbststudium.
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Daten:

ELANTRI. BA. Nr. / Pru- [Stand: 09.04.2020 = Start: SoSe 2020

fungs-Nr.: 42508

Modulname: Elektrische Antriebe |

(englisch): Electric Drives |

Verantwortlich(e): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Elektrotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden lernen samtliche Grundelemente und deren

Kompetenzen: mathematische Beschreibung elektrischer Antriebe kennen. Sie werden
in die Lage versetzt, elektrische Antriebe zu berechnen und elektrische
Maschinen betriebsartgerecht auszuwahlen. Sie erlernen selbstandig
Regelkreise fur Gleichstromantriebe zu entwerfen, deren Gute zu
bewerten sowie entsprechend der Aufgabenstellung die optimalen
Reglerparameter zu berechnen.

Inhalte: e Grundlagen elektrischer Antriebe und deren Betriebsarten

e Grundelemente geregelter Antriebe
e Optimierung Regelkreise fur Antriebe

e Regelung GM

e Mathematisches Modell mechanischer Systeme

e Mathematisches Modell Stromrichter und Batterie

Typische Fachliteratur:

Kimmel: Elektr. Antriebstechnik, Springer-Verlag;
Schonfeld: Elektrische Antriebe, Springer-Verlag;
Schroder: Elektrische Antriebe

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)
S1 (SS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Obligatorisch:
EinfGhrung in die Elektrotechnik, 2020-03-30

Elektrische Maschinen, 2020-04-13

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:
KA [120 min]

eistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 60h

Prasenzzeit und 60h Selbststudium.
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Daten:

ELEKMA. BA. Nr. 330/ [Stand: 13.04.2020 = Start: WiSe 2022

Prifungs-Nr.: 42501

Modulname: Elektrische Maschinen

(englisch): Electrical Machines

Verantwortlich(e): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Elektrotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden lernen Aufbau, Wirkungsweise und stationares

Kompetenzen: Betriebsverhalten der wichtigsten ruhenden und rotierenden
elektrischen Maschinen kennen. Sie werden fur grundlegende
Berechnungen an diesen Maschinen in die Lage versetzt, die
entsprechend der Aufgabenstellung geeigneten Berechnungsmethoden
selbstandig auszuwahlen und fur die Losung anzuwenden.
Das Praktikum befahigt die Studierenden experimentelle
Untersuchungen an den wichtigsten elektrischen Maschinen
durchzufihren mit dem Ziel, das theoretisch vermittelte
Betriebsverhalten praktisch nachzuvollziehen. Dabei erlernen sie sowohl
den fachgerechten Aufbau von Messschaltungen, den Umgang mit
elektrischen Betriebsmitteln als auch mit diversen Messgeraten. Sie
werden befahigt, derartige Experimente selbststandig vorzubereiten,
durchzufUhren und die Ergebnisse der Experimente zu interpretieren.

Inhalte: e Grundlagen der elektrisch-mechanischen Energiewandlung

e Aufbau, Wirkungsweise, stationares Betriebsverhalten
Transformator

e Aufbau, Wirkungsweise, stationares Betriebsverhalten und
Drehzahlstellméglichkeiten von Gleichstrommaschine,
Asynchronmaschine und Synchronmaschine

e Praktika zu Leistungsmessung und Wirkungsgradbestimmung,
Magnetischer Kreis und den oben genannten Maschinen

Typische Fachliteratur:

Fischer: Elektrische Maschinen, Hanser-Verlag;
Muller, Ponick: Elektrische Maschinen, Grundlagen, Verlag Technik

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)
S1 (WS): Praktikum (2 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Obligatorisch:

EinfUhrung in die Elektrotechnik, 2020-03-30

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

KA [180 min]

PVL: Praktikumsversuche

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 75h

Prasenzzeit und 105h Selbststudium.
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Daten: ELEKTRO. BA. Nr. 448 / |Stand: 17.06.2021 = Start: WiSe 2020
Prafungs-Nr.: 42502

Modulname: Elektronik

(englisch): Electronics

Verantwortlich(e): Kupsch, Christian / Jun.-Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Kupsch, Christian / Jun.-Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Elektrotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden lernen die Funktion und den Einsatz von

Kompetenzen: elektronischen Bauelementen, sowie von Baugruppen in der analogen
und digitalen Informationsverarbeitung kennen. Sie sollen in der Lage
sein, elektronische Problemstellungen selbstandig zu formulieren und
Losungsmoglichkeiten zu zeigen mit dem Ziel der Einbeziehung in den
Konstruktions- und Realisierungsprozess.

Inhalte: e Passive analoge Schaltungen: Netzwerke bei veranderlicher

Frequenz, lineare Systeme, Ubertragungsfunktion, Amplituden-
und Phasengang, Tiefpass, Hochpass;

e Aktive analoge Schaltungen: Stromleitungsmechanismus im
Halbleiter, pn- und Metall-Halbleiter-Ubergang,
Halbleiterbauelemente (Diode, Bipolar-, Feldeffekt-Transistor und
IGBT), Verstarkertechnik (Kleinsignalersatzschaltungen,
Vierpolgleichungen, Grundschaltungen der Transistorverstarker,
Verstarkerfrequenzgang und Stabilitat, Ruckkopplung,
Operationsverstarker);

e Digitale Schaltungen: Transistor als digitales Bauelement,
Inverter; Kippschaltungen; logische Grundschaltungen;
Sequentielle Logik; Interfaceschaltungen;

e Analog-Digital-Wandler, Digital-Analog-Wandler, Spannungs-
Frequenz-Wandler

Typische Fachliteratur:

Bystron: Grundlagen der Technischen Elektronik, Hanser-Verlag
Tietze, Schenk: Halbleiter-Schaltungstechnik, Springer-Verlag

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Obligatorisch:
EinfUhrung in die Elektrotechnik, 2020-03-30

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulpriafung. Die Modulprufung umfasst:
KA [120 min]

Leistungspunkte:

n

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h

Prasenzzeit und 75h Selbststudium.
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Daten: ERW. BA. Nr. 978 / Pru- [Stand: 30.05.2016 = Start: SoSe 2017
fungs-Nr.: 62408
Modulname: Energie- und Rohstoffwirtschaft
(englisch): Energy and Resource Economics and Management
Verantwortlich(e): Frohling, Magnus / Prof.
Dozent(en): Frohling, Magnus / Prof.
Institut(e): Professur Allgemeine BWL, insbesondere Rohstoffmanagement
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele / Studierende sind in der Lage, aus betriebswirtschaftlicher Perspektive
Kompetenzen:
e Bedeutung und Auswirkungen der Energie- und
Rohstoffwirtschaft zu erlautern,
e verschiedene Rohstoffe und Energietrager zu charakterisieren,
e wirtschaftlich-rechtliche Rahmenbedingungen in der Energie-
und Rohstoffwirtschaft zu erlautern.
Inhalte: Unter anderem werden folgende Themen behandelt:

Bedeutung der Energie- und Rohstoffwirtschaft
Energietrager und Rohstoffe und deren Charakteristika
Rechtlicher Rahmen der Energie- und Rohstoffwirtschaft
Markte fur Energie und Rohstoffe

Erneuerbare primare Energietrager und Rohstoffe
Kreislaufwirtschaft und Nutzungskaskaden

Typische Fachliteratur:

Strobele, Pfaffenberger, Heuterkes (2013): Energiewirtschaft,
Oldenbourg

e Geldermann (2014): Anlagen- und Energiewirtschaft, Vahlen

e Kausch, Gutzmer, Bertau, Matschullat (Hrsg., 2011): Energie und
Rohstoffe, Spektrum

Lehrformen:

S1 (SS): Energie- und Rohstoffwirtschaft / Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Energie- und Rohstoffwirtschaft / Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium.
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Daten: ENWI. BA. Nr. 577 / Pru-[Stand: 06.11.2015 = Start: SoSe 2012
fungs-Nr.: 41301

Modulname: Energiewirtschaft

(englisch): Energy Industry and Economics

Verantwortlich(e): Krause, Hartmut / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Wesolowski, Saskia / Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Warmetechnik und Thermodynamik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Es werden Ubersichtskenntnisse zum Themenkomplex der

Kompetenzen: Energiegewinnung, -umwandlung, -verteilung und -nutzung vermittelt.
Neben den technischen werden auch betriebswirtschaftliche,
Okologische, volkswirtschaftliche und soziale Aspekte behandelt. Ziel ist
die Methoden und Begriffe der Energiewirtschaft sowie ein
grundlegendes Verstandnis Uber die komplexen Zusammenhange zur
Entwicklung des Energiemarktes und -politik zu vermitteln.

Inhalte: e Methoden und Begriffe der Energiewirtschaft

Energiereserven und Ressourcen
Entwicklung des Energieverbrauches
Energieflussbild

Energiepolitik

Gesetzgebung

Energiemarkt und Mechanismen
Kosten/Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
Energieeinsparung

CO, und Klima

Okobilanzen und kumulierter Energieverbrauch
e Regenerative Energien

Typische Fachliteratur:

Schiffer, H-W.: Energiemarkt Bundesrepublik Deutschland. Verlag TUV
Rheinland, Koln 2005.

Dittmann, A. und Zschernig, J.: Energiewirtschaft. B.G. Teubner,
Stuttgart 1998.

Innovationsbeirat der Landesregierung von Baden-Wurttemberg und
Wissenschaftlich-Technischer Beirat der Bayerischen Staatsregierung
(Hrsg.): Zukunft der Energieversorgung. Springer Verlag, Berlin 2003.
Hensing |.; Pfaffenberger, W.; Strobele, W.: Energiewirtschaft:
EinfUhrung in Theorie und Politik, Verlag Oldenbourg, Mlinchen 1998.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien, 2011-07-27

Wind- und Wasserkraftanlagen/ Windenergienutzung, 2011-07-27

Dezentrale Kraft-Warme-Kopplung, 2011-03-01

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

MP/KA (KA bei 11 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
90 min]

eistungspunkte:

4

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Vorlesungen und Ubungen sowie die

Prafungsvorbereitung.
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Daten: FUEPROL. BA. Nr. 974 / [Stand: 29.04.2019 = Start: SoSe 2010
Prifungs-Nr.: 60612

Modulname: Entrepreneurship

(englisch): Entrepreneurship

Verantwortlich(e): Sopp, Karina / Prof. Dr.

Dozent(en): Sopp, Karina / Prof. Dr.

Institut(e): Professur fur Allgemeine BWL, insb. Entrepreneurship und
betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden erlernen die theoretischen Grundlagen und Konzepte

Kompetenzen: des Entrepreneurship und werden befahigt, Fragestellungen zur
Grindungsplanung, zum Markteintritt, zu Wachstumsstrategien und zum
Marktaustritt anwendungsorientiert zu 16sen. Zudem erlernen die
Studierenden einen Business Plan zu erstellen und Besonderheiten der
Grindungsfinanzierung, des Social Entrepreneurship sowie des
Corporate Entrepreneurship zu beurteilen.

Inhalte: e Rahmenbedingungen und Grundlagen des Entrepreneurship;

e Geschaftsplanung und Markteintritt (inklusive Erstellung eines
Business Plans);

e Wachstumsstrategien;

e Marktaustritt;

e Social Entrepreneurship;

e Corporate Entrepreneurship.

Typische Fachliteratur:

Fueglistaller, U./Mdller, C./Mdiller, S./Volery, T.: Entrepreneurship,
Modelle - Umsetzung - Perspektiven, mit Fallbeispielen aus
Deutschland, Osterreich und der Schweiz, 4. Aufl., Wiesbaden 2016.
Fritsch, Michael: Entrepreneurship - Theorie, Empirie, Politik, 2. Aufl.,
Heidelberg 2019.

Grichnik, Dietmar/Brettel, Malte/Koropp, Christian/Mauer,

René: Entrepreneurship, Unternehmerisches Denken, Entscheiden und
Handeln in innovativen und technologieorientierten Unternehmen, 2.
Aufl., Stuttgart 2017.

KuBmaul, Heinz: Betriebswirtschaftslehre - Eine EinfUhrung fur
Einsteiger und Existenzgrinder,

8. Aufl., Berlin/Boston 2016.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prifungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Klausurvorbereitung.
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Daten: PROJEMA. BA. Nr. 612 / [Stand: 29.04.2019 = Start: SoSe 2010
Prifungs-Nr.: 60613

Modulname: Entrepreneurship fur Nicht-Okonomen

(englisch): Entrepreneurship for Non-Economists

Verantwortlich(e): Sopp, Karina / Prof. Dr.

Dozent(en): Sopp, Karina / Prof. Dr.

Institut(e): Professur fur Allgemeine BWL, insb. Entrepreneurship und
betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden erlernen die theoretischen Grundlagen und Konzepte

Kompetenzen: des Entrepreneurship und werden befahigt, Fragestellungen zur
Grindungsplanung, zum Markteintritt, zu Wachstumsstrategien und zum
Marktaustritt anwendungsorientiert zu 16sen. Zudem erlernen die
Studierenden einen Business Plan zu erstellen und Besonderheiten der
Grundungsfinanzierung zu beurteilen.

Inhalte: e Rahmenbedingungen und Grundlagen des Entrepreneurship;

e Geschaftsplanung und Markteintritt (inklusive Erstellung eines
Business Plans);

e Wachstumsstrategien;

e Marktaustritt.

Typische Fachliteratur:

Fueglistaller, U./Mdller, C./Mdller, S./Volery, T.: Entrepreneurship,
Modelle - Umsetzung - Perspektiven, mit Fallbeispielen aus
Deutschland, Osterreich und der Schweiz, 4. Aufl., Wiesbaden 2016.
Fritsch, Michael: Entrepreneurship - Theorie, Empirie, Politik, 2. Aufl.,
Heidelberg 2019.

Grichnik, Dietmar/Brettel, Malte/Koropp, Christian/Mauer,

René: Entrepreneurship, Unternehmerisches Denken, Entscheiden und
Handeln in innovativen und technologieorientierten Unternehmen, 2.
Aufl., Stuttgart 2017.

KuBmaul, Heinz: Betriebswirtschaftslehre - Eine EinfUhrung fur
Einsteiger und Existenzgrinder,

8. Aufl., Berlin/Boston 2016.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (1 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:
KA [90 min]

eistungspunkte:

3

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Prasenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung.
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Daten: EEW. BA. Nr. / Prufungs-[Stand: 19.04.2021 =% Start: WiSe 2022
Nr.: 40419

Modulname: Erneuerbare Energien und Wasserstoff

(englisch): Renewable Energies and Hydrogen

Verantwortlich(e): Grabner, Martin / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Grabner, Martin / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fUr Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Studierende sollen nach Absolvierung des Modules alle industriellen

Kompetenzen: Technologien zur regenerativen Strom- und Warmeerzeugung
einschlieBlich der Bereitstellung und Nutzung von regenerativ
erzeugtem Wasserstoff kennengelernt und verstanden haben, sodass sie
uf fachspezifische Fragen kompetent und argumentativ antworten
konnen. Dazu gehort die Einordnung/Rolle der erneuerbaren Energien in
die heutige und zukUnftige Energieversorgung sowie das Verstandnis
Uber Potenziale und Schwachen. Weiterhin wird auf die
Wirtschaftlichkeit der Technologien eingegangen. Praktisches Wissen
wird in drei Praktika und verschiedenen Exkursionen vermittelt.

Inhalte: Windkraft, Solarthermie, Photovoltaik, Geothermie, Wasserkraft,

Biomasse, Speichertechnologien, Wasserstofferzeugung, Nutzung von
Wasserstoff als Brennstoff und Chemierohstoff, gesetzliche
Rahmenbedingungen.

Typische Fachliteratur:

Internes Lehrmaterial zur LV;
Kaltschmitt, M.: Energie aus Biomasse Springer Verlag, 2001;
Kaltschmitt, M.: Erneuerbare Energien, Springer Verlag, 2006

Lehrformen:

S1 (WS): Erneuerbare Energien und Wasserstoffwirtschaft / Vorlesung (3
SWS)

S1 (WS): Erneuerbare Energien und Wasserstoffwirtschaft - Praktika und
Exkursionen / Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse in naturwissenschaftlichen Grundlagenfachern

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA: Erneuerbare Energien und Wasserstoffwirtschaft (KA bei 10 und
mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA 90 min]

PVL: Praktika und Teilnahme an mindestens einer Exkursion

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA: Erneuerbare Energien und Wasserstoffwirtschaft [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung des Vorlesungsstoffes, die Vorbereitung auf die Praktika,
das Erstellen der Protokolle sowie die Vorbereitung auf die

Klausurarbeit.
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Daten:

FAPRAROBO BA. / Pru- [Stand: 19.02.2019 = Start: WiSe 2022

fungs-Nr.: 11612

Modulname:

Fachpraktikum Robotik

(englisch):

Internship Robotics

Verantwortlich(e):

Lehrende des Instituts fur Informatik

Zug, Sebastian / Prof. Dr.

Dozent(en):

Institut(e): Institut fUr Informatik

Dauer: 6 Monat(e)

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen erworbene Kenntnisse aus dem Grundstudium

Kompetenzen: und dem ersten Jahr des Hauptstudiums an einer zusammenhangenden
typischen Aufgabenstellung auf dem Gebiet der Robotik anwenden. Sie
sollen nachweisen, dass sie eine solche Aufgabe mit praxisnaher
Anleitung losen konnen. Die Studierenden sollen lernen, ihre Tatigkeit in
die Arbeit eines Teams einzuordnen. Sie sollen Kommunikations- und
Prasentationstechniken im Arbeitsumfeld anwenden, Gben und
vervollkommnen.

Inhalte: Das Fachpraktikum ist mit einer Dauer von mindestens 20 Wochen bis

maximal 26 Wochen in einem Betrieb, einer praxisnahen Forschungs-
und Entwicklungseinrichtung oder in einem Forschungslabor
durchzufthren. Ein Fachpraktikum in einer Hochschuleinrichtung ist
zulassiq.

Es umfasst typische Tatigkeiten (vorrangig Forschung, Entwicklung,
Analyse) mit Bezug zur Robotik unter Betreuung durch einen
qualifizierten Mentor vor Ort.

Zu dem Fachpraktikum ist ein schriftlicher Bericht zu fertigen. Dieser ist
in einem Kollogquium zu verteidigen.

Einzelheiten der DurchfiUhrung des Fachpraktikums regelt die
Praktikumsordnung.

Typische Fachliteratur:

Abhangig von gewahlten Thema. Hinweise geben der Mentor bzw. der
verantwortliche Prufer.

Lehrformen:

S1: max. 26 Wochen / Praktikum (20 Wo)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Obligatorisch:
Erfolgreicher Abschluss der Module des Grundstudiums.

Turnus:

standig

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

AP*: Schriftlicher Bericht zum Fachpraktikum

AP*: Kolloguium zum Fachpraktikum

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Leistungspunkte:

30

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prifungsleistung(en):

AP*: Schriftlicher Bericht zum Fachpraktikum [w: 2]

AP*: Kolloquium zum Fachpraktikum [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 900h. Dieser umfasst mindestens 100 Tage
Prasenzzeit in einer Praktikumseinrichtung sowie die Auswertung und

Zusammenfassung der Ergebnisse und deren Verteidigung in einem
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Data:

GEOTOP MA / Examina-
tion number: 10110

Version: 17.08.2021 = [Start Year: WiSe 2022

Module Name:

Geometry and Topology

(English):

Responsible: Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.
Lecturer(s): Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.
Institute(s): Institute of Discrete Mathematics and Algebra
Duration: 1 Semester(s)

Competencies:

Die Studierenden verstehen grundlegende und weiterfiUhrende
Methoden der Geometrie und Topologie. Sie verfligen Uber ein
Grundverstandnis der Zusammenhange mit anderen Gebieten der
Mathematik und besitzen die Fahigkeit, diese Zusammenhange zur
Problemlésung zu nutzen.

Students understand basic and advanced methods of geometry and
topology. They apprehend connections to other fields of mathematics
and acquire the ability to use those connections for problem solving.

Contents:

Das Modul bietet eine Einfuhrung in Themen der Geometrie und
Topologie und behandelt dabei VerknUpfungen mit und Anwendungen in
Dynamik, mathematischer Datenanalyse und theoretischer Informatik.

The module provides an introduction to a topic within geometry and
topology, comprising links to and applications in dynamics,
mathematical data analysis, and theoretical computer science.

Literature:

Burago, D., Burago, Y., Ivanov, S.: A Course in Metric Geometry,
American Mathematical Society, 2001.

Pestov, V.: Dynamics of Infinite-Dimensional Groups: The Ramsey-
Dvoretzky-Milman Phenomenon, AMS Press, 2006.

Roe, J.: Lectures on Coarse Geometry, AMS Press, 2003.

Shioya, T.: Metric Measure Geometry, European Mathematical Society,
2016.

TodorcCevi¢, S.: Topics in Topology, Springer, 1997.

Types of Teaching:

S1 (WS): Lectures (2 SWS)
S1 (WS): Exercises (2 SWS)

Pre-requisites:

Recommendations:
Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 1, 2021-05-03

Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 2, 2021-05-03

Lineare Algebra 1, 2021-05-03

Lineare Algebra 2, 2021-05-03

Frequency:

early in the winter semester

Requirements for Credit
Points:

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
The module exam contains:
MP [30 min]

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprufung umfasst:

MP [30 min]

Credit Points: 6

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the following
weights (w):
MP [w: 1]

Workload: The workload is 180h. It is the result of 60h attendance and 120h self-

studies.
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Data: GEOMON. BA. 128 / Ex- Mersion: 05.12.2018 == [Start Year: WiSe 2019
amination number:

33002
Module Name: Geomonitoring
(English):
Responsible: Benndorf, Jorg / Prof. Dr.-Ing.
Lecturer(s): Benndorf, Jorg / Prof. Dr.-Ing.
ohn, André / Dr.-Ing.
Institute(s): Institute for Mine Surveying and Geodesy
Duration: 1 Semester(s)
Competencies: Students are able to build on their knowledge about geodetic and

geotechnical measurement methods on the one hand and their
understanding about the geogenic/ antropogenic process to monitor on
the other hand to generate reliable and effective monitoring concepts
for spatial, temporal and spatio-temporal processes.

Students are able to critically analyze monitoring concepts and interpret
monitoring results.

Contents: The lecture introduces to applications and to the methodological
pproach of geomonitoring. Starting on the basis of measurement and
data acquisition techniques it discusses monitoring design aspects and
statistical and model based inference strategies. The aim is to infer an
understanding of geo-processes and their relevant spatio-temporal
dynamics, including change detection.

Topical application in the context of resource extraction impact- and
environmental impact monitoring on different scales in time and space
will be discussed and analyzed.

Literature: Kavanagh, B.F. (2002): Geomatics. Pearson Education, Upper Saddle
River;

ain, R. (2015). Environmental Impact of Mining and Mineral Processing:
Management, Monitoring, and Auditing Strategies. Butterworth-
Heinemann.

Fischer-Stabel, P. (2005): Umweltinformationssysteme. Wichmann,
Heidelberg.

de Gruijter, J., Brus, D.J., Bierkens, M.F.P., Knotters, M.(2006). Sampling
for Natural Resources. Springer.

Types of Teaching: S1 (WS): Geomonitoring - Lecture / Lectures (2 SWS)
S1 (WS): Geomonitoring - Practical exercises / Practical Application (2
SWS)

Pre-requisites: Recommendations:

Geomodellierung, 2018-01-11

Grundlagen der Geoinformationssysteme, 2014-06-16

Allgemeine Grundlagen der Vermessungs- und Instrumententechnik,
2015-06-01

Ingenieurgeodasie, 2017-09-13

Grundlagen der Geofernerkundung, 2017-12-19
Ingenieurvermessung

Frequency: early in the winter semester
Requirements for Credit[For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
Points: The module exam contains:

MP [30 min]

PVL: Project report
PVL have to be satisfied before the examination.

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:
MP [30 min]
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PVL: Projektbericht
PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

Credit Points:

5

Grade:

The Grade is generated from the examination result(s) with the following
weights (w):
MP [w: 1]

\Workload:

The workload is 150h. It consists of 60h supervised lecture and practical
time and 90h independent work including group work, practical, self-

study and preparation for examination.
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Daten:

GESELLR. MA. Nr. 354 / [Stand: 03.06.2009 = Start: WiSe 2009

Prafungs-Nr.: 61108

Modulname: Gesellschaftsrecht

(englisch): Company Law

Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.

Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.

Institut(e): Professur fur Burgerliches Recht, Deutsches und Europaisches
Wirtschaftsrecht

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studenten sollen einen Uberblick Uber die relevantesten Inhalte des

Kompetenzen: Gesellschaftsrechts erhalten.

Inhalte: In der Veranstaltung wird zunachst ein Uberblick Uber das

Gesellschaftsrecht, seine Grundbegriffe und Grundstrukturen
(insbesondere Unterscheidung Personal- und Kapitalgesellschaften)
gegeben. Sodann werden u. a. Fragen der Entstehung, der
Rechtspersonlichkeit, des Aulien- sowie Innenverhaltnisses, der Haftung
und der Nachfolge mit Schwerpunkt auf die Gesellschaftsformen der
GbR, OHG, KG, GmbH und AG behandelt.

Typische Fachliteratur:

Eisenhardt, Gesellschaftsrecht; Hueck/Windbichler, Gesellschaftsrecht;
Alpmann Schmidt, Skript Gesellschaftsrecht

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:

Grundlagen des Privatrechts, 2009-06-03

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
KA [90 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prufungsvorbereitung.
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Daten: GLBT. BA. Nr. 710 / Pru-|Stand: 10.02.2016 = Start: WiSe 2016
fungs-Nr.: 31903

Modulname: Grundlagen der Bohrtechnik

(englisch): Basics of Drilling Engineering

Verantwortlich(e): Reich, Matthias / Prof. Dr.

Dozent(en): Reich, Matthias / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Bohrtechnik und Fluidbergbau

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Das Modul ist als bohrtechnischer Einstieg in die Vertiefungsrichtung

Kompetenzen: , Tiefbohrtechnik, Erdgas- und Erddlgewinnung” gedacht. Die Studenten
erhalten einen Uberblick tber die historische Entwicklung der Ol- und
Gasindustrie, den Aufbau einer Bohranlage und eines typischen
Bohrloches, sowie die erforderlichen Arbeitsgange und Grundlagen zum
sicheren Abteufen einer Tiefbohrung. Sie werden in die Lage versetzt,
ein Bohrprojekt in der Fulle seiner Teilaspekte zu Uberblicken und zu
beurteilen.

Inhalte: e Historische Entwicklung der Erddl- und Gasindustrie

Bohrlochkonstruktion

Verrohren und Zementieren

Bohranlage und ihre Ausristung

Bohrstrangelemente, Bohrstrangdesign und Festigkeitsnachweis
e primare und sekundare Bohrlochbeherrschung (Grundlagen)

Typische Fachliteratur:

Bohrloch-Kontroll-Handbuch, Band 1 und 2 (G. Schaumberg)
Das Moderne Rotarybohren (O. Alliquander)

Bohrgerate Handbuch (G. Schaumberg)

Auf Jagd im Untergrund (M. Reich)

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)
S1 (WS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Technische Mechanik, 2009-05-01

Physik fur Ingenieure, 2009-08-18

Stromungsmechanik I, 2009-05-01

Benotigt und erwartet wird ingenieurmafiges Grundverstandnis
(Mathematik, Physik, Stromungstechnik, Mechanik usw.)

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulpriafung. Die Modulprufung umfasst:

KA [60 min]

PVL: Versuchsprotokoll

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die DurchfiUhrung des Praktikums

mit Erstellung des Praktikumsprotokolls und die Prafungsvorbereitung.
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Daten:

GRULBWL. BA. Nr. 110 /[Stand: 02.06.2009 = Start: SoSe 2010

Prifungs-Nr.: 61303

Modulname: Grundlagen der BWL

(englisch): Fundamentals of Business Administration

Verantwortlich(e): Hock, Michael / Prof. Dr.

Dozent(en): Hock, Michael / Prof. Dr.

Institut(e): Professur Allgemeine BWL, mit dem Schwerpunkt Industriebetriebslehre

Produktionswirtschaft und Log

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden gewinnen einen Uberblick Gber die Ziele, Inhalte,

Kompetenzen: Funktionen, Instrumente und deren Wechselbeziehungen zur Fihrung
eines Unternehmens.

Inhalte: Die Veranstaltung zeichnet sich durch ausgewahlte Aspekte der Fihrung

eines Unternehmens wie z. B. Produktion, Unternehmensfuhrung,
Marketing, Personal, Organisation und Finanzierung aus, die eine
Uberblicksartige Einfuhrung in die managementorientierte BWL
gegeben. Die theoretischen Inhalte werden durch Praxisbeispiele
untersetzt.

Typische Fachliteratur:

Thommen, J.-P.; Achleitner, A.-K.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre.
Umfassende EinfUhrung aus managementorientierter Sicht, Wiesbaden,
Gabler (aktuelle Ausgabe)

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung von Vorlesungen und Ubungen sowie die Vorbereitung

auf die Klausurarbeit.
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Daten:

GDIMAL. BA. Nr. 427 / [Stand: 03.05.2021 % Start: WiSe 2009

Prifungs-Nr.: 10301

Modulname: Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 1

(englisch): Fundamentals of Discrete Mathematics and Algebra 1

Verantwortlich(e): Sonntag, Martin / Prof. Dr.

Dozent(en): Sonntag, Martin / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Diskrete Mathematik und Algebra

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden verstehen Basiskonzepte der Logik, Mengenlehre,

Kompetenzen: Algebra und Theoretischen Informatik und sind in der Lage, diese in
Verbindung mit mathematischen Denk- und Schlussweisen sowie
Beweistechniken auch anzuwenden. Die Studierenden beherrschen
wesentliche Grundlagen selbststandigen mathematischen Arbeitens
(prazise mathematische Ausdrucksweise, Analyse grundlegender
mathematischer Sachverhalte, Entwicklung einfacher Beweise etc.).

Inhalte: Es werden nach der Behandlung allgemeiner Grundlagen (Mengen,

Abbildungen, Ordnungsrelationen, ...) gewisse algebraische Strukturen
(Gruppen, Ringe, Korper, ...) betrachtet. Einen Teil des Moduls nehmen
ausgewahlte Kapitel der Theoretischen Informatik (Aussagenlogik,
Boolesche Funktionen, algebraische Automatentheorie) ein.

Typische Fachliteratur:

Lau, D.: Algebra und Diskrete Mathematik 1, Springer 2004.
Rembold, U.; Levi, P.: Einfuhrung in die Informatik far
Naturwissenschaftler und Ingenieure, Hanser 1999.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

KA [120 min]

PVL: Erfolgreiche Bearbeitung von Belegaufgaben

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 75h
Prasenzzeit und 105h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die Vorbereitung auf die

Prafung.
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Daten:

GDIMA2 BA. NR. 428 / [Stand: 03.05.2021 % Start: SoSe 2010

Prifungs-Nr.: 10302

Modulname: Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 2

(englisch): Fundamentals of Discrete Mathematics and Algebra 2

Verantwortlich(e): Sonntag, Martin / Prof. Dr.

Dozent(en): Sonntag, Martin / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Diskrete Mathematik und Algebra

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der

Kompetenzen: Theoretischen Informatik und lernen mit der Graphentheorie ein
anwendungsrelevantes Gebiet der Diskreten Mathematik kennen. Dies
schlielSt neben mathematischen Denk- und Schlussweisen sowie
Beweistechniken auch eine Vielzahl von Graphenalgorithmen
einschlieBlich ihrer Analyse, Bewertung und praktischen Anwendung ein.
Daruber hinaus werden sie befahigt, fur praktische Probleme und
Fragestellungen selbststandig Losungsansatze und Algorithmen zu
entwickeln. Damit werden wesentliche Voraussetzungen fur
weiterfUhrende Vorlesungen geschaffen.

Inhalte: Im ersten Teil (Theoretische Informatik) werden zunachst die Inhalte des

Moduls Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 1
weitergefuhrt (Automaten und Akzeptoren).

Im zweiten Hauptteil des Moduls werden wesentliche Grundlagen der
Graphentheorie einschlieSlich Beweistechniken, Anwendungen und
zahlreicher Algorithmen behandelt. Schwerpunkte bilden unter anderem
Minimalgeruste, klrzeste Wege, Eulertouren (chinesisches
Brieftragerproblem), Hamiltonkreise (Travelling Salesman Problem),
Matchings, unabhangige Mengen, Knotenfarbungen und
Maximalstromprobleme.

Typische Fachliteratur:

Rembold, U.; Levi, P.: EinfUhrung in die Informatik far
Naturwissenschaftler und Ingenieure, Hanser 1999.
Volkmann, L.: Graphen und Digraphen, Springer, 1991.
Clark, J.; Holton, D. A.: Graphentheorie, Spektrum, 1994.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 1, 2021-05-03

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

KA [120 min]

PVL: Erfolgreiche Bearbeitung von Belegaufgaben

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 75h
Prasenzzeit und 105h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die Vorbereitung auf die

Prafung.
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Daten: GGEONEB. BA. Nr. 124 /|Stand: 24.06.2022 = Start: WiSe 2022
Prifungs-Nr.: 30301

Modulname: Grundlagen der Geowissenschaften fur Nebenhorer

(englisch): Principles of Geoscience (Secondary Subject)

Verantwortlich(e):

Meinhold, Guido / Prof. Dr.

Wotte, Thomas / Prof. Dr.

Dozent(en): Meinhold, Guido / Prof. Dr.
Heide, Gerhard / Prof. Dr.
Kroner, Uwe / PD Dr.
Institut(e): Institut fir Geologie
Institut fur Mineralogie
Dauer: 2 Semester
Qualifikationsziele / Die Studierenden erhalten einen Einblick in die geowissenschaftlichen
Kompetenzen: Teilgebiete und werden mit den wesentlichen Prozessen des Systems
Erde vertraut gemacht.
Inhalte: Das Modul gibt einen ersten Uberblick Uber die Entstehung des Planeten

Erde, seinen inneren Aufbau, die Wechselwirkungen zwischen der
Geosphare, Hydrosphare, Atmosphare und Biosphare sowie der
nachhaltigen Nutzung seiner Ressourcen. Die Grundlagen der
Plattentektonik und der Gesteinsbildung im globalen Rahmen werden
ebenso vermittelt wie die Prinzipien, nach denen die Minerale und
Gesteine der festen Erde im atomaren Bereich aufgebaut sind. In den
Ubungen machen sich die Studierenden mit den wichtigsten Mineralen
und Gesteinen sowie einigen geowissenschaftlichen Techniken vertraut.
Diskussionen und Ubungen vertiefen den Lehrinhalt der Vorlesung. In
einem eintagigen Gelandepraktikum werden die Studierenden mit dem
Bergbau, der Geologie und Mineralogie in Freiberg vertraut gemacht. In
einem zweitagigen Gelandepraktikum werden grundlegende geologische]
Arbeitstechniken und die Gesteinsansprache im Gelande vermittelt. Das
Modul bildet die unverzichtbare Basis fur das Verstandnis von Inhalten
und Fragestellungen im gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Typische Fachliteratur:

Bahlburg, H. & Breitkreuz, C. (2017): Grundlagen der Geologie.- Springer
Spektrum Berlin, Heidelberg, 5. Aufl., 434 S.

Grotzinger, J. & Jordan, T. (2016): Press/Siever Allgemeine Geologie.-
Springer Spektrum Berlin, Heidelberg, 7. Aufl., 769 S.

Okrusch, M. & Matthes, S. (2014): Mineralogie: Eine EinfUhrung in die
spezielle Mineralogie, Petrologie und Lagerstattenkunde.- Springer
Spektrum Berlin, Heidelberg, 9. Aufl., 728 S.

Lehrformen:

S1 (WS): Grundlagen der Geologie / Vorlesung (2 SWS)

S1 (WS): Ubungen zur Mineral- und Gesteinsbestimmung fiir Nebenhérer
Ubung (1 SWS)

S1 (WS): Allgemeine Mineralogie / Vorlesung (1 SWS)

S1 (WS): Gelandepraktikum "Bergbau, Geologie und Mineralogie in
Freiberg" / Praktikum (1 d)

52 (SS): Gelandepraktikum "Einfache Arbeitstechniken und
Gesteinsansprache im Gelande" / Praktikum (2 d)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine.

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

KA* [90 min]

AP*: Aktive Teilnahme an den Ubungen und Geldndepraktika

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
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Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prifungsleistung(en):

KA* [w: 1]

AP*: Aktive Teilnahme an den Ubungen und Geléndepraktika [w: 0]

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 84h
Prasenzzeit und 96h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und

Nachbereitung der Vorlesung und Ubung und die Priifungsvorbereitung.
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Daten: GHN. BA. / Prifungs-Nr.:[Stand: 12.07.2021 = Start: WiSe 2021
32006

Modulname: Grundlagen der Hydrologie fur Nebenfacher

(englisch): Primer in Hydrology (Minor Subject)

Verantwortlich(e): ackisch, Conrad / JProf

Dozent(en):

Institut(e): Institut fur Bohrtechnik und Fluidbergbau

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden kennen die Prozesse und Wechselwirkungen im

Kompetenzen: Wasserkreislauf. Sie kdnnen die Konzepte von Massenbilanz und
Gradientendissipation auf verschiedene Elemente und Skalen des
Wasserkreislaufs in der Landschaft anwenden. Die Studierenden sind in
der Lage einfache Abschatzungen zu dynamischer Wasserverfligbarkeit
und Extremereignissen in Flusseinzugsgebieten hinsichtlich
Datenanalyse und Bewertung durchzufuhren.

Inhalte: In diesem Modul werden die Grundlagen der Hydrologie als Nebenfach

vermittelt.

Dazu werden die Prozesse des Wasserkreislaufs (Niederschlag,
Wasserspeicherung, Abfluss, Verdunstung) auf globaler und regionaler
Skale erklart und in den Kontext von stetigem Abbau von Gradienten
gesetzt. Es wird ein Einstieg in die Untersuchung und Vorhersage
nichtstationarer Systeme gegeben. Anhand von hydroklimatischen und
topographischen Indizes werden Landschaftseinheiten und
dominierende Prozesse unterschieden. Mit Hilfe von einfachen
hydrologischen Bilanzmodellen und statistischen Verfahren werden
Methoden zu Untersuchung von Wasserverfugbarkeit und
Extremereignissen vermittelt. Ferner werden o6ffentliche Datenquellen
und grundlegende Analysemethoden zur hydrologischen Bewertung von
Systemeigenschaften und deren Anderung vorgestellt. In der Ubung
werden die Grundlagen anhand von Beispieldatensatzen zur Bewertung
von Prozessen und BemessungsgroRen vertieft.

Typische Fachliteratur:

Fohrer, N. et al. (2016): Hydrologie, UTB.

Rodriguez-lturbe, 1., and A. Porporato (2007): Ecohydrology of Water-
Controlled Ecosystems: Soil Moisture and Plant Dynamics, 1st ed.,
Cambridge University Press.

Lehrformen:

S1 (WS): Grundlagen der Hydrologie / Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Grundlagen der Hydrologie / Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

KA: Grundlagen der Hydrologie

PVL: Schriftlicher Bericht zur Ubung [max. 20 Seiten]

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA: Grundlagen der Hydrologie [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 75h Selbststudium. Das Selbststudium beinhaltet insb.

30h eigenstandige Analysen nach vorheriger Anleitung in Ubung.
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Daten:

GOPT. BA. Nr. 441 / PrG-[Stand: 14.07.2020 = Start: WiSe 2019
fungs-Nr.: 10812

Modulname:

Grundlagen der Optimierung

(englisch):

Fundamentals of Optimization

Verantwortlich(e):

Dempe, Stephan / Prof. Dr.

Hevde, Frank / PD Dr.

Dozent(en): Dempe, Stephan / Prof. Dr.
Heyde, Frank / PD Dr.

Institut(e): Institut fur Numerische Mathematik und Optimierung

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Optimierung ist ein wesentliches Gebiet der Mathematik mit vielen

Kompetenzen: Anwendungen insbesondere auch in der Energiewirtschaft. Die
Studierenden lernen grundlegende Aufgaben der kontinuierlichen und
der diskreten Optimierung zu klassifizieren, ihre Eigenschaften zu
interpretieren. Mit Hilfe verschiedener Algorithmen kdnnen sie
Optimierungsaufgaben l6sen. Einfache Anwendungsaufgaben kdnnen sie
als Optimierungsaufgaben charakterisieren und modellieren.

Inhalte: Lineare Optimierungsaufgaben: Modell, Eigenschaften,

Simplexalgorithmus

Differenzierbare Optimierungsaufgaben: Optimalitatsbedingungen,
Losungsalgorithmen

Duale lineare und konvexe Optimierungsaufgaben

Diskrete Optimierungsaufgaben: Modell und Lésungsalgorithmen
Mathematische Spieltheorie: Nash'sche Gleichgewichte

Typische Fachliteratur:

C. Geiger, C. Kanzow: Theorie und Numerik restringierter
Optimierungsaufgaben, Springer, 2002

0. Stein: Grundzlige der nichtlinearen Optimierung, Springer Spektrum,
2018

M. Conforti u. Koll.: Integer Programming, Graduate Texts in
Mathematics, Springer, 2014

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)

S1 (WS): Ubung (1 SWS)

S1 (WS): AMPL - Praktikum / Modellierung von Anwendungsaufgaben /
Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:

Hohere Mathematik fur Ingenieure 2, 2009-05-27

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:
KA [120 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h

Prasenzzeit und 120h Selbststudium.
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Daten:

GRULAPR. BA. Nr. 960 / [Stand: 03.06.2009 = Start: WiSe 2009

Prifungs-Nr.: 61101

Modulname: Grundlagen des Privatrechts

(englisch): Private law (Introduction)

Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.

Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.

Institut(e): Professur fur Burgerliches Recht, Deutsches und Europaisches
Wirtschaftsrecht

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen Uber umfassende Kenntnisse aus dem Bereich

Kompetenzen: des Allgemeinen Teils des Burgerlichen Rechts sowie Uber
Grundlagenkenntnisse aus den Bereichen des Schuld-, Sachen- und
Deliktsrechts sowie der Ungerechtfertigten Bereicherung verfugen.

Inhalte: In der Veranstaltung werden unter anderem das Zustandekommen von

Vertragen, die Geschaftsfahigkeit, die Stellvertretung, die Anfechtung,
das Recht der Allgemeinen Geschaftsbedingungen, Leistungsstorungen
im Schuldverhaltnis, Grundzige des Eigentums- und Besitzrechts, der
bereicherungsrechtliche Anspruch sowie die unerlaubte Handlung
behandelt.

Typische Fachliteratur:

Kindl/Feuerborn, Burgerliches Recht fur Wirtschaftswissenschaftler
Kindl/Feuerborn, Ubungen zum Birgerlichen Recht fir
Wirtschaftswissenschaftler

Ring/Siebeck/Woitz, Privatrecht fur Wirtschaftswissenschaftler
Medicus/Petersen, Burgerliches Recht

Brox/Walker, Allgemeiner Teil des BGB

Brox/Walker, Allgemeines Schuldrecht

Lehrformen:

S1 (WS): Kombinierte Vorlesung/Ubung / Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Kombinierte Vorlesung/Ubung / Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus:

iahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:
KA: Im Gutachtenstil [90 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA: Im Gutachtenstil [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prafungsvorbereitung.
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Daten: MTTGRUNE. BA. Nr. Stand: 07.05.2014 = Start: WiSe 2009
1010 / Prafungs-Nr.:
31706

Modulname: Grundlagen Tagebautechnik fur Nebenhoérer

(englisch): Basics of Surface Mining for Non Mining Disciplines

Verantwortlich(e): Drebenstedt, Carsten / Prof. Dr.

Dozent(en): Drebenstedt, Carsten / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fUr Bergbau und Spezialtiefbau

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Das Modul dient der Vermittlung von Sach- und Methodenkompetenz im

Kompetenzen: Fachgebiet Bergbau-Tagebau. Die Studierenden erlernen die Grundlagen
der Tagebautechnik und -technologie. Sie lernen den Tagebau als
komplexes, raumlich und zeitlich dynamisches System verstehen. Es
wird das grundlegende Verstandnis fur die Einflussfaktoren auf die
Gerateauswahl und den Gerateeinsatz vermittelt sowie wichtige
GroRgerate vorgestellt. Die Studenten kdnnen Grundsatzentscheidungen
zur Konzipierung eines Tagebaues treffen.

Inhalte: Bedeutung des Tagebaus bei der Rohstoffgewinnung;

Begriffsbestimmungen und Symbolik; Etappen des Tagebaus; Einfluss
der Lagerstatten- und Gesteinsparameter auf die Gerateauswabhl;
Grundlagen der Bildung technologischer Ketten flr die Hauptprozesse
Losen, Laden, Fordern und Verkippen, ggf. Zerkleinern und Lagern;
Grundtechnologien im Tagebau; raumliche Abbauentwicklung;
EinfGhrung in die Technik des GroRtagebaus, Berechnungsgrundlagen
und Fallbeispiele; Praktikum schneidende Gewinnung.

Typische Fachliteratur:

Strzodka, Sajkiewicz, Dunikowski (Hrsg.), 1979, Tagebautechnik, Band |
und Il, Deutscher Verlag fur Grundstoffindustrie Leipzig; Gruschka
(Hrsg.), 1988, ABC Tagebau, Deutscher Verlag fur Grundstoffindustrie
Leipzig;

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundkenntnisse

Turnus:

iahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprufung umfasst:

MP/KA: Die Teilnehmeranzahl der Lehrveranstaltungen in der zweiten
Woche der Vorlesungszeit wird herangezogen, um fruhzeitig die Art der
Prafungsleistung festzulegen. (KA bei 21 und mehr Teilnehmern) [MP
mindestens 30 min / KA 60 min]

PVL: Ubungsaufgaben

PVL: Teilnahme an Fachexkursionen Tagebau

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

4

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prifungsleistung(en):

MP/KA: Die Teilnehmeranzahl der Lehrveranstaltungen in der zweiten
Woche der Vorlesungszeit wird herangezogen, um frihzeitig die Art der
Prafungsleistung festzulegen. [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die selbstandige
und angeleitete (z. B. Fachexkursionen) Vor- und Nachbereitung der

Vorlesung, sowie die Prufungsvorbereitung.
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Daten: INFSYS. MA. Nr. 3056 / [Stand: 28.05.2009 = Start: SoSe 2010
Prifungs-Nr.: 11307

Modulname: Informationssysteme

(englisch): Information Systems

Verantwortlich(e): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Dozent(en): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden kennen die Konzepte und prinzipiellen Architekturen

Kompetenzen: (betrieblicher) Informationssysteme, beherrschen den Entwurfsprozess
und konzipieren, entwerfen, realisieren und fuhren Informationssysteme
im Team ein.

Inhalte: Informationssysteme zur Unterstltzung betrieblicher / organisatorischer

Prozesse, Prozessmodellierung, service-orientierte, komponenten-
basierte Architekturkonzepte, Konzeption, Umsetzung in UML,
Skriptsprachen, Application-/Webserver, Konstruktion eines Web-
basierten Informationssystems im Team.

Typische Fachliteratur:

Carl Steinweq: Management der Software-Entwicklung, Teubner Verlag.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)
S1 (SS): Praktikum (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Informatik, 2009-08-25

Softwareentwicklung, 2012-05-12

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP [20 min]

PVL: Abnahme des Informationssystems

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 75h
Prasenzzeit und 105h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die Einarbeitung in eine
Skriptsprache und das Aufsetzen der IS-Infrastruktur, die Ausarbeitung
der Praktikumsaufgaben im Team, die Vorbereitung auf die schriftliche
und die mundliche Prifung sowie die Prasentation des

Informationssystems.
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Daten: INTSYS. MA. Nr. 508 / [Stand: 28.05.2009 = Start: SoSe 2010
Prafungs-Nr.: 11303

Modulname: Intelligente Systeme

(englisch): Intelligent Systems

Verantwortlich(e): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Dozent(en): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sind in der Lage, State-of-the-Art Methoden der K

Kompetenzen: selbststandig analysieren und zu bewerten und fur ein gegebenes
Anwendungsszenario eine Losungsidee zu entwerfen.

Inhalte: Begriff intelligenter Systeme und Agenten: Konzepte und Methoden,

Verteilte, kommunizierende Agenten, Emotionale Agenten,
Reprasentation und Verarbeitung von Wissen unter besonderer
Bericksichtigung semantischer Aspekte, Ontologien, Konzepte der
Spracherkennung und Wissensreprasentation, Frage-Antwort-Systeme,
Autonome Systeme, Self-awareness sowie aktuelle Themen intelligenter
Systeme.

Typische Fachliteratur:

Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten bekanntgegeben.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (SS): Seminar (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Virtuelle Realitat, 2020-08-26

Kinstliche Intelligenz, 2009-05-28

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
MP [30 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Prifungsvorbereitung.
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Data:

IUI. Ma. / Examination [Version: 04.02.2022 . [Start Year: SoSe 2022
number: 11506

Module Name:

Interactive Ubiquitous Systems and Intelligent User Interfaces

(English):

Responsible: Pfleging, Bastian

Lecturer(s): Pfleging, Bastian

Institute(s): Institute of Computer Science
Duration: 1 Semester(s)

Competencies:

Students leave this module with a variety of learning outcomes -
knowledge, skills/competencies, and attitudes.
LO1: Knowledge

e Students will have a well-founded knowledge of the foundations
of ubiquitous computing and aspects related to advanced topics
of human-computer interaction and intelligent systems.

e Students will get familiar with methods for user-centered design
and HCl-related research methods.

LO2: Skills/Competencies

e Students will be able to apply the obtained knowledge to
conduct project work and implement their own interactive
ubiquitous system in different contexts.

LO3 Attitudes:

e Students will develop the understanding related to implications
arising from the application of intelligent user interfaces.

e Students will be able execute methods of user-centered design
following common norms and procedures and understand the
importance of developing sensitively and respectfully.

Contents:

This module looks at current topics at the intersection of ubiquitous
computing, (advanced) human computer interaction, and machine
learning.

The lecture focuses on the foundations of ubiquitous computing
(UbiComp) and combines this with an in-depth look at advanced topics
of human-computer interaction (HCI). This includes current
design/development and research methods. Additionally, we will look at
techniques originating from machine learning and artificial intelligence
for practical applications within the research area of human computer
interaction and ubiquitous systems. Besides the fundamental topics of
UbiComp and advanced HCI, the lecture will cover a selection of
trending research topics in these fields such as:

e Foundations of ubiquitous computing

e (Multimodal) human-computer interaction; research methods &
prototyping

Mobile interaction

Wearable Computing

Physiological sensing & interaction (e.g., EMG, EEG, EMS)
Gestures & hand tracking

Text processing

Tangible interaction

Voice user interfaces & natural language processing
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Recommender systems

Usable security

Automated driving and automotive user interfaces
Context-aware computing / interaction
Explainability of intelligent systems

Ethical aspects of intelligent and ubiquitous systems

As part of the practical course, students are expected to create and
evaluate their own intelligent system (individually or in groups) over the
course of the semester and present intermediate milestones throughout
the tutorials. This include short concept presentations: e.g., to explain
how a new aspect as presented in the lecture integrates into the
(improved) system; and milestone presentations a week later that
showcase the implementation or assessment. Tutorials will also be used
to introduce lecture topics in the form of hands-on exercises. The
progress of the project will be documented in a project report and there
will be a final project presentation.

Literature:

Typical references include scientific publications related to the topics
presented in each lecture and will be provided with the course material.

Additional material:

e John Krumm: Ubiquitous Computing Fundamentals, CRC Press,
2010, ISBN 9781420093605

e Jonathan Lazar, Jinjuan Heidi Feng, Harry Hochheiser: Research
Methods in Human Computer Interaction (Second Edition),
Morgan Kaufmann, 2017, ISBN 9780128053904

e Andy Field, Graham Hole: How to Design and Report
Experiments, Sage Publishing, 2003, ISBN: 9780761973836

Types of Teaching:

S1 (SS): Lecture / Lectures (2 SWS)
S1 (SS): Project / Lectures (2 SWS)

Pre-requisites:

Recommendations:
Eingebettete Systeme, 2019-04-17

Grundlagen der Informatik, 2015-05-19

Mensch-Maschine-Kommunikation, 2021-01-12

Frequency:

early in the summer semester

Requirements for Credit
Points:

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
The module exam contains:

MP/KA* (KA if 8 students or more) [MP minimum 30 min / KA 90 min]
AP*: Project presentation and project report

* In modules requiring more than one exam, this exam has to be passed
or completed with at least "ausreichend" (4,0), respectively.

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprufung umfasst:

MP/KA* (KA bei 8 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA 90
min]

AP*: Projektprasentation und -bericht

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Credit Points:

6

Grade:

The Grade is generated from the examination result(s) with the following

weights (w):
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MP/KA* [w: 1]
AP*: Project presentation and project report [w: 1]

* In modules requiring more than one exam, this exam has to be passed
or completed with at least "ausreichend" (4,0), respectively.

\Workload:

The workload is 180h. This consists of 42h presence time and 138h self-
study. The latter comprises individual/group work on the project,
reparation & post-processing of lecture content, and exam preparation.
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Daten: KUENSTI. MA. Nr. 509 / [Stand: 28.05.2009 = Start: WiSe 2009
Prafungs-Nr.: 11304

Modulname: Kunstliche Intelligenz

(englisch): Artificial Intelligence

Verantwortlich(e): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Dozent(en): asper, Heinrich / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen die wesentlichen Methoden und Verfahren der

Kompetenzen: KUnstlichen Intelligenz verstehen und neue Techniken der Kinstlichen
Intelligenz im wissenschaftlichen Kontext einordnen kénnen. Einfache
intelligente Losungsstrategien sollen mit einer
deklarativen Programmiersprache realisiert werden kénnen.

Inhalte: Wissensreprasentations- und Inferenzmechanismen: Pradikaten-logische

Grundlagen, Semantische Netze, Frames, Regel- und Constraintsysteme,
Unsicheres und probabilistisches Schlielen, Agentenmodelle: Konzepte,
kommunizierende Agenten, Intelligente und heuristische Suchverfahren,
Lernverfahren, Kommunikation und Sprachverarbeitung, Naturanaloge
Verfahren: Genetische Algorithmen und Kunstliche Neuronale Netze,
Anwendungsszenarien: Planung, Diagnostik, Simulation

Typische Fachliteratur:

George F. Luger, ,Kunstliche Intelligenz“, Addison-Wesley;

GUnther Gorz, Claus-Rainer Rollinger, Josef Schneeberger, ,Handbuch
der Kinstlichen Intelligenz”, Oldenbourg;

Stuart Russel, Peter Norvig, , Klnstliche Intelligenz”, Prentice Hall

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Informatik, 2009-08-25

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
MP [30 min]

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.
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Daten:

LADML. BA. Nr. / Pria- [Stand: 21.04.2021 = Start: SoSe

fungs-Nr.: 10912

Modulname: Lineare Algebra, Datenanalyse und maschinelles Lernen 1

(englisch): Linear Algebra, Data Analysis, and Machine Learning 1

Verantwortlich(e): Rheinbach, Oliver / Prof. Dr.

Dozent(en): Rheinbach, Oliver / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Numerische Mathematik und Optimierung

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen Eigenschaften spezieller Matrizen kennen,

Kompetenzen: elementare Algorithmen (Berechnung der Singularwertzerlegung, QR-
Zerlegung, Kleinste-Quadrate Loser, Fourier-, Sinus- und
Kosinustransformationen, ...) verstehen, in Matlab implementieren und
anwenden kénnen.

Inhalte: Lineare Algebra, Statistik und Optimierung sind die mathematischen

Saulen des maschinellen Lernens. Hier werden die algebraischen
Grundlagen bereit gestellt.

Neben allgemeinen Konzepten (Normen, Eigenpaare,
Singularwertzerlegung, Projektionen, Pseudoinverse, Kronecker-
Produkte, ...) werden relevante Anwendungen (Kleinste-Quadrate-
Probleme ohne und mit Nebenbedingungen, Approximation durch
Matrizen niedrigen Rangs, Hauptkomponentenanalyse, Zerlegung von
Graphen, Compressed sensing,

Markow-Ketten, Modellreduktion (DMD), ... ) behandelt.

Typische Fachliteratur:

Gilbert Strang, Linear Algebra und Learning from Data,
Wellesley-Cambridge Press 2019;

lan Goodfellow, Yoshua Bengio and Aarin Courville, Deep Learning,
The MIT Press 2017.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprufung umfasst:

KA [120 min]

PVL: Erfolgreiche Bearbeitung von Belegaufgaben.

PVL mussen vor Prufungsantritt erflllt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 75h
Prasenzzeit und 105h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die Vorbereitung auf die

Prafung.
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Daten: MAE. BA. Nr. 022 / Pru- [Stand: 19.05.2017 = Start: WiSe 2009
fungs-Nr.: 41501

Modulname: Maschinen- und Apparateelemente

(englisch): Components of Machines and Apparatures

Verantwortlich(e): Kroger, Matthias / Prof. Dr.

Dozent(en): Kroger, Matthias / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Maschinenelemente, Konstruktion und Fertigung

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen zur Analyse und Synthese einfacher

Kompetenzen: Konstruktionen und der Auslegung der Maschinen- und
Apparateelemente befahigt sein.

Inhalte: Behandlung der Grundlagen des Festigkeitsnachweises sowie des

Aufbaus und der Wirkungsweise elementarer Maschinen- und
Apparateelemente:

Methodik der Festigkeitsberechnung

Arten und zeitlicher Verlauf der Nennspannungen
Stoff-, form- und kraftschlissige Verbindungen
Gewinde

Kupplungen

Dichtungen

Walzlager

Zahn- und Hullgetriebe

Federn

e Behalter und Armaturen

Typische Fachliteratur:

Kohler/Rognitz: Maschinenteile 1 und 2,
Decker: Maschinenelemente,
Steinhilper/Sauer: Konstruktionselemente des Maschinenbaus 1 und 2

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Technische Mechanik, 2009-05-01

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

KA [180 min]

PVL: Konstruktionsbelege

PVL: Testate

PVL mussen vor Prufungsantritt erflllt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Bearbeitung
der Konstruktionsbelege und die Prafungsvorbereitung.
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Data:

MABV MA. / Examina- [Version: 04.05.2021 = [Start Year: SoSe 2022

tion number: 10730

Module Name:

Mathematical Image Processing

(English):

Responsible:

Bernstein, Swanhild / Prof. Dr.

Reissig, Michael / Prof. Dr.

Waurick, Marcus / Prof. Dr.

Lecturer(s):

Bernstein, Swanhild / Prof. Dr.

Reissig, Michael / Prof. Dr.

Waurick, Marcus / Prof. Dr.

Hielscher, Ralf / Prof.

Institute(s):

Institute of Applied Analysis

Duration:

1 Semester(s)

Competencies:

Kennenlernen grundlegender Fragestellungen, Begriffe und Methoden
der mathematischen Bildverarbeitung, Verstehen der mathematischen
Hintergrinde, Anwendung von Konzepten der Analysis und der
Funktionalanalysis

Know basic questions, notions and methods in mathematical image
processing. Understanding mathematical background and application of
concepts of mathematical analysis and functional analysis

Contents:

Elementare Methoden der Bildverarbeitung,
Glattungsfilter,Variationsformulierungen in der Bildverarbeitung,
Kantenerkennung, Entfaltung, Inpainting

Segmentierung, Registrierung

Elementary methods in image processing, smoothing filters, variational
formulations in image processing, edge detection, deconvolution,
inpainting, segmentation, registration

Literature:

Bredies, Lorenz: Mathematische Bildverarbeitung

Scherzer, Grasmair, Grossauer, Haltmeier, Lenzen: Variational Methods
in Imaging

Chan, Shen: Image processing and analysis

Types of Teaching:

S1 (SS): In even-numbered years. / Lectures (3 SWS)
S1 (SS): In even-numbered years. / Exercises (1 SWS)

Pre-requisites:

Recommendations:
Analysis 1, 2021-04-21

Analysis 2, 2021-04-21

Frequency:

every 2 years in the summer semester

Requirements for Credit
Points:

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
The module exam contains:
MP [30 min]

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

MP [30 min]

Credit Points: 6

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the following
weights (w):
MP [w: 1]

Workload: The workload is 180h. It is the result of 60h attendance and 120h self-

studies.
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Data:

MAML MA Nr. 3694 / Ex-Nersion: 10.05.2021 %= [Start Year: WiSe 2022
amination number:

12301

Module Name:

Mathematik des maschinellen Lernens

(English): Mathematics of Machine Learning
Responsible: Sprungk, Bjorn / Prof. Dr.

Lecturer(s): Sprungk, Bjorn / Prof. Dr.

Institute(s): Faculty of Mathematics and Computer Science
Duration: 1 Semester(s)

Competencies:

Students are able to explain the basic mathematical concepts of
supervised learning and statistical learning theory. They know important
dlgorithms for classification and (nonlinear) regression, can choose an
Qppropriate classification method for a specific problem and implement
or apply it using common software. Furthermore, the can critically
evaluate the results of these maching learning procedures and identify
ossible sources of error.

Contents: e statistical learning theory for classification and regression (PAC
model, empirical risk minimization, Vapnik-Chervonenkis theory)
e linear approaches for classification (perceptron, logistic
regression, support vector machines, kernel trick)
e feedforward neural networks
e training via stochastic optimization, regularization, validation
and testing
Depending on the audience the course may be given either in English or
German. / Abhangig von den Teilnehmer*innen wird der Kurs in Deutsch
oder Englisch gehalten.
Literature: Christopher M. Bishop, Pattern Recognition and Machine

Learning, Springer, 2006;

Gareth James, Daniela Witten, Trevor Hastie, und Robert Tibshirani, An
Introduction to Statistical Learning, Springer, 2013;

Kevin P. Murphy, Machine Learning: A Probabilistic Perspective, MIT
Press, 2012;

Shai Shalev-Shwartz und Shai Ben-David, Understanding Machine
Learning, Cambridge University Press 2014

Types of Teaching:

S1 (WS): each winter term / Lectures (3 SWS)
S1 (WS): each winter term / Exercises (1 SWS)

Pre-requisites:

Recommendations:

Optimierung fur Mathematiker, 2015-03-10
Numerik fir Mathematiker, 2021-04-21
Stochastik fur Mathematiker, 2021-05-10

Frequency:

early in the winter semester

Requirements for Credit
Points:

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
The module exam contains:

MP [30 min]

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

MP [30 min]

Credit Points: 6

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the following
weights (w):
MP [w: 1]

Workload: The workload is 180h. It is the result of 60h attendance and 120h self-

studies. Das Selbststudium umfasst die Vor- und Nachbereitung der

Lehrveranstaltungen und die Vorbereitung auf die Modulpriafung.
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Daten:

HMING1. BA. Nr. 425/ [Stand: 07.02.2020 = Start: WiSe 2020

Prifungs-Nr.: 10701

Modulname: Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra)

(englisch): Calculus 1

Verantwortlich(e): Bernstein, Swanhild / Prof. Dr.

Dozent(en): Bernstein, Swanhild / Prof. Dr.
Semmler, Gunter / Dr.

Institut(e): Institut fur Angewandte Analysis

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen die grundlegenden mathematischen Begriffe

Kompetenzen: der linearen Algebra und analytischen Geometrie sowie von Funktionen
einer Veranderlichen beherrschen und diese auf einfache Modelle in den
Ingenieurwissenschaften anwenden kdonnen. AuBerdem sollen sie
befahigt werden, Analogien und Grundmuster zu erkennen sowie
bstrakt zu denken.

Inhalte: e Komplexe Zahlen

e Zahlenfolgen und -reihen

e Grenzwerte

e Stetigkeit und Differenzierbarkeit von Funktionen einer reellen

Veranderlichen und Anwendungen

Anwendung der Differentialrechnung

e Taylor- und Potenzreihen

e Integralrechnung einer Funktion einer Veranderlichen und
Anwendungen

e Fourier-Reihen

e lineare Gleichungssysteme und Matrizen

e lineare Algebra und analytische Geometrie

Typische Fachliteratur:

G. Barwolff: HOhere Mathematik fur Naturwissenschaftler und
Ingenieure, Spektrum akademischer Verlag, 2006 (2. Auflage);

T. Arens (u.a.), Mathematik, Spektrum akademischer Verlag, 2008;

K. Meyberg, P. Vachenauer: Hohere Mathematik I, Springer-Verlag;

R. Ansorge, H. Oberle: Mathematik fur Ingenieure Bd. 1, Wiley-VCH
Verlag;

G. Merziger, T. Wirth: Repititorium der Hoheren Mathematik, Binomi-
Verlag;

L. Papula: Mathematik fur Ingenieure und Naturwissenschaftler, Bd. 1 u.
2, Vieweg Verlag.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (5 SWS)
S1 (WS): Ubung (3 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe, empfohlen Vorkurs ,Mathematik
fur Ingenieure” der TU Bergakademie Freiberg

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

KA [180 min]

PVL: Online-Tests zur Mathematik fur Ingenieure 1

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 120h
Prasenzzeit und 150h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prafungsvorbereitung.
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Daten: HMING2. BA. Nr. 426 / [Stand: 07.02.2020 = Start: SoSe 2021
Prafungs-Nr.: 10702

Modulname: Mathematik fur Ingenieure 2 (Analysis 2)

(englisch): Calculus 2

Verantwortlich(e): Bernstein, Swanhild / Prof. Dr.

Dozent(en): Bernstein, Swanhild / Prof. Dr.
Semmler, Gunter / Dr.

Institut(e): Institut fur Angewandte Analysis

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen die grundlegenden mathematischen Begriffe flr

Kompetenzen: Funktionen mehrerer Veranderlicher sowie von Differentialgleichungen
beherrschen und diese auf komplexe Modelle in den
Ingenieurwissenschaften anwenden kdonnen. AuBerdem sollen sie
befahigt werden, Analogien und Grundmuster zu erkennen sowie
bstrakt zu denken.

Inhalte: e Eigenwertprobleme fur Matrizen

e Differentiation von Funktionen mehrerer Veranderlicher

e Auflésen impliziter Gleichungen

e Extremwertbestimmung mit und ohne Nebenbedingungen

e gewohnliche Differentialgleichungen n-ter Ordnung

e lineare Systeme von gewohnlichen Differentialgleichungen 1.
Ordnung

e Vektoranalysis

e Kurvenintegrale

e Integration Uber ebene und raumliche Bereiche

e Oberflachenintegrale

Typische Fachliteratur:

G. Barwolff: Hohere Mathematik fur Naturwissenschaftler und
Ingenieure, Spektrum akademischer Verlag, 2006 (2. Auflage),

T. Arens (und andere), Mathematik, Spektrum akademischer Verlag,
2008,

K. Meyberg, P. Vachenauer: Hohere Mathematik | u. Il, Springer-Verlag
R. Ansorge, H. Oberle: Mathematik far Ingenieure Bd. 1 u. 2, Wiley-VCH-
Verlag

G. Merziger, T. Wirth: Repititorium der Hoheren Mathematik, Binomi-
Verlag

L. Papula: Mathematik fur Ingenieure und Naturwissenschaftler, Bd. 2 u.
3, Vieweg Verlag.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (4 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

KA [180 min]

PVL: Online-Tests zur Mathematik far Ingenieure 2

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 210h und setzt sich zusammen aus 90h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prafungsvorbereitungen.
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Daten:

MEMAKOM. BA. Nr. 438 [Stand: 12.01.2021 =
Prifungs-Nr.: 11401

Start: SoSe 2015

Modulname: Mensch-Maschine-Kommunikation

(englisch): Human-Machine Communication

Verantwortlich(e): ung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): ung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Relevanz gut gestalteter Benutzungsschnittstellen fur Mensch-

Kompetenzen: Technik-Systeme verstehen.
Erwerb grundlegender Kenntnisse Uber die unterschiedlichen Formen
der Interaktion zwischen Mensch und Computer.
Fahigkeit zur Anwendung dieser Kenntnisse bei der Gestaltung von
Benutzungsschnittstellen.
Einblicke in das wissenschaftliche Gebiet der Mensch-Maschine-
Kommunikation.

Inhalte: Das erfolgreiche Arbeiten mit Computern bzw. technischen Systemen im

Allgemeinen hangt entscheidend von der Qualitat ihrer Benutzungs-
schnittstellen ab. Hierzu gehoren u. a. einfache Bedienbarkeit, schnelle
Erlernbarkeit und gute Anpassung an die kognitiven Fahigkeiten und
Beschrankungen des Menschen. Dementsprechend vermittelt das Modul
grundlegende Konzepte und Methoden der Mensch-Maschine-
Kommunikation (MMK), eines Teilgebiets der Informatik, welches sich
mit der Entwicklung nutzergerechter Schnittstellen beschaftigt. Themen
beinhalten:

Kognitive Aspekte der MMK

Interaktionsformen in der Mensch-Maschine-Kommunikation
Benutzerzentrierter Entwicklungsprozess

Neue Formen der MMK (z. B. Virtual & Augmented Reality,
Ubiquitous Computing, Agenten-basierte Schnittstellen, Tangible
Media)

Typische Fachliteratur:

B. Preim und R. Dachselt. Interaktive Systeme 1:

Grundlagen, Graphical User Interfaces, Informationsvisualisierung,
Springer-Verlag. 2010.

Butz, Andreas & Kruger, Antonio. Mensch-Maschine-Interaktion. De
Gruyter Oldenbourg. 2014.

M. Dahm. Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion. Pearson
Studium. 2006.

. Preece, Y. Rogers, H. Sharp. Interaction Design: Beyond Human-
Computer Interaction. John Wiley & Sons, 2. Auflage, 2007.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Informatik, 2015-05-19

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA (KA bei 20 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
90 min]

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prifungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
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Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die Bearbeitung der Ubungen
owie die Prufungsvorbereitung.
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Daten:

MURT. BA. Nr. / Pru- Stand: 17.06.2021 = Start: SoSe 2022
fungs-Nr.: 42112

Modulname:

Mess- und Regelungstechnik

(englisch):

Measurements and Control Engineering

Verantwortlich(e):

Rehkopf, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Sobczyk, Martin / Prof. Dr. Ing.

Kupsch, Christian / Jun.-Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en):

Rehkopf, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Sobczyk, Martin / Prof. Dr. Ing.

Kupsch, Christian / Jun.-Prof. Dr.-Ing.

Institut(e):

Institut fur Automatisierungstechnik

Institut fGr Maschinenbau

Institut fur Elektrotechnik

Dauer:

1 Semester

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Grundlagen der Messtechnik, den Aufbau,
die Funktionsweise und die Anwendung von Sensoren fur die elektrische
Messung nichtelektrischer GroBen kennen. Sie sollen in der Lage sein,
messtechnische Problemstellungen selbstandig zu formulieren, die
geeigneten Sensoren zu wahlen mit dem Ziel der Einbeziehung in den
Planungs- und Realisierungsprozess.

Die Studierenden sollen die grundlegenden systemtheoretischen
Methoden der Regelungstechnik beherrschen und an einfacheren
Beispielen anwenden kénnen.

Inhalte:

Teil Messtechnik:

e Grundlagen zur Gewinnung von Messgrofien aus einem
technischen Prozess;

e Aufbereitung der Signale fur moderne
Informationsverarbeitungssysteme;

e Aufbau von Messsystemen sowie deren statische und

dynamische Ubertragungseigenschaften;

statische und dynamische Fehler; Fehlerbehandlung;

elektrische Messwertaufnehmer; aktive und passive Wandler;

Messschaltungen zur Umformung in elektrische Signale;

Anwendung der Wandler zur Temperatur-, Kraft-, Weg- und

Schwingungsmessung.

Teil Regelungstechnik:
Grundlegende Eigenschaften dynamischer kontinuierlicher Systeme,

offener und geschlossener Kreis, Linearitat / Linearisierung von
Nichtlinearitaten in und um einen Arbeitspunkt, dynamische
Linearisierung, Signaltheoretische Grundlagen, Systeme mit
konzentrierten und verteilten Parametern, Totzeitglied, Beschreibung
durch DGL “en mit Input- und Response-Funktionen sowie
Ubertragungsverhalten, Laplace- und Fouriertransformation, Herleitung
der Ubertragungsfunktion aus dem komplexen Frequenzgang, Stabilitat
Stabilitatskriterien, Struktur von Regelkreisen, Aufbau eines
elementaren PID-EingroRenreglers, die Wurzelortskurve.

EinfUhrung in das MehrgréfSen-Zustandsraumkonzept.

Moglichkeiten der modernen Regelungstechnik in Hinblick auf aktuelle
Problemstellungen im Rahmen der Institutsforschung (Thermotronic).

Typische Fachliteratur:

H.-R. Trankler, E. Obermeier: Sensortechnik - Handbuch fur Praxis und
Wissenschaft, Springer Verlag Berlin;
Profos/Pfeifer: Grundlagen der Messtechnik, Oldenbourg Verlag

MUinchen;
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E. Schriufer: Elektrische Messtechnik - Messung elektrischer und nicht
elektrischer GroRen, Carl Hanser Verlag Munchen Wien

. Lunze: Regelungstechnik 1, Springer

. Lunze: Automatisierungstechnik, Oldenbourg-Verlag

H. Unbehauen: Regelungstechnik 1, Vieweg
Vorlesungs-/Praktikumsskripte

Lehrformen:

S1 (SS): Regelungstechnik / Vorlesung (3 SWS)
S1 (SS): Regelungstechnik / Ubung (1 SWS)

S1 (SS): Messtechnik / Vorlesung (2 SWS)

S1 (SS): Messtechnik / Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07
Mathematik flr Ingenieure 2 (Analysis 2), 2020-02-07

Grundlagen der Elektrotechnik, 2017-12-14

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
KA [240 min]

Leistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 105h
Prasenzzeit und 165h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die

Prafungsvorbereitungen.
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Data:

MANGA. MA. Nr. 477/ [Nersion: 17.08.2021 %= [Start Year: SoSe 2023
Examination number:

10109

Module Name:

Methods of Applied Algebra

(English):

Responsible: Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.
Lecturer(s): Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.
Institute(s): Institute of Discrete Mathematics and Algebra
Duration: 1 Semester(s)

Competencies:

Die Studierenden verstehen fortgeschrittene Methoden der Algebra. Sie
verfugen Uber ein Grundverstandnis der Zusammenhange mit anderen
Gebieten der Mathematik und besitzen die Fahigkeit, diese
Zusammenhange zur Problemldsung zu nutzen.

Students understand advanced methods of algebra. They apprehend
connections to other fields of mathematics and acquire the ability to
use those connections for problem solving.

Contents:

Das Modul bietet eine Einfuhrung in fortgeschrittene Themen der
Algebra und behandelt dabei Verknupfungen mit und Anwendungen in
Geometrie, mathematischer Datenanalyse und theoretischer Informatik.

The module provides an introduction to an advanced topic of algebra,
comprising links to and applications in geometry, mathematical data
analysis, and theoretical computer science.

Literature:

Ceccherini-Silberstein, T., Coornaert, M.: Cellular Automata and Groups,
Springer, 2010.

Cohn, P. M.: Further Algebra and Applications, Springer, 2003.
Goodearl, K.R: Von Neumann Regular Rings, Monographs and Studies in
Mathematics, No. 4, Pitman, 1979.

Hindman, N., Strauss, D.: Algebra in the Stone-Cech Compactification:
Theory and Applications, De Gruyter, 2010.

Woess, W.: Random Walks on Infinite Graphs and Groups, Cambridge
University Press, 2000.

Types of Teaching:

S1 (SS): Lectures (2 SWS)
S1 (SS): Exercises (2 SWS)

Pre-requisites:

Recommendations:
Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 1, 2021-05-03

Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 2, 2021-05-03

Lineare Algebra 1, 2021-05-03

Lineare Algebra 2, 2021-05-03

Frequency:

early in the summer semester

Requirements for Credit
Points:

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
The module exam contains:
MP [30 min]

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

MP [30 min]

Credit Points: 6

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the following
weights (w):
MP [w: 1]

Workload: The workload is 180h. It is the result of 60h attendance and 120h self-

studies.
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Daten: MMEDIA. BA. Nr. 454 / [Stand: 19.06.2014 = Start: SoSe 2014
Prufungs-Nr.: 11504

Modulname: Multimedia

(englisch): Multimedia

Verantwortlich(e): Pfleging, Bastian

Dozent(en): Pfleging, Bastian

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Kenntnisse Uuber Medien und Algorithmen der Medientechnik;

Kompetenzen: Grundkenntnisse zum Programmieren von Multimediasystemen.

Inhalte: Menschen kommunizieren auf der Basis von Medien, z.B. Text, Grafik,

Sprache, Bildern, Ton, Animationen und Video. Die Eigenschaften dieser
elektronischen Medien sind Gegenstand der in das Gebiet Multimedia
einfUhrenden Vorlesung. Neben grundlegenden Betrachtungen uber die
Eigenschaften der Medien wird ein Uberblick Uber ihre
Verarbeitungskette gegeben. Nach der Digitalisierung (Scannen, Filmen
usw.) werden wir Techniken der Speicherung (Aufzeichnung,
Kompression), der Ubertragung (besonders im Internet) und der
Prasentation im Endgerat betrachten. Naturlich wird der
Programmierung von Multimediasystemen geblhrender Raum gegeben.
Diese Vorlesung wird dabei nicht nur auf besonders gute
Verstandlichkeit ausgerichtet sein, alle Konzepte werden stets auch mit
anschaulichen Beispielen und Vorfuhrungen untermauert. Aulerdem
werden viele Bezlige zu anderen Fachern des Studiums hergestellt,
sowohl zur angewandeten Mathematik, als auch zum Programmieren
und zur Rechnerarchitektur.

Typische Fachliteratur:

Vom jeweiligen Dozenten zum Vorlesungsbeginn bekanntgegeben.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (3 SWS)
51 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Technische Informatik, 2009-08-25

Grundlagen der Informatik, 2009-08-25

Kenntnisse von Mathematik der ersten Semester und der Physik der
gymnasialen Oberstufe. Kenntnisse, wie sie in den 0.g. Modulen
erworben werden kénnen.

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

MP/KA (KA bei 15 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
120 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.
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Daten:

KRAFT. BA. Nr. / Pru- Stand: 30.03.2020 = Start: SoSe 2022

fungs-Nr.: 40504

Modulname: Nachhaltige Kraftstoffe

(englisch): Sustainable Fuels

Verantwortlich(e): Kureti, Sven / Prof. Dr. rer. nat

Dozent(en): Kureti, Sven / Prof. Dr. rer. nat

Institut(e): Institut fUr Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden kennen die chemisch-technologischen

Kompetenzen: Zusammenhange fur bedeutende Bereiche der industriellen Chemie,
insbesondere der Erzeugung von Kraft- und Brennstoffen aus
nachhaltigen und fossilen Rohstoffen, und kénnen diese erklaren und
vergleichen.

Inhalte: Eigenschaften, Charakterisierung und Aufbereitung von nachhaltigen

und fossilen Chemierohstoffen sowie Biomassen, chemische und
reaktionstechnische Grundlagen sowie Prozessfuhrung fur die Erzeugung
von Kraft- und Brennstoffen aus nachhaltigen und fossilen
Rohstoffen/Energietragern

Typische Fachliteratur:

Schindler: Kraftstoffe fUr morgen. Springer-Verlag
Chauvel, Lefebvre: Petrochemical Processes. Editions Technip
A. Jess, P. Wasserscheid: Chemical Technology, Wiley-VCH

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (SS): Seminar (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagenkenntnisse in den Fachern Chemie und Reaktionstechnik

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

MP/KA (KA bei 10 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
90 min]

eistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prufungsvorbereitung.

76




Daten: NEBAUL. BA. Nr. 519/ [Stand: 16.06.2020 = Start: SoSe 2021
Prafungs-Nr.: -

Modulname: Nanoelektronische Bauelemente |

(englisch): Nanoelectronic Devices |

Verantwortlich(e): oseph, Yvonne / Prof. Dr.

Dozent(en): oseph, Yvonne / Prof. Dr.
Oestreich, Christiane / Dr. rer. nat.

Institut(e): Institut fUr Elektronik- und Sensormaterialien

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Das Modul soll zur Erklarung der physikalischen und chemischen

Kompetenzen: Grundlagen und Ausfuhrungen von passiven und aktiven
(nano)elektronischen Bauelementen, sowie zu deren Klassifizierung
befahigen. Dabei sollen insbesondere Bauelementeigenschaften aus
Materialparametern abgeleitet, und Bauelemente nach
Anwendungsanforderungen ausgewahlt werden kénnen. Messungen
sollen dokumentiert und die Messergebnisse wissenschaftlich dargestellt
werden kénnen.

Inhalte: Es werden sowohl passive (nano)elektronische Bauelemente

(Widerstande, Kondensatoren und Spulen) als auch aktive
(nano)elektronische Bauelemente (Dioden, Bipolartransistoren und
Feldeffekttransistoren, Leistungsbauelemente, Datenspeicher) sowie
optoelektronische Bauelemente (Solarzellen, Leuchtdioden, Laserdioden,
Photodioden, Displays) behandelt. Dabei werden jeweils die
physikalischen Grundlagen (Widerstand, Kapazitat, Induktivitat,
Element- und Verbindungshalbleiter, Elektron im periodischen Potenzial
von Kristallen, Bandstruktur, Banderdiagramm, Zustandsdichte,
Oberflachen- und Dotierungseinfluss, Ladungstrager) kompakt
dargestellt und darauf aufbauend verschiedene Ausfuhrungsformen der
jeweiligen Bauelemente erlautert.

Es wird der Zusammenhang zwischen den Parametern der fertigen
Bauelemente und den Eigenschaften der verwendeten Materialien unter
Bericksichtigung ihrer GroRe besonders herausgearbeitet.

Im Praktikum werden industrierelevante passive und aktive
Bauelemente bezuglich ihrer elektronischen Eigenschaften
charakterisiert.

Typische Fachliteratur:

| . Stiny: Passive elektronische Bauelemente, Springer Vieweg 2019,
SBN: 978-3-658-24732-4

. Stiny: Aktive elektronische Bauelemente, Springer Vieweg 2019,
SBN: 978-3-658-24751-5

C. Winrich: Semiconductors and Modern Electronics, 2019 Morgan &
Claypool Publishers, ISBN: 978-1-64327-587-1

A. KI6s: Nanoelektronik - Bauelemente der Zukunft; Hanser 2018, ISBN:
078-3-446-45696-9

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2,5 SWS)
S1 (SS): Ubung (1,5 SWS)
S1 (SS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07
EinfGhrung in die Elektrotechnik, 2020-03-30

Physik fur Naturwissenschaftler |, 2014-06-02

Mathematik | fur naturwissenschaftliche Studiengange, 2021-04-21

Mathematik Il fir naturwissenschaftliche Studiengange, 2021-04-21

Mathematik fir Ingenieure 2 (Analysis 2), 2020-02-07

Physik fur Ingenieure, 2009-08-18
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Allgemeine, Anorganische und Organische Chemie, 2016-04-20

Benotigt werden Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten, wie sie in den
0.9. Modulen vermittelt werden.

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

KA [90 min]

PVL: Praktikum, wobei Eingangstest und Protokoll jedes Einzelversuchs
bestanden sein mussen

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 210h und setzt sich zusammen aus 75h
Prasenzzeit und 135h Selbststudium.

78




Daten:

OFSF MA. / PrUfungs-  [Stand: 24.04.2019 = Start: SoSe 2020

Nr.: 42111

Modulname: Optimalfilter und Sensorfusion

(englisch): Optimal Filtering and Sensorfusion

Verantwortlich(e): Rehkopf, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Rehkopf, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Automatisierungstechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen die grundlegenden Methoden der

Kompetenzen: Optimalfilterung und der Fusion von Sensorsignalen beherrschen lernen
und an Beispielen (Robotik, Geotechnik, Geodasie, Elektromobilitat etc.)
anwenden konnen.

Inhalte: 1. Motivation, Ubersicht und Zielstellung der Vorlesung

2. Sensoren und Signale: Grundlagen

3. Allgemeine wahrscheinlichkeitstheoretische Grundlagen der

Signaltheorie (Stochastische Prozesse / Brownsche Bewegung /

Gaulsches Weilles Rauschen)

Theoretische Grundlagen des Minimalvarianz-Schatzfilters

Entwurf eines (einfachen) Programm-Algorithmus

Theorie fur den Multisensorfall

Selbstuberwachung (Plausibilitats-Check) in einfacher Logik

Entwurf des erweiterten Programm-Algorithmus

Sicherheitskritische Anwendungen: Gefahrdungsraten- und

Vertrauensintervall- Berechnung

10. Selbstuberwachung (Plausibilitats-Check) unter Verwendung von
Kl- und Big-Data-Methoden

11. Anwendungen und Ausblick

LCoo~NOUL A

Typische Fachliteratur:

e Skript

e Brammer und Siffling: Grundlagen und EinfUhrung in das
Kalmanfilter (Oldenbourg)

e V. Krebs: Nichtlineare Filterung (Oldenbourg)

e U. Kiencke: Sensoren und Signale (Oldenbourg)

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Regelungssysteme (Grundlagen), 2011-05-01

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA (KA bei 10 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 45 min / KA
120 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der LV, Hausibungen und die Prafungsvorbereitungen.
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Data:

PARCOMP. MA. Nr. 502 /NVersion: 10.05.2021 %= [Start Year: SoSe 2015
Examination number:

11002

Module Name:

Parallel Computing

(English):
Responsible: Rheinbach, Oliver / Prof. Dr.
Aland, Sebastian / Prof. Dr.
Lecturer(s): Rheinbach, Oliver / Prof. Dr.
Institute(s): Institute of Numerical Mathematics and Optimization
Duration: 1 Semester(s)

Competencies:

Students understand basic concepts in parallel scientific computing to
distribute work on shared and distributed memory systems. They can
@pply these concepts to develop and implement efficient parallel
algorithms for a given problem. They can evaluate the parallel efficiency
and performance. The students know relevant terms in English.

Contents:

The fastest supercomputers today are massively parallel systems with
distributed memory and millions of cores. Small parallel computers from
standard components are successfully being used even by companies of
small or medium size. The explosion of the number of cores has also
further increased the significance of shared memory computing. This
course covers theoretical and practical knowledge of parallel scientific
programming and computing.

Topics may cover architectures, parallel algorithms, standards such as
MPI and OpenMP, software libraries, and the solution of sparse linear
systems. Such systems, e.qg., arise from the application of the finite
elements method for partial differential equations. International
literature and relevant terms in English.

Literature:

William Gropp, Ewing Lusk, Anthony Skjellum, Using MPI: Portable
Parallel Programming with the Message-Passing Interface, MIT press,
2000

Anne Greenbaum, Iterative Methods for Solving Linear Systems, SIAM,
1997

Michael Quinn, Parallel Programming in C with MPlI and OpenMP, McGraw}
Hill, 2003

Ananth Grama, Anshul Gupta, George Karypis, Introduction to Parallel
Computing: Design and Analysis of Algorithms, Addison-Wesley, 2nd ed.
2003

Types of Teaching:

S1 (SS): In the summer semester in odd-numbered years / Lectures (3
SWS)
S1 (SS): In the summer semester in odd-numbered years / Exercises (1
SWS)

Pre-requisites:

Recommendations:
Solid knowledge in numerical mathematics and computer programming
(loops, functions/methods, pointers, object orientation)

Frequency:

every 2 years in the summer semester

Requirements for Credit
Points:

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
The module exam contains:
MP [30 min]

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP [30 min]

Credit Points: 6

Grade: The Grade is generated from the examination result(s) with the following
weights (w):
MP [w: 1]
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\Workload:

The workload is 180h. It is the result of 60h attendance and 120h self-
studies. The self-studies consist of 45 h individual computer project and
preparation and repetition for/of lectures and tutorials as well as the

reparation for the exam.
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Daten:

PHI. BA. Nr. 055/ PrU- [Stand: 18.08.2009 = Start: WiSe 2009

fungs-Nr.: 20701

Modulname: Physik fur Ingenieure

(englisch): Physics for Engineers

Verantwortlich(e): Heitmann, Johannes / Prof. Dr.

Dozent(en): Heitmann, Johannes / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Angewandte Physik

Dauer: 2 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen physikalische Grundlagen erlernen, mit dem

Kompetenzen: Ziel, physikalische Vorgange analytisch zu erfassen und adaquat zu
beschreiben.

Inhalte: EinfGhrung in die Klassische Mechanik, Thermodynamik und

Elektrodynamik sowie einfache Betrachtungen zur Atom- und
Kernphysik.

Typische Fachliteratur:

Experimentalphysik fur Ingenieure

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Praktikum (2 SWS)
52 (SS): Vorlesung (2 SWS)
52 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse Physik/Mathematik entsprechend gymnasialer Oberstufe

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

KA [90 min]

PVL: Praktikum

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

8

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 240h und setzt sich zusammen aus 105h
Prasenzzeit und 135h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Prifungsvorbereitung.
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Daten: PHYSENMP .MA.Nr. / Stand: 16.06.2020 = Start: WiSe 2020
Prifungs-Nr.: 50722

Modulname: Physikalische Sensoren und Aktoren

(englisch): Physical Sensors and Actuators

Verantwortlich(e): oseph, Yvonne / Prof. Dr.

Dozent(en): oseph, Yvonne / Prof. Dr.
Oestreich, Christiane / Dr. rer. nat.
Selbmann, Franz

Institut(e): Institut fUr Elektronik- und Sensormaterialien

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, moderne

Kompetenzen: Konzepte physikalischer Sensoren und Aktoren zu erklaren und im
Hinblick auf deren Eigenschaften zu differenzieren. Sie sind in der Lage,
die entsprechenden Bauelemente weiterzuentwickeln und Konzepte fur
deren Miniaturisierung bzw. mikrosystemtechnische Realisierung zu
erstellen. Die Vor- und Nachteile der physikalischen Sensoren und
Aktoren fur verschiedene Anwendungen soll beurteilt werden kénnen.
Die Studierenden sollen zudem in die Lage versetzt werden,
eigenstandige Messungen mit physikalischen Sensoren durchzufuhren,
dabei Problemlésungskompetenz zu entwickeln und die Qualitat der
sensorischen Messdaten beurteilen zu konnen.

Inhalte: Das Modul erlautert die Grundlagen der Transduktionsprinzipien von

zeitbasierten, geometrischen, mechanischen, elektrischen und
magnetischen MessgrofRen, von Strahlungs- und Temperatursensoren
sowie von Aktoren. Dabei wird insbesondere die Ausfuhrung der
Sensoren und Aktoren in Mikrosystemtechnik und deren Integration
herausgearbeitet. Der Einsatz von physikalischen Sensoren und Aktoren
in komplexeren Systemen (z. B. Cyber-physikalische oder
mikrofluidische Systeme) und Anwendungsmaoglichkeiten dieser
komplexen Systeme werden aufgezeigt.

Im Praktikum ist das erworbene Wissen in Experimenten mit
verschiedenen physikalischen Sensoren anzuwenden.

Typische Fachliteratur:

E. Hering et al: Sensoren in Wissenschaft und Technik, Vieweg-
Teubener, 2012, ISBN 978-3-8348-8635-4

D. Zielke: Mikrosysteme, 2015, ISBN 978-1-5009-3246-6

M. Wolff: Sensortechnologien (Band 1 und 2), Walter de Gruyter GmbH,
2016 und 2018, ISBN: 978-3-11-046092-6 und 978-3-11-047782-5

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)
S1 (WS): Praktikum (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Sensoren und Aktoren, 2020-06-14

Benotigt werden physikalische, materialorientierte und technologische
Grundkenntnisse, wie sie in den 0.g. Modulen vermittelt werden.

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA: MP = Einzelprufung (KA bei 10 und mehr Teilnehmern) [MP
mindestens 30 min / KA 90 min]

PVL: Praktikum, wobei Eingangstest und Protokoll jedes Einzelversuchs
bestanden sein mussen

PVL mussen vor Prufungsantritt erflllt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
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Prafungsleistung(en):
MP/KA: MP = Einzelprufung [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 210h und setzt sich zusammen aus 75h
Prasenzzeit und 135h Selbststudium.
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Data:

PROFCOM. BA. Nr. 349 /Nersion: 25.05.2021 %= [Start Year: WiSe 2010
Examination number:
60701

Module Name:

Professional Communication

(English):
Responsible: Hock, Michael / Prof. Dr.
Lecturer(s): acob, Mark / Dr.

Institute(s):

International Centre/ Languages

Professor of Industrial Management, Production Management and

Logistics

Duration:

2 Semester(s)

Competencies:

The module seeks to transmit interpersonal, group, organizational, and
intercultural communication principles and practices so that these may
be applied in a real world context (e.g. the resource industry,
engineering, etc.) and help improve the participants’ communication
Skills.

Contents:

The module consists of the following topics and is structured as follows:
The first part is a lecture that introduces the participants to the
fundamentals of applied professional communication: Communication
theory, communication process, intercultural communication,
intrapersonal communication, interpersonal communication,
relationships, trust, conflict management, brain storming, decision
making processes, group communication, communication networks,
organizational communication, formal and informal communication,
mass communication.

The second part applies the concepts introduced in the lecture. The
participants prepare a number of assignments which include application
documents, an essay, a written report, and holding a formal
presentation. To help the participants carry out their assignments, they
are introduced to developing and implementing research strategies,
data evaluation, and the documentation of reference sources. Essential
aspects of English grammar and stylistics are also covered in the second
art. The module is taught in English.

Literature:

Scripts for Part One and Part Two will be sold at the beginning of the
respective semester.

The participants are also expected to have read the following textbooks:
Hybels, S., & Weaver, R.L. (2004). Communicating effectively, 7th ed.
Boston: McGraw Hill; Bovée, C.L., Thill, J.V., & Schatzman, B.E. (2010).
Business communication today, 10th ed. Upper Saddle River, NJ:
Pearson Education.

Types of Teaching:

S1 (WS): Lectures (2 SWS)
S2 (SS): Exercises (2 SWS)

Pre-requisites:

Recommendations:
Abitur-level English, or equivalent knowledge of English.

Frequency:

early in the winter semester

Requirements for Credit
Points:

For the award of credit points it is necessary to pass the module exam.
The module exam contains:

KA* [90 min]

AP*: Written assignments

AP*: Presentation

* In modules requiring more than one exam, this exam has to be passed
or completed with at least "ausreichend" (4,0), respectively.

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen

der Modulprifung. Die Modulpriufung umfasst:
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KA* [90 min]
AP*: Schriftliche Belegarbeiten
AP*: Prasentation

* Bei Modulen mit mehreren Prifungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Credit Points:

6

Grade:

The Grade is generated from the examination result(s) with the following
weights (w):

KA* [w: 10]

AP*: Written assignments [w: 7]

AP*: Presentation [w: 3]

* In modules requiring more than one exam, this exam has to be passed
or completed with at least "ausreichend" (4,0), respectively.

\Workload:

The workload is 180h. It is the result of 60h attendance and 120h self-
studies. Self-study includes preparation and follow-up work for in-class
instruction as well as preparation for the written exam, i.e.
"Klausurarbeit", the written assignments, and the formal presentation in

English.
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Daten: PROJSEM. BA. / PrufungsStand: 19.02.2019 = Start: WiSe 2023
Nr.: 11311

Modulname: Projektseminar Robotik

(englisch): Project seminar Robotics

Verantwortlich(e):

asper, Heinrich / Prof. Dr.

Lehrende des Instituts fur Informatik

Dozent(en): Lehrende des Instituts fur Informatik

Institut(e): Institut fUr Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Vertiefung im eigenstandigen wissenschaftlichen Arbeiten, insbesondere

Kompetenzen: in der Erarbeitung von Hypothesen und deren experimenteller Priafung.
Die Studierenden erlernen dabei neben den inhaltlichen methodischen
Fragen auch sich im Team zu organisieren und die Arbeit zu
koordinieren.

Inhalte: Flr ein ausgewahltes Thema aus dem Gebiet der Robotik oder aus

einem Anwendungsgebiet mit hinreichender Nahe zur Robotik sollen
existierende Ansatze untersucht und bewertet, neu Hypothesen

abgeleitet und anhand von konkreten Experimenten im Team untersuchf
werden.

Typische Fachliteratur:

Wird zu Beginn des Projekts bekannt gegeben

Lehrformen:

S1 (WS): Seminar (4 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Vorausgesetzt werden Kenntnisse entsprechend den Inhalten der
Module der ersten 7 Semester des Diplomstudiengangs Robotik.

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:
AP: Projektergebnisse und Prasentation

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
AP: Projektergebnisse und Prasentation [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst insbesondere
die Vorbereitung und DurchfiUhrung der Projektarbeit im Team.
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Daten: PUT / Prufungs-Nr.: Stand: 19.04.2021 =% Start: WiSe 2020
40418

Modulname: Prozess- und Umwelttechnik

(englisch): Process and Environmental Engineering

Verantwortlich(e):

Peuker, Urs Alexander / Prof. Dr.-Ing.

Grabner, Martin / Prof. Dr.-Inqg.

Kureti, Sven / Prof. Dr. rer. nat

Brauer, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en):

Peuker, Urs Alexander / Prof. Dr.-Ing.

Grabner, Martin / Prof. Dr.-Ing.

Kureti, Sven / Prof. Dr. rer. nat

Brauer, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e):

Institut fir Mechanische Verfahrenstechnik und Aufbereitungstechnik

Institut fur Energieverfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen

Institut fGr Thermische Verfahrenstechnik, Umwelt- und

Naturstoffverfahrenstechnik

Dauer:

1 Semester

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen am Beispiel eines verfahrenstechnischen
Prozesses, mit Bezug zur Prozess- und Umwelttechnik, wie die
verschiedenen Teilbereiche der Verfahrenstechnik ineinandergreifen,
zusammenhangen und sich zu einem vollstandigen
verfahrenstechnischen Prozess kombinieren. Sie lernen grundlegende
Begrifflichkeiten und deren Bedeutung aus den verschiedenen
Teilbereichen der Mechanischen Verfahrenstechnik, der Thermischen
Verfahrenstechnik, der Energie-Verfahrenstechnik und der Chemischen
Reaktionstechnik kennen.

Inhalte:

Am Beispiel eines verfahrenstechnischen Prozesses werden folgende
Inhalte vermittelt:

Thermische Verfahrenstechnik

Konzentrationsmaf3e und deren Umrechnung ineinander
Betriebsformen von Prozessen (Batch, Konti, Gegen-, Gleich-,
Kreuzstrom)

Energie- und Stoffbilanzen sowie Arbeitsgleichungen
Trennprozesse der Thermischen Verfahrenstechnik

Mechanische Verfahrenstechnik

Konzentrationsmalse und Stoffwerte von Feststoff-Systemen
(Schuttungen, Suspensionen, Aerosole)

Partikel als disperse Systeme

Kraftebilanzen an Partikeln

Ausgewahlte Teilschritte (Prozessbezug) der Mechanischen
Verfahrenstechnik

Energie-Verfahrenstechnik
Unterscheidung Verbrennung und Vergasung (endo- und exotherme

Prozesse)

Prinzipien der Gas-Feststoff-Kontaktierung
Stochiometrie und thermodynamische Gleichgewichte
Kennzahlen zur Kohlenstoffeinbindung

Chemische Reaktionstechnik
Kinetik und Mechanismen chemischer Reaktionen
Ideale Reaktoren

Stoff- und Energiebilanzen chemischer Reaktoren
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Typische Fachliteratur: Rudiger Worthoff, W. Siemes: Grundbegriffe der Verfahrenstechnik: Mit
Aufgaben und Losungen (Deutsch) Gebundenes Buch - 7. Marz 2012,
Wiley-VCH

Anja R. Paschedag: Bilanzierung in der Verfahrenstechnik: Grundlagen,
Aufgaben, Losungen (Deutsch) Gebundenes Buch - 7. Oktober 2019,
Hanser

Literatur RT

Kaltschmitt, M., Hartmann, H., Hofbauer, H. (Hrsg.): Energie aus
Biomasse Grundlagen, Techniken und Verfahren. 3., aktualisierte Aufl.,
Springer Vieweg, Berlin, Heidelberg, 2016

W. Reschetilowski (Hrsg.): Handbuch chemische Reaktoren, Springer-
Verlag

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur  [Empfohlen:

die Teilnahme: Einfihrung in die Prinzipien der Chemie, 2009-08-18
Grundlagen der Physik fur Engineering, 2022-07-13
ingenieurwissenschaftliche Grundkenntnisse

Turnus: jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur  Moraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen

die Vergabe von der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

Leistungspunkten: AP: Leistungsabfragen in den Teilbereichen
Das Modul wird nicht benotet.

eistungspunkte: 5

Note: Das Modul wird nicht benotet. Die LP werden mit dem Bestehen der
Prifungsleistung(en) vergeben.

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h

Prasenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die Vorbereitung der Praktika, die
selbstandige Bearbeitung von Ubungsaufgaben sowie die Vorbereitung
uf die Teilprafungen.
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Daten: RN BA. Nr. 432 / Pri- [Stand: 23.06.2022 = Start: WiSe 2022
fungs-Nr.: 11503

Modulname: Rechnernetze

(englisch): Computer Networks

Verantwortlich(e): Pfleging, Bastian

Dozent(en): Pfleging, Bastian

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / In diesem Modul erwerben die Studierenden Kenntnisse Uber Konzepte

Kompetenzen: und Architekturen der Computerkommunikation und aktuelle
Netzwerkprotokolle. Mit den vermittelten Grundkenntnissen zur
(Programmierung von) Computerkommunikation kénnen sie vernetzte
Anwendungen und Systeme entwerfen und entwickeln.
WAS
Die Studierenden kénnen grundlegende Konzepte der
Computerkommunikation anwenden und erklaren, notwendige
Komponenten zur Computerkommunikation auswahlen und bewerten
und einfache Netzwerkanwendungen entwickeln
WOMIT
indem Sie Kenntnisse Uber Protokolle und Architekturen verteilter
Anwendungen erlernen und anwenden,
WOZU
um spater komplexe vernetzte Systeme und Anwendungen entwerfen,
entwickeln und analysieren zu konnen.

Inhalte: Nach einer EinfUhrung der grundlegenden Begriffe und Konzepte der

Computerkommunikation und des Internets werden die grundlegenden
Techniken zur Kommunikation in digitalen Netzen und zur Bildung von
Netzwerken anhand der Schichten eines vereinfachten Referenzmodells
(in Anlehnung an das ISO/OSI-Schichtmodell) erlautert. Die Vorlesung
folgt dabei einem Top-Down-Ansatz, indem zunachst die
Anwendungsschicht mit ihren Prinzipien und Protokollen erarbeitet wird.
Daran schliel3t sich eine Erarbeitung der Transportschicht, der
Vermittlungsschicht und des Routings und der Sicherungsschicht an.
Basierend auf den zuvor genannten Schichten werden im Anschluss
Details zu drahtlosen und mobilen Netzwerken und zur Sicherheit in
Computernetzwerken diskutiert. Die Vorlesung schlielst mit einem
Ausblick auf neueste Techniken und Trends im Bereich von
Computernetzwerken mit einem Blick auf das Internet der Dinge.

In den jeweiligen Schichten des Referenzmodells werden die
theoretischen Prinzipien der Datenubertragung (Paketvermittlung,
Multiplexing, Fehlerkontrolle, Fluss- und Uberlastkontrolle, zuverlassige
Datentransfers, usw.) eingefuhrt und an beispielhaften
Standardprotokollen erklart.

Die vorlesungsbegleitenden Ubungen vertiefen die theoretischen und
methodischen Kenntnisse der Vorlesung durch eine praktische
Anwendung des erworbenen Wissens. Durch den Top-Down-Ansatz der
Vorlesung wird dabei schon frGh mit der Entwicklung von eigenen
Netzwerkanwendungen unter Benutzung bestehender Protokolle bzw.
der Implementierung eigener Protokolle begonnen.

Typische Fachliteratur:

Wird zum Vorlesungsbeginn bekannt gegeben.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (4 SWS)
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Is1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:

Kenntnisse aus den Modulen , Algorithmen, Datenstrukturen und
Programmierung®, , Digitale Systeme* und , Rechnerstrukturen und
Betriebssysteme*”

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
MP [30 min]

eistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 90h
Prasenzzeit und 180h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.
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Daten: REBE BA. Nr. 429 / PrU- [Stand: 23.06.2022 = Start: SoSe 2023
fungs-Nr.: 11502
Modulname: Rechnerstrukturen und Betriebssysteme
(englisch): Computer structure and operating systems
Verantwortlich(e): Pfleging, Bastian
Dozent(en): Pfleging, Bastian
Institut(e): Institut fur Informatik
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele / Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden
Kompetenzen: grundlegende Kenntnisse Uber Rechnerstrukturen, Rechnerarchitekturen
und Betriebssysteme. Sie erreichen damit folgende Qualifikationsziele:
Wissen
e Die Studierenden verfligen Uber grundlegende Kenntnisse der
Funktionsweise von Rechensystemen zur Ausfuhrung von
Software, von der Gatterebene bis zur
Assemblerprogrammierung.
e Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse im Bereich
der digitalen SignalUbertragung.
e Die Studierenden konnen den grundlegenden Aufbau und die
Funktionsweise von Betriebssystemen erklaren.
Fertigkeiten
e Die Studierenden sind in der Lage, Wechselwirkungen zwischen
Anwendungen, Betriebssystem und Rechensystemen zu
beurteilen und die Konsequenzen der Ausfuhrung von
Anwendungen zu erkennen und durch geeignete
Programmierung zu beeinflussen.
Inhalte: Das Modul behandelt unter anderem folgende Inhalte:

e Digitale Darstellung von Daten und Rechnerarithmetik

e Grundlagen der (analogen und digitalen) SignalUbertragung,
Signalbildung und Modulation inkl. deren Einsatz in Datennetzen

e ,Building Blocks” fir Rechensysteme: Schaltfunktionen,
Schaltwerke, Flip-Flops, Register, Addierer

e Grundlegender Aufbau und Funktionseinheiten von
Rechensystemen anhand einer geeigneten Beispielarchitektur
(z.B. MIMA, MIPS), auch im Hinblick auf Maschinenbefehle,
Adressierung, Ein-/Ausgabe, Unterbrechungen und
Systemaufrufe, Busse und Compilertechniken

e Grundlegender Blick auf Instruktionssatze: Maschinenmodelle,
Adressierungsarten, Operanden und Operationen, CISC- und
RISC-Architekturen

e Ansatze zur Beschleunigung der Ausfuhrung von Instruktionen
und damit verbundene Herausforderungen: Pipelines, Hazards,
weitere Methoden zur Beschleunigung

e Speicherarchitektur: Datentbertragung und -speicherung
innerhalb und aullerhalb des Rechensystems

e Grundlagen moderner Betriebssysteme: Konzepte und
Abstraktionen wie Prozesse/Threads, virtueller Speicher,
Dateisysteme, Ein-und Ausgabe, Deadlocks,

Virtualisierung/Cloud, Multiprozessorumgebungen,

92




e Grundlegende Aspekte der IT-Security

AN beispielhaften Rechnerarchitekturen wird der Umgang mit
systemnahen Aspekten von Computern eingeubt. In den begleitenden
Ubungen vertiefen die Studierenden den Stoff der Vorlesung durch die
Bearbeitung von praktischen Ubungs- und Programmieraufgaben, deren
Lésungen in den Ubungssitzungen vorgestellt und besprochen werden.

Typische Fachliteratur:

Wird zum Vorlesungsbeginn bekannt gegeben.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (3 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse aus den Modulen , Algorithmen, Datenstrukturen und
Programmierung" und ,Digitale Systeme"

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA (KA bei 5 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA 90
min]

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.
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Daten:

RIZ. MA. Nr. 3352 / Pru- [Stand: 07.12.2011 = Start: SoSe 2012

fungs-Nr.: 42107

Modulname: Regelung im Zustandsraum

(englisch): State Space Control

Verantwortlich(e): Rehkopf, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Rehkopf, Andreas / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Automatisierungstechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen die grundlegenden Methoden des

Kompetenzen: Zustandsraumkonzeptes beherrschen lernen und an einfacheren
Beispielen, u.a. der Praxis, anwenden kénnen.

Inhalte: 1. MehrgroRen-Zustandsraumkonzept (Zustands-DGL, Losung im

Zeit-/ Frequenzbereich), Beobachtbarkeit - Steuerbarkeit,
Zustandsbeobachter

2. Reglersynthese (Regeln durch Pol-Vorgabe, Ackermann-Formel /
LQ-Regelung, Ljapunow-Gleichung, He-Regler)

3. Z-Ubertragungsfunktion, Digitale Zustandsregler

Typische Fachliteratur:

Skript
H. Unbehauen: Regelungstechnik Il (Vieweq)
. Lunze: Automatisierungstechnik

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)
S1 (SS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Regelungssysteme (Grundlagen), 2011-05-01

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

MP [45 bis 60 min]

PVL: Teilnahme am parallel zur Vorlesung stattfindenden Praktikum
(Testate)

PVL mussen vor Prufungsantritt erflllt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die Praktikums- und

Prufungsvorbereitungen.
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Daten: RISS. BA. Nr. 636 / Pri- [Stand: 14.11.2017 = Start: SoSe 2019
fungs-Nr.: 30110

Modulname: Risstechnik, CAD und Geodatenbanken

(englisch): Mine Mapping, CAD and Geodata Management

Verantwortlich(e): Benndorf, Jorg / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Benndorf, Jorg / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Markscheidewesen und Geodasie

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sind nach Absolvierung des Moduls in der Lage,

Kompetenzen: Karten und Risse anzufertigen und nachzutragen, Konstruktionen und
Berechnungen auf der Grundlage bergmannischer Risse anzufertigen,
Geodaten entsprechend den Anforderungen des Bergmannischen
Risswerkes zu strukturieren sowie unter- und Ubertagiger Geodaten
unter Nutzung einschlagiger Software zu dokumentieren und
visualisieren.

Inhalte: Grundlagen der darstellenden Geometrie: Konstruktion von Grundriss,

Aufriss und Seitenriss; Schnitte, Durchdringung ebener und gekrimmter
Flachen, Grundlagen des bergmannischen Risswerkes; Gegenstand und
Aufgaben des Markscheidewesens, gesetzliche Grundlagen in Bezug auf
das Risswerk, Projektions- und Abbildungsarten des bergmannischen
Risswerks, Form und Gestaltung nach DIN 21901-21923, Konstruktionen
im bergmannischen Risswerk, Flachen, Volumen- und
Massenberechnungen; Einfuhrung in AutoCAD, EinfUhrung in die
Bearbeitung des Risswerkes mit AutoCAD, Datenbanken,
Datenstrukturen angewandt auf das Bergmannisches Risswerk.

Typische Fachliteratur:

Neubert, K.; Stein, W.: Plan- und RiBkunde

Knufinke, P.: Allgemeine Vermessungs- und Markscheidekunde
Michaely, H., Blasgude H.G.: Rissmusteratlas- Bergmannisches Risswerk
FABERG-Normenausschuss Bergbau im DIN Deutsches Institut far
Normung e.V.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Benotigt werden Grundkenntnisse im Umgang mit PC

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

MP [20 min]

PVL: Belege

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 90h Selbststudium.
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Daten:

RobProj. BA. / Prufungs- [Stand: 04.05.2020 = Start: WiSe 2021

Nr.: 11611

Modulname:

Robotik Projekt

(englisch):

Robotics Project

Verantwortlich(e):

Zug, Sebastian / Prof. Dr.

Dozent(en):

Hochschullehrer und Lehrbeauftragte des Studienganges

Institut(e):

Institut fur Informatik

Dauer:

2 Semester

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Mit der erfolgreichen Teilnahme an der Veranstaltung sollen die
Studierenden in der Lage sein:

e verschiedene Realisierungskonzepte anhand einer
eigenstandigen Recherche zu erarbeiten, Vergleichsmetriken
aufzustellen und die Anwendbarkeit fur die konkrete Aufgabe zu
hinterfragen

e einen Projektplan fur die Umsetzung zu entwerfen und diesen
wahrend der Durchfihrung weiterzuentwickeln, dies schlief3t
insbesondere die Spezifikation von Erfolgskriterien und die
Konfiguration der Evaluation ein

e ein Robotersystem entsprechend der Aufgabenstellung
auszurusten und in Betrieb zu nehmen

e die Aufgabenstellung in eine Softwarearchitektur zu Uberfihren
und diese schrittweise umzusetzen

e die Realisierung des Projektes mit den entsprechenden Tools zu
begleiten und eine Nachvollziehbarkeit des Entwicklungsflusses
sicherzustellen

e die Ergebnisse wissenschaftlich aufzubereiten und in einem
Projektbericht sowie einer Prasentation vorzustellen

Inhalte:

Selbststandige theoretische Analyse und praktische Realisierung einer
konkreten Robotikanwendung mit einem studentischen Team,
Evaluation des Ergebnisses unter wissenschaftlichen Ma3staben,
Projektkoordination

Typische Fachliteratur:

Wird zu Beginn vom Veranstalter bekannt gegeben.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)
S2 (SS): Praktikum (4 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse der Mathematik und Informatik-Veranstaltungen des
Grundstudiums des Studienganges

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
AP: Projektbericht und dessen Prasentation

Leistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prifungsleistung(en):
AP: Projektbericht und dessen Prasentation [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 105h
Prasenzzeit und 165h Selbststudium.
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Daten:

SEMROBO. BA. / Pri-  [Stand: 19.02.2019 %

fungs-Nr.: 11309

Start: SoSe 2021

Modulname:

[Seminar Robotik

(englisch):

Seminar Robotics

Verantwortlich(e):

asper, Heinrich / Prof. Dr.
Lehrende des Instituts fur Informatik

Dozent(en): Lehrende des Instituts fur Informatik

Institut(e): Institut fUr Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Vertiefung im selbstandigen wissenschaftlichen Arbeiten, insbesondere

Kompetenzen: der Erarbeitung von Inhalten wissenschaftlicher Arbeiten und deren
schriftliche und mundliche Zusammenfassung und Prasentation vor
Kollegen.

Inhalte: An Hand einer Themenvorgabe und Literaturempfehlungen sollen

Studierende sich weitgehend selbstandig in das Thema einarbeiten und
die Literatur erganzen, einen ca. 30-minutigen Vortrag vorbereiten,
diesen frei und fur die Seminarteilnehmer gut nachvollziehbar halten,
eine schriftliche Ausarbeitung des Vortrages anfertigen und sich aktiv an
der Diskussion aller Vortrage beteiligen.

Die Studierenden sollen ihre mundliche und schriftliche
Kommunikationsfahigkeit durch das EinuUben der freien Rede vor einem
groBeren Publikum, der Diskussion mit diesem und der schriftlichen
Ausarbeitung des Vortrags verbessern. Sie sollen wahrend der
Vorbereitung Erfahrungen in Teamarbeit und Arbeitsorganisation
(Literatur- und Stoffauswahl, Hilfsmittel, Zeiteinteilung) sowie
Erfahrungen beim Verfassen wissenschaftlicher Abhandlungen sammeln.
Die konkrete Festlegung der Themen wird jeweils vom
Veranstaltungsleiter vorgenommen.

Typische Fachliteratur:

\Wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben

Lehrformen:

S1 (SS): Seminar (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Vorausgesetzt werden Kenntnisse entsprechend den Inhalten der
Module der ersten drei Semester des Diplomstudiengangs Robotik.

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprufung umfasst:

AP: Schriftliche Ausarbeitung

AP: Vortrag

eistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

AP: Schriftliche Ausarbeitung [w: 1]

AP: Vortrag [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 30h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst insbesondere
die Vorbereitung des eigenen Seminarvortrages und die schriftliche

Ausarbeitung.
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Daten: SENSAK.MA.Nr. 3184 / [|Stand: 14.06.2020 = Start: SoSe 2021
Prafungs-Nr.: 50720

Modulname: [Sensoren und Aktoren

(englisch): Sensors and Actuators

Verantwortlich(e): oseph, Yvonne / Prof. Dr.
Arki, P4l / Dr.

Dozent(en): oseph, Yvonne / Prof. Dr.
Arki, P4l / Dr.

Institut(e): Institut fUr Elektronik- und Sensormaterialien

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Das Modul soll zur Erklarung der physikalischen und chemischen

Kompetenzen: Grundlagen und Ausfuhrungen von Sensoren und Aktoren sowie zu
deren Klassifizierung befahigen. Dabei sollen insbesondere
Bauelementeigenschaften aus Materialparametern abgeleitet, und
Bauelemente nach Anwendungsanforderungen ausgewahlt werden
kdnnen.

Inhalte: Es werden physikalische (Temperatur, Kraft, Beschleunigung etc.) und

chemische (Gassensoren, lonensensoren) Sensoren sowie Aktoren
vorgestellt. Hier werden zunachst die physikalischen und
physikochemischen Grundlagen ausfuhrlich behandelt und daraufhin
kompakt einige Ausfuhrungsformen diskutiert. Besonders wird der
Zusammenhang zwischen den Parametern der fertigen Bauelemente
und den Eigenschaften der verwendeten Materialien herausgearbeitet.
Dabei werden konkrete Beispiele der behandelten Sensoren und Aktoren
fur deren Einsatz (z.B. im Fahrzeugbau und in Smartphones) diskutiert.

Typische Fachliteratur:

ohannes Niebuhr, Gerhard Lindner, Physikalische Messtechnik mit
Sensoren, Oldenbourg Industrieverlag, 2001, ISBN: 3486270079;

Peter Grundler, Chemische Sensoren, Springer, 2004, ISBN:
3540209840;

Konrad Reif: Sensoren im Kraftfahrzeug, Springer Vieweg, 2016, ISBN:
078-3-658-11210-3

Felix HUning: Sensoren und Sensorschnittstellen, de Gruyter Oldenbourg
Verlag,2016, ISBN 978-3-11-043854-3

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:

Mathematik fir Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),
2020-02-07

EinfGUhrung in die Elektrotechnik, 2020-03-30

EinflUhrung in die Werkstoffwissenschaft, 2019-06-24

Grundlagen der Werkstoffwissenschaft [, 2019-05-09

Physik fUr Naturwissenschaftler |, 2014-06-02

Mathematik | fur naturwissenschaftliche Studiengange, 2021-04-21
Mathematik Il fur naturwissenschaftliche Studiengange, 2021-04-21
Mathematik fur Ingenieure 2 (Analysis 2), 2020-02-07

Grundlagen der Werkstoffwissenschaft Il, 2019-05-08

Physik fur Ingenieure, 2009-08-18

Physik fur Naturwissenschaftler Il, 2019-02-06

Allgemeine, Anorganische und Organische Chemie, 2016-04-20
Benotigt werden Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten in
Mathematik, Physik, Chemie und Werkstoffwissenschaft, wie sie in den
0.9. Modulen vermittelt werden.

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
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eistungspunkten: KA [120 min]

Leistungspunkte: 4

Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h

Prasenzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prufungsvorbereitung.
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Daten: SIGVA. MA. Nr. / Pru- Stand: 27.04.2022 = Start: SoSe 2022
fungs-Nr.: 45701

Modulname: [Signalverarbeitung

(englisch): Signal Processing

Verantwortlich(e): Kupsch, Christian / Jun.-Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Kupsch, Christian / Jun.-Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Elektrotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / In der Lehrveranstaltung Signalverarbeitung werden theoretische und

Kompetenzen: praktische Grundlagen im Bereich der Signalverarbeitung vermittelt. Die
Studierenden erlangen damit Kompetenzen zur Beschreibung und
Analyse von Signalen im Zeit- und Frequenzbereich fur verschiedene
Signalklassen sowie zur Auslegung digitaler Filter und zur
Korrelationstechnik. Durch die vorlesungsbegleitenden Praktika werden
praktische Kompetenzen zur Implementierung von
Signalverarbeitungsalgorithmen erlangt.

Inhalte: e Beschreibung von Signalen im Zeit- und Frequenzbereich

Korrelationstechnik

Digitale Filter

Typische Fachliteratur:

e Abtastung und Multiratensignalverarbeitung

Wunsch, Gerhard, and Helmut Schreiber. Analoge Systeme:
Grundlagen. Springer-Verlag, 2013.

e Hoffmann, Rudiger, and Matthias Wolff. Intelligente
Signalverarbeitung 1: Signalanalyse. Springer-Verlag, 2014.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)
S1 (SS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:

EinfGhrung in die Elektrotechnik, 2020-03-30

Grundlagen im Bereich "Signale und Systeme" wie sie beispielsweise in
den Lehrveranstaltungen Regelungstechnik und Regelungssysteme
vermittelt werden; Vorkenntnisse in einer relevanten
Programmiersprache (Matlab, Python, etc.)

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprufung umfasst:

MP/KA (KA bei 8 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
120 min]

PVL: Programmieraufgaben im Praktikum

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die eigenstandige Losung
von Programmieraufgaben.
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Daten:

SES. MA. Nr. 505 / Pri- [Stand: 21.06.2022 = Start: SoSe 2023

fungs-Nr.: 11608

Modulname: [Softwareentwicklung fur eingebettete Systeme
(englisch): Embedded Software Development
Verantwortlich(e): Zug, Sebastian / Prof. Dr.
Dozent(en): Zug, Sebastian / Prof. Dr.
Institut(e): Institut fur Informatik
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele / Mit der erfolgreichen Teilnahme an der Veranstaltung sollen die
Kompetenzen: Studierenden in der Lage sein
e die Unterschiede zentraler Controller-Komponenten (Bus-,
Eventsysteme, Interruptkonzepte) fur 8Bit-32Bit Systeme zu
kennen und analysieren zu konnen
e Controller im Hinblick auf bestimmte Anforderungsprofile einer
Anwendung zu beurteilen, Elemente eingebetteter Anwendungen
(insbesondere Sensoren) in ihrer Funktion und Eignung
auszuwahlen und in Software und Hardware unter
Berlcksichtigung von Echtzeitanforderungen in eine Anwendung
zu integrieren
e Methoden des Softwareentwurfes und verschiedenen Tool-Chains
(Software- und Hardware-in-the-Loop) fur die Implementierung
eingebetteter Systeme anwenden zu kénnen
e Codefragmente im Hinblick auf die Qualitat und maogliche Fehler
Zzu analysieren
Inhalte: Gegenuberstellung verschieden Architekturen etablierter Controller,

Integration von Controllern in eingebetteten Anwendungen, Erweiterung
dls Sensor-Aktor-Systeme, Parameter von Sensorssystemen (IMU,
Distanzmesssensorik, GNSS), Kommunikation, Datenaufbereitung und
Fusion, Betriebssystem-konzepte fur eingebettete Controller, Methoden
der Fehlertoleranz

Typische Fachliteratur:

Berns, Schirmann, Trapp, "Eingebettete Systeme"

WUst, "Mikroprozessortechnik: Grundlagen, Architekturen,
Schaltungstechnik und Betrieb von Mikroprozessoren und
Mikrocontrollern"

Gaicher, "AVR Mikrocontroller - Programmierung in C"

Yiu, "The Definitive Guide to ARM Cortex-M0 and Cortex-M0+
Processors"

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)
S1 (SS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Digitale Systeme, 2022-06-21

Eingebettete Systeme, 2019-04-17

Softwareentwicklung, 2019-01-16

Kenntnisse in C, C++

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP [30 min]

PVL: Prasentation eines aktuellen Themas im Kontext der Veranstaltung
im Rahmen der Ubung [30 min]

PVL mussen vor Prufungsantritt erflllt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
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Prafungsleistung(en):

MP [w: 1]

PVL: Prasentation eines aktuellen Themas im Kontext der Veranstaltung
im Rahmen der Ubung [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.
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Daten:

SWENTW. BA. Nr. 142 / [Stand: 21.06.2022 = Start: SoSe 2010
Prifungs-Nr.: 11601

Modulname: [Softwareentwicklung und objektorientierter Entwurf
(englisch): Software Development and Object-Oriented Design
Verantwortlich(e): Zug, Sebastian / Prof. Dr.
Dozent(en): Zug, Sebastian / Prof. Dr.
Institut(e): Institut fur Informatik
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele / Studierende sollen
Kompetenzen:
e die Konzepte objektorientierten und interaktiven
Programmierung verstehen,
e die Syntax und Semantik einer objektorientierten
Programmiersprache beherrschen um Probleme kollaborativ bei
verteilter Verantwortlichkeit von Klassen von einem Computer
l6sen lassen,
e in der Lage sein, interaktive Windowsprogramme unter
Verwendung einer objektorientierten Klassenbibliothek zu
erstellen.
Inhalte: Es werden die Konzepte der objektorientierten und interaktiven

Programmierung vermittelt. Wichtige Bestandteile sind: Klassen und
Objekte, Kapselung, Zugriffsrechte, Vererbung, Polymorphie,
Uberladung von Funktionen und Operatoren, Mehrfachvererbung,
Typumwandlungen, Klassen - Templates, Befahigung zur Entwicklung
objektorientierter Software mit Klassen einer objektorientierten bzw.
generischen Standardbibliothek, Architekturen von Windows-
Anwendungen, Ansichtsklassen, Ereignisbehandlungen, Dialoge,
interaktive Steuerung von Anwendungen, persistente Datensicherung
durch Serialisierung und ODBC, Internetanwendungen, Befahigung zur
Entwicklung interaktiver Software unter Verwendung einer
Klassenbibliothek.

Typische Fachliteratur:

Robert Schiefele, C# Kompendium: Professionell C# Programmieren
lernen

on Skeet, C# in Depth: Fourth Edition

Robert C. Martin, Clean Architecture: A Craftsman's Guide to Software
Structure and Design

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (4 SWS)
S1 (SS): Ubung (3 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Informatik, 2009-08-25
Prozedurale Programmierung, 2014-05-12

Kompetenzen zur imperativen Programmierung, wie sie in 0.g. Modulen
vermittelt werden.

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:
in Prafungsvariante O:
KA [120 min]
oder
in Prafungsvariante 1:
AP: Umsetzung Softwareprojekt im Team

eistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

in Prafungsvariante O:
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KA [w: 1]
oder
in Prafungsvariante 1:
AP: Umsetzung Softwareprojekt im Team [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 105h
Prasenzzeit und 165h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.
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Daten:

STANUMA. BA. Nr. 430 /[Stand: 29.08.2022 = Start: WiSe 2009
Prifungs-Nr.: 11101

Modulname:

[Statistik, Numerik und Matlab

(englisch):

Statistics, Numerical Analysis and Matlab

Verantwortlich(e):

Prafert, Uwe / Dr. rer. nat.
Starkloff, Hans-Jorg / Prof. Dr.

Dozent(en): Prifert, Uwe / Dr. rer. nat.
Starkloff, Hans-J6rg / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fir Numerische Mathematik und Optimierung
Institut fr Stochastik

Dauer: 2 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen

Kompetenzen:

e stochastische Probleme in den Ingenieurwissenschaften
erkennen und geeigneten Losungsansatzen zuordnen sowie
einfache Wahrscheinlichkeitsberechnungen selbst durchfuhren
konnen,

e statistische Daten sachgemal analysieren und auswerten
kdnnen,

e grundlegende Konzepte der Numerik (wie Diskretisierung,
Linearisierung und numerische Stabilitat) verstehen,

e einfache numerische Verfahren fur mathematische Aufgaben aus
den Ingenieurwissenschaften sachgemal auswahlen und
anwenden kénnen und

e in der Lage sein, Algorithmen der Statistik und Numerik in Matlab
zu implementieren.

Inhalte: Die Stochastikausbildung besteht aus fur Ingenieurwissenschaften

relevanten Teilgebieten wie Wahrscheinlichkeitsrechnung,
Zuverlassigkeitstheorie und Extremwerttheorie, die anhand relevanter
Beispiele vorgestellt werden und bespricht die Grundbegriffe der
angewandten Statistik:

e beschreibende Statistik
e Parameterschatzung

o statistischer Nachweis
e Regressionsanalyse

In der Numerikausbildung werden insbesondere folgende
Aufgabenstellungen behandelt:

e LOsung linearer und nichtlinearer Gleichungssysteme
e lineare Ausgleichsprobleme

e Probleme der Interpolation und der Quadratur

e Losung gewohnlicher Differentialgleichungen

Matlab:

e Grundlagenkenntnisse in Matlab werden in einem Kompaktkurs
vermittelt

Typische Fachliteratur:

Plato, R. Numerische Mathematik kompakt. Grundlagenwissen fur
Studium und Praxis. Vieweg. 2000.

Muller, C., Denecke, L.: Stochastik in den Ingenieurwissenschaften - Eine
EinfUhrung mit R, Springer Vieweg, 2013

Rooch, A.: Statistik fur Ingenieure - Wahrscheinlichkeitsrechnung und

Datenauswertung endlich verstandlich, Springer Spektrum, 2014
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Lehrformen:

S): Statistik fur Ingenieure / Vorlesung (2 SWS)
S): Statistik fir Ingenieure / Ubung (1 SWS)
SS): Numerik far Ingenieure / Vorlesung (2 SWS)
SS): Numerik fir Ingenieure / Ubung (1 SWS)

SZ (SS): Matlab-Kurs / Praktikum (1 SWS)

S1 (W
S1 (W
SZ (
2 (

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07

Mathematik fur Ingenieure 2 (Analysis 2), 2020-02-07

Turnus:

iahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulpriafung. Die Modulprufung umfasst:

KA* [120 min]

KA* [120 min]

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prifungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Leistungspunkte:

9

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

KA* [w: 1]

KA* [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prifungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 270h und setzt sich zusammen aus 105h
Prasenzzeit und 165h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der LV, Vorbereitung und Bearbeiten der Klausurarbeiten

sowie das Lésen von Ubungsaufgaben.
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Daten:

TMA. BA. Nr. 029 / Pru- [Stand: 04.03.2020 = Start: WiSe 2020

fungs-Nr.: 40202

Modulname: Technische Mechanik A - Statik

(englisch): Applied Mechanics A - Statics

Verantwortlich(e): Kiefer, Bjorn / Prof. PhD.

Dozent(en): Kiefer, Bjorn / Prof. PhD.

Institut(e): Institut fur Mechanik und Fluiddynamik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen die Fahigkeit erlangen, wesentliche Methoden

Kompetenzen: und Grundgesetze (Freischnitt, Gleichgewichtsbedingungen...) der
Mechanik anzuwenden. Entwicklung von Vorstellungen fur das Wirken
von Kraften und Momenten sowie des prinzipiellen Verstandnisses fur
SchnittgroRen; Fertigkeiten beim Berechnen grundlegender
geometrischer GrofSen von Bauteilen.

Inhalte: Es werden die grundlegenden Konzepte der Statik behandelt. Wichtige

Bestandteile sind: Ebenes Kraftesystem, Auflager- und Gelenkreaktionen
ebener Tragwerke, ebene Fachwerke, Schnittreaktionen in Tragern,
Raumstatik, Reibung, Schwerpunkte, statische Momente ersten und
zweite Grades.

Typische Fachliteratur:

Gross et al.: ,Technische Mechanik 1 - Statik“. Springer-Verlag Berlin,
13. Auflage, 2016.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:
KA [120 min]

Leistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vorbereitung
der Ubung (Durcharbeitung der Vorlesung, ggf. Teilnahme an
fakultativer Lehrveranstaltung, in der Beispielaufgaben vorgerechnet
werden) und Nachbereitung der Ubung, Literaturstudium und

Prifungsvorbereitung.
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Daten:

TECHDAR. BA. Nr. 601 / [Stand: 13.02.2020 = Start: WiSe 2021
Prifungs-Nr.: 41502

Modulname: Technisches Darstellen

(englisch): Technical Design

Verantwortlich(e): Zeidler, Henning / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Zeidler, Henning / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Maschinenelemente, Konstruktion und Fertigung

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden haben Grundzusammenhange technischer

Kompetenzen: Zeichnungen verstanden und sind zur Darstellung einfacher technischer
Objekte befahigt.

Inhalte: Es werden Grundlagen des technischen Darstellens sowie ausgewahlte

Gebiete der darstellenden Geometrie behandelt: Darstellungsarten,
Mehrtafelprojektion, Durchdringung und Abwicklung, Einfuhrung in die
Normung, Toleranzen und Passungen, Form- und Lagetolerierung, Arbeit
mit einem CAD-Programm.

Typische Fachliteratur:

Hoischen: Technisches Zeichnen,
Bottcher, Forberg: Technisches Zeichnen,
Viebahn: Technisches Freihandzeichnen

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe

Turnus:

iahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulpriufung umfasst:

KA [120 min]

PVL: Belege

PVL: Testat zum CAD-Programm

Das Modul wird nicht benotet.

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

n

Note:

Das Modul wird nicht benotet. Die LP werden mit dem Bestehen der
Prifungsleistung(en) vergeben.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die

Belegbearbeitung und Prufungsvorbereitung.
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Daten:

TOP MA. / Prifungs-Nr.: [Stand: 19.07.2022 =% Start: SoSe 2022

Modulname:

Techno-Okologisches Projekt

(englisch):

Techno-Ecological Project

Verantwortlich(e):

Zug, Sebastian / Prof. Dr.

Sprungk, Bjorn / Prof. Dr.

Lau, Maximilian / |Prof.

ackisch, Conrad / |Prof

Kupsch, Christian / Jun.-Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Zug, Sebastian / Prof. Dr.
Sprungk, Bjorn / Prof. Dr.
Lau, Maximilian / JProf.
ackisch, Conrad / JProf
Kupsch, Christian / Jun.-Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut far Informatik
Fakultat fUr Mathematik und Informatik
Institut fur Mineralogie
Institut fur Bohrtechnik und Fluidbergbau
Institut fur Elektrotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Durch ganzheitliche Bearbeitung einer realistischen techno-okologischen

Kompetenzen: Fragestellung erlernen Studierende interdisziplinares Arbeiten und
Kommunizieren. Sie sind in der Lage, komplexe Aufgaben sinnvoll zu
gliedern, aufzuteilen, eigene Teilbereiche zu bearbeiten, Ergebnisse zu
prasentieren und im interdisziplinaren Kontext zu begrunden.
Studierende entwickeln die Kreativitat und (Daten-)kompetenz um
Losungswege fur komplexe Probleme zu finden. Nach Abschluss des
Moduls sind Studierende in der Lage, durch Einnehmen einer
forschenden Haltung zukunftige Projekte fragend-entwickelnd und
kritisch-reflektierend durchzufihren.

Inhalte: Das Modul richtet sich an alle Studierende im Hauptstudium/Master der

Natur- und Ingenieurwissenschaften. Das Praktikum setzt eine
realitdtsnahe Aufgabenstellung an der Schnittstelle von (Mess-)technik,
Informationsverarbeitung, Umwelt und Gesellschaft. Die Aufgabe wird
von interdisziplinaren Teams bearbeitet. Es wird ein Einstieg in
interdisziplinarer Kommunikation und Projektmanagement gegeben.
Fachliche Hintergrinde werden entsprechend der Aufgabenstellung
erklart und in Kontext gesetzt. Praktische Arbeiten werden im Sinne
eines ,forschenden Lernens” (,open inquiry“) durch die Studierenden
strukturiert und organisiert. Eine fachliche Begleitung erfolgt dabei nach
Bedarf (um das Aktivitatsniveau der Studierenden mehr aktiv als
rezeptiv zu gestalten).

Typische Fachliteratur:

Wird jeweils zum Thema zu Semesterbeginn von den Betreuenden
festgelegt.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (1 SWS)
S1 (SS): Seminar (1 SWS)
S1 (SS): Praktikum (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Die grundlegenden Bereiche der ingenieurtechnischen, informatischen
oder geodkologischen Ausbildung sollten bereits absolviert sein.

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:
MP*: Individuelle Vorstellung des Projektarbeitsstandes mit einem

Vortrag
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AP*: Gemeinsamer schriftlicher Bericht zum Projekt (Beleg, max. 20
Seiten)

* Bei Modulen mit mehreren Prufungsleistungen muss diese
Prifungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

eistungspunkte:

5

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

MP*: Individuelle Vorstellung des Projektarbeitsstandes mit einem
Vortrag [w: 2]

AP*: Gemeinsamer schriftlicher Bericht zum Projekt (Beleg, max. 20
Seiten) [w: 3]

* Bei Modulen mit mehreren Prifungsleistungen muss diese
Prafungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 150h. Er setzt sich aus 45h Prasenzzeit und
105h eigenstandiger Projektarbeit nach vorheriger Anleitung im Seminar

bzw. im begleiteten Praktikum zusammen.
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Daten:

THEOELMA. MA. Nr./ [Stand: 07.08.2019 % Start: WiSe 2019

Prifungs-Nr.: 42512

Modulname: Theorie Elektrischer Maschinen

(englisch): Mathematical Theory Electrical Machines

Verantwortlich(e): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Kertzscher, Jana / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Elektrotechnik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Ausgehend von den Maxwellschen Gleichungen kennen die

Kompetenzen: Studierenden die theoretischen Grundlagen zur mathematischen
Beschreibung elektrischer Maschinen. Sie werden in die Lage versetzt,
selbstandig ein vollstandiges mathematisches Modell fur
Drehstrommaschinen zu entwickeln.

Inhalte: e Maxwellsche Gleichungen

Allgemeine Prinzipien der Modellierung
Wicklungsarten

Feldaufbau

Spannungsinduktion

Maxwellscher Spannungstensor

Krafte und Drehmomente

e Prinzip Grundwellenverkettung

Typische Fachliteratur:

Muller, Ponick: Theorie elektrischer Maschinen, Wiley-VCH Verlag;

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Obligatorisch:
Grundlagen der Elektrotechnik, 2014-03-01

oder
Einfuhrung in die Elektrotechnik, 2014-12-04

Empfohlen:
Elektrische Maschinen und Antriebe, 2014-03-01

Turnus:

iahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

MP/KA (KA bei 10 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
120 min]

Leistungspunkte:

7

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h

Prasenzzeit und 75h Selbststudium.
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Daten:

TOPDATA. MA. Nr. 471 /[Stand: 10.05.2021 = Start: SoSe 2021

Prifungs-Nr.: 10107

Modulname: Topologische Datenanalyse

(englisch): Topological Data Analysis

Verantwortlich(e): Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.

Dozent(en): Schneider, Friedrich Martin / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Diskrete Mathematik und Algebra

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden verstehen grundlegende Konzepte der

Kompetenzen: algebraischen Topologie und der homologischen Algebra. Sie besitzen
die Fahigkeit, topologische und algebraische Methoden in der
Datenanalyse anzuwenden.

Inhalte: Das Modul bietet eine EinflUhrung in das Gebiet der

Topologischen Datenanalyse und behandelt dabei insbesondere
Filtrationen simplizialer Komplexe (zur Abbildung von Daten),
Persistenzmoduln, persistente Homologie, Barcodes und
Persistenzdiagramme, sowie die Stabilitat dieser Objekte (gegen
Storungen der Input-Daten).

Typische Fachliteratur:

Carlsson G.: Topology and Data, Bulletin of the American Mathematical
Society 46 (2009), no. 2, pp. 255-308.

Ghrist, R.W.: Elementary Applied Topology, ed. 1.0, CreateSpace, 2014.
Edelsbrunner, H., Harer, J. L.: Computational Topology: An

Introduction, AMS Press, 2010.

Oudot, S. Y.: Persistence Theory: From Quiver Representations to

Data Analysis, AMS Press, 2015.

Kaczynski, T., Mischaikow, K., Mrozek, M.: Computational

Homology, Springer, 2004.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 1, 2021-05-03

Grundlagen der Diskreten Mathematik und Algebra 2, 2021-05-03

Lineare Algebra 1, 2021-05-03

Lineare Algebra 2, 2021-05-03

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
MP [30 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und

Nachbereitung der Lehrveranstaltung und die Prifungsvorbereitung.
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Daten:

VERSW. MA. Nr. 510/ |[Stand: 16.01.2019 = Start: WiSe 2009
Prafungs-Nr.: 11604

Modulname: Verteilte Software
(englisch): Distributed Software
Verantwortlich(e): Zug, Sebastian / Prof. Dr.
Dozent(en): Zug, Sebastian / Prof. Dr.
Institut(e): Institut fur Informatik
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele / Studierende sollen
Kompetenzen:
e Grundprinzipien verteilter Systeme verstehen,
e die Syntax und Semantik einer fur verteilte Software geeigneten
Programmiersprache beherrschen um verteilte Software erfolg-
reich zu entwickeln,
e ausgewahlte Technologien fur verteilte Anwendungen kennen.
Inhalte: Grundlegende Prinzipien und Eigenschaften von Prozessen, Threads,

Synchronisation und Kommunikation, Kern der gewahlten
Programmiersprache, grafische Benutzeroberflachen, Events, Streams,
Multi-Threading, Semaphore, Monitore, Deadlocks, Applets, Servlets,
Internetprotokolle, Client-Server Anwendungen auf der Basis von
Sockets, Remote Method Invocation (RMI), WEB-Technologien

Typische Fachliteratur:

Tanenbaum, van Steen: Verteilte Systeme; Bengel: Grundkurs Verteilte
Systeme; Horn, Reinke: Softwarearchitektur und Softwarebauelemente;
Kriger, Stark: Handbuch der Java Programmierung; Esser: Java 6 Core
Techniken

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Prozedurale Programmierung, 2019-01-16

Grundlagen der Informatik, 2015-05-19

Softwareentwicklung, 2019-01-16

Mindestvoraussetzung sind Kenntnisse und Fertigkeiten in der
imperativen Programmierung und vorzugsweise Kenntnisse und
Fertigkeiten in der objektorientierten Programmierung entsprechend den
Inhalten o0.g. Module.

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprufung umfasst:

MP: Die MP schliel3t eine schriftliche Losung einer Teilaufgabe im
Umfang von 30 min ein. [60 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

MP: Die MP schliefSt eine schriftliche Losung einer Teilaufgabe im
Umfang von 30 min ein. [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.

113



Daten: VR. MA. Nr. 512 / Pri- [Stand: 23.03.2021 % Start: WiSe 2009
fungs-Nr.: 11402

Modulname: Virtuelle Realitat

(englisch): Virtual Reality

Verantwortlich(e): ung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): ung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Studierende kennen und verstehen die Hardware- und Software-

Kompetenzen: Komponenten vollstandiger VR-Systeme sowie die darauf aufbauenden
Konzepte dreidimensionaler Benutzerschnittstellen. Sie kdnnen die
wesentlichen Techniken, Datenstrukturen und Algorithmen von VR-
Systemen erklaren und deren Angemessenheit in verschiedenen
Anwendungskontexten beurteilen.
Die Studierenden sind zudem in der Lage, diverse Einzelkomponenten
virtueller Umgebungen zu entwickeln und diese bei der Gestaltung
vollstandiger VR-Anwendungen zusammenzufuhren.

Inhalte: e VR Hardware: Ein- und Ausgabegerate

e Szenengraphen und VR-Software

e Interaktionstechniken in VR: Navigation,
Manipulation, Systemkontrolle

e Augmented Reality

Typische Fachliteratur:

R. Dorner, W. Broll, P. Grimm & B. Jung (Hrsg.): Virtual

und Augmented Reality (VR / AR) - Grundlagen und Methoden der
Virtuellen und Augmentierten Realitat, 2. Auflage, Springer, 2019.

J. LaViola, E. Kruiff, R.P. McMahan, D. Bowman & I. Poupyrev. 3D User
Interfaces. 2nd edition, Addison Wesley. 2017.

W.R. Sherman & A. Craig. Understanding Virtual Reality: Interface,
Application, and Design. Morgan Kaufmann. 2002.

K. M. Stanney (Ed.).Handbook of Virtual Environments. Lawrence
Erlbaum Associates. 2002.

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Ubung (2 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Programmierkenntnisse in C, C++, Python oder anderen prozeduralen /
objektorientierten Sprachen.

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

MP/KA (KA bei 20 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA
90 min]

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die eigenstandige Losung von

Ubungsaufgaben sowie die Priifungsvorbereitung.
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Daten:

H2BRENN. BA. Nr. 620 /[Stand: 06.11.2015 = Start: SoSe 2011

Prifungs-Nr.: 41306

Modulname: Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien

(englisch): Hydrogen and Fuel Cell Technologies

Verantwortlich(e): Krause, Hartmut / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Krause, Hartmut / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Warmetechnik und Thermodynamik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden kennen die ablaufenden Prozesse sowie die

Kompetenzen: Funktionsweise von Brennstoffzellensystemen, technischen Systemen
zur Wasserstofferzeugung und zur dezentralen KWK auf der Basis von
Brennstoffzellen-Technologien und kdnnen diese erklaren und
vergleichen.

Inhalte: e EinfUhrung in die Wasserstofftechnologie

e Grundlagen der Brennstoffzellen

e Brennstoffzellen-Typen und Funktionsweise

e Erzeugung von Wasserstoff durch Reformierung von
Kohlenwasserstoffen

e Wasserstofferzeugung aus anderen Energietragern

e Wasserstoffspeicherung

o KWK-Systeme auf der Basis von Brennstoffzellen

e Einordnung, Betriebsweise, Anwendungsbeispiele

Typische Fachliteratur:

Vielstich, W., Lamm, A., Gasteiger, H. (Eds): Handbook of Fuel Cells:
Fundamentals, Technology, Applications Willey, 2003.

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Dezentrale Kraft-Warme-Kopplung, 2011-03-01

Bachelor Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Umwelt-Engineering oder
vergleichbarer Studiengang.

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:

MP/KA (KA bei 11 und mehr Teilnehmern) [MP mindestens 30 min / KA

90 min]

PVL: Belege zu allen Ubungsaufgaben

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

Leistungspunkte:

4

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP/KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die Anfertigung der Belege zu

ausgewahlten Ubungsaufgaben sowie die Priiffungsvorbereitung.
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Daten: WAVE. MA. Nr. 900 / Stand: 22.11.2021 = Start: SoSe 2019
Prufungs-Nr.: 10709

Modulname: Wavelets

(englisch): Wavelets

Verantwortlich(e): Bernstein, Swanhild / Prof. Dr.

Dozent(en): Bernstein, Swanhild / Prof. Dr.

Institut(e): Institut fur Angewandte Analysis

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen die grundlegenden Eigenschaften,

Kompetenzen: Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Kurzzeit-Fouriertransformation
und Wavelets kennen und bei konkreten Anwendungen die Vor- bzw.
Nachteile der Methoden abschatzen kénnen.
Students should know the basic properties, similarities and differences
of short-time Fourier transforms and wavelets and be able to assess the
ddvantages and disadvantages of the methods in concrete applications.

Inhalte: Inhalt des Moduls sind verschiedene Wavelets, die Konstruktion einer

Multiresolutionanalysis sowie Frames. Speziell werden behandelt
(Contents of this module are different wavelets, the construction of a
multiresolution analysis and frames. Specifically covered are):

e Haar-Wavelets (Haar wavelets)

e Haar-Multiresolutionanalysis (Haar multiresolution analysis)

e Diskrete Haar-Transformation (Discrete Haar transform)

e Allgemeine Multiresolutionanalysis (General multiresolution
analysis)

e Konstruktion von Wavelets im Fourierbereich (Construction of
wavelets in the Fourier domain)

e Daubechies-Wavelets (Daubechies wavelets)

e Kaskaden-Algorithmus (Cascade Algorithm)

e Bi-orthogonale Wavelets (Bi-orthogonal wavelets)

e Frames (Frames)

Typische Fachliteratur:

D.K. Ruch, P.)J. van Fleet, Wavelet Theory: An Elementary Approach with
Applications, Wiley, John Wiley & Sons, Inc., 2009,

M.A. Pinsky, Introduction to Fourier Analysis and Wavelets, Graduate
Studies in Mathematics, Volume 102, American Mathematical Society,
2002,

C. Blatter, Wavelets -- Eine EinfUhrung, Vieweg, 2003,

W. Bani: Wavelets, Eine EinfUhrung fur Ingenieure, Oldenbourg-Verlag,
2002.

Lehrformen:

S1 (SS): [(*) Das Modul kann auch in englischer Sprache abgehalten
werden. Die Bekanntgabe erfolgt zu Semesterbeginn.] - In ungeraden
ahren. / Vorlesung (3 SWS)

S1 (SS): (*) - In ungeraden Jahren. / Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Empfohlen:
Analysis 3, 2015-04-07

Mathematik fur Ingenieure 1 (Analysis 1 und lineare Algebra),

2020-02-07
Analysis 2, 2021-04-21

Mathematik fur Ingenieure 2 (Analysis 2), 2020-02-07

Turnus:

blle 2 Jahre im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprifung. Die Modulprifung umfasst:
MP [30 min]

Leistungspunkte:

6

116




Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
MP [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium.
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Daten: WIWA. BA. Nr. 576 / Stand: 30.05.2017 = Start: SoSe 2009
Prufungs-Nr.: 41804

Modulname: Wind- und Wasserkraftanlagen/ Windenergienutzung

(englisch): Wind and Hydro Power Facilities/ Energy Production by Wind Turbines

Verantwortlich(e): Schwarze, Rudiger / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): Schwarze, Rudiger / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Mechanik und Fluiddynamik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden sollen das Dargebot von Wind- und Wasserenergie

Kompetenzen: kennen. Sie sollen die grundlegenden stromungsmechanischen
Wirkungsweisen und Betriebseigenschaften von Windenergiekonvertern
und Wasserkraftanlagen verstehen. Sie sollen diese Anlagen
ingenieurtechnisch auslegen kénnen.

Inhalte: e Geschichte der Wind- und Wasserkraft

e Dargebot von Windenergie
e Windenergienutzung

e Windkraftanlagen

e Dargebot von Wasserenergie

e Konventionelle Wasserkraftanlagen
o Offshore-Wasserkraftanlagen

Typische Fachliteratur:

R. Gasch: Windkraftanlagen, Vieweg+Teubner Verlag

E. Hau: Windkraftanlagen, Springer Verlag

CEwind eG: Einfuhrung in die Windenergietechnik, Hanser Verlag
. Giesecke u. a.: Wasserkraftanlagen, Springer Verlag

Lehrformen:

S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Ubung (1 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Fluidenergiemaschinen, 2017-05-30

Stromungsmechanik |, 2009-05-01

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen fur
die Vergabe von
eistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:
KA [90 min]

eistungspunkte:

4

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 120h und setzt sich zusammen aus 45h
Prasenzzeit und 75h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, die selbstandige Bearbeitung von

Ubungsaufgaben sowie die Vorbereitung auf die Priifung.
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Daten: WISVIS. MA. Nr. 3093/ [|Stand: 21.11.2019 % Start: SoSe 2022
Prafungs-Nr.: 11405

Modulname: Wissenschaftliche Visualisierung

(englisch): Scientific Visualization

Verantwortlich(e): ung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing.

Dozent(en): ung, Bernhard / Prof. Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Informatik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Erwerb von Kenntnissen Uber verschiedene Formen der Visualisierung

Kompetenzen: wissenschaftlicher Daten
Fahigkeit zur Auswahl von angemessenen Visualisierungstechniken fur
verschiedenartige Datensatze
Fahigkeit zur eigenstandigen Software-Implementierung von
Visualisierungsverfahren, insbesondere 3D-Visualisierungen
Befahigung zur kooperativen Bearbeitung von Visualisierungsproblemen
am Beispiel wissenschaftlicher Datensatze

Inhalte: Im ersten Teil des Modules werden grundlegende Techniken der

Visualisierung wissenschaftlicher Datensatze vermittelt.

Im zweiten Teil des Modules implementieren die Studierenden im
Rahmen eines Gruppenprojekts eine Visualisierungssoftware fur einen
komplexeren wissenschaftlichen Datensatz, z. B. aus aktuellen
Forschungsprojekten.

Typische Fachliteratur:

H. Wright. Introduction to Scientific Visualization. Springer. 2007.
H. Schumann & W. Muller. Visualisierung: Grundlagen und allgemeine
Methoden. Springer. 2000.

Lehrformen:

S1 (SS): Projektseminar / Seminar (4 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine; Programmierkenntnisse in C++ sind erwunscht

Turnus:

jahrlich im Sommersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulprifung umfasst:

AP: Schriftliche Ausarbeitung einer kooperativen Projektarbeit und
Prasentation

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

AP: Schriftliche Ausarbeitung einer kooperativen Projektarbeit und
Prasentation [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Prasenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, die Bearbeitung eines
Gruppenprojektes sowie die Erstellung der schriftlichen Ausarbeitung
und Prasentation zu den Projektergebnissen.
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Daten: MWITAUO .MA.Nr. / Pri- [Stand: 08.05.2020 = Start: WiSe 2020
fungs-Nr.: -

Modulname: Wissenschaftliches Tauchen 0 - Theorie

(englisch): Scientific Diving - Theory

Verantwortlich(e): Fieback, Tobias / Prof. Dr. Ing.

Dozent(en): Merkel, Broder / Prof. Dr.
Pohl, Thomas / Dr.
Grab, Thomas / Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Geologie
Institut fir Warmetechnik und Thermodynamik

Dauer: 1 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden werden in die wissenschaftliche Arbeit im

Kompetenzen: Unterwasserbereich theoretisch eingefuhrt. Dabei lernen Sie, wie
wissenschaftliche Tatigkeiten unter Wasser ausgefuhrt werden. Dazu
gehdren u. a. Dokumentieren, Kartieren und Vermessen sowie der
Umgang mit wissenschaftlichen Geraten zur Messung von
physikalischen und chemischen und Probenahme von Gesteinen /
Sedimenten, Biota, Gas, Wasser und die Interpretation solcher
Ergebnisse.

Inhalte: In der Vorlesung , Wissenschaft Unterwasser” werden die theoretischen

Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens unter Wasser vermittelt.
Dies tangiert physikalische, chemische und biologische sowie
ingenieurwissenschaftliche Aspekte. Ferner werden die Grundlagen der
besonderen kérperlichen Belastungen beim Tauchen einbezogen.

Typische Fachliteratur:

,Guidebook of scientific diving“;

., Praxis des Tauchens*;

,EinfUhrung in die UW-Photographie”;
L, EinfUhrung in die Meeresbiologie”

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)

Voraussetzungen flr
die Teilnahme:

Empfohlen:
Bereitschaft sich ggf physikalische, chemische und biologische
Grundkenntnisse selbstandig anzueignen

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprufung. Die Modulpriufung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte:

3

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 90h. Er setzt sich zusammen aus 30h

Prasenzzeit, 20h Wochenendseminar und 40h Selbststudium.

Freiberg, den 02. September 2022

gez.
Prof. Dr. Klaus-Dieter
Barknecht Rektor
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Daten: MWITAUL1. MA. Nr. 2068 [Stand: 08.05.2020 = Start: WiSe 2020
Prifungs-Nr.: 30222

Modulname: Wissenschaftliches Tauchen | - Citizen Science Diving

(englisch): Citizen Scientific Diving

Verantwortlich(e): Fieback, Tobias / Prof. Dr. Ing.

Dozent(en): Merkel, Broder / Prof. Dr.
Pohl, Thomas / Dr.
Grab, Thomas / Dr.-Ing.

Institut(e): Institut fur Geologie
Institut fir Warmetechnik und Thermodynamik

Dauer: 2 Semester

Qualifikationsziele / Die Studierenden werden befahigt, grundlegende methodische

Kompetenzen: wissenschaftliche Tatigkeiten unter Wasser auszufiUhren. Dazu gehdren
Kommunizieren, Dokumentieren, Kartieren und Vermessen sowie der
Umgang mit wissenschaftlichen Geraten zur Messung und Probenahme
von Gesteinen / Sedimenten, Biota, Gas, Wasser und verschiedener In
situ Parameter.

Inhalte: In der Vorlesung ,,Wissenschaft Unterwasser” werden Grundlagen des

wissenschaftlichen Arbeitens unter Wasser vermittelt. Dies tangiert
physikalische, chemische und biologische sowie
ingenieurwissenschaftliche Aspekte. In den zugehdrigen Ubungen
werden zunachst die Grundfahigkeiten der Kommunikation und
Dokumentation unter Wasser vermittelt. Darauf aufbauend folgen
Vermessen und Transport von Geraten unter Wasser sowie das Erlernen
von Probenahmetechniken und das Messen (In Situ) von physikalischen
und chemischen Parametern.

Typische Fachliteratur:

,Guidebook of scientific diving”; ,Praxis des Tauchens”; ,,Einfuhrung in
die UW-Photographie”; ,EinfUhrung in die Meeresbiologie”

Lehrformen:

S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)

S1 (WS): Ubung (2 SWS)

52 (SS): Ubung (2 SWS)

52 (SS): Tauchcamps (Blockkurse - je 2 Tage) / Praktikum (1,5 SWS)

Voraussetzungen fur
die Teilnahme:

Obligatorisch: )
Lizenz als Sporttaucher ("CMAS*" oder Aquivalent), gultige
Tauchtauglichkeit

Turnus:

jahrlich im Wintersemester

Voraussetzungen flr
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulpriafung. Die Modulprufung umfasst:

KA [90 min]

AP: 5 Belegaufgaben aus den Ubungen im Wintersemester, 5 Beleg-
aufgaben aus den Ubungen im Sommersemester sowie den 2
Tauchcamps

PVL: Aktive Teilnahme an mind. 2 Tauchcamps

PVL mussen vor Prufungsantritt erfullt sein bzw. nachgewiesen werden.

eistungspunkte:

6

Note:

Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)
Prafungsleistung(en):

KA [w: 1]

AP: 5 Belegaufgaben aus den Ubungen im Wintersemester, 5 Beleg-
aufgaben aus den Ubungen im Sommersemester sowie den 2
Tauchcamps [w: 2]

Arbeitsaufwand:

Der Zeitaufwand betragt 180h. Er setzt sich zusammen aus 130 h
Prasenzzeit und 50h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Ubungen im Winter- und Sommersemester und der

Tauchcamps.
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